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Grandenzer Zeitung. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle andere 


— 


Um Störungen 


in der regelmäßigen Lieferung des Geſelligen vorzubeugen, 
empfiehlt es ſich, die Beſtellungen auf das zweite Quartal 
1900 ſchon jetzt zu bewirken. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. SO Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abholt 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. Expedition des Geſelligen 


Deutſcher Reichstag. 
172. Sitzung am 20. März. 


Zweite Berathung des Poſtetats für die Einführung des 
Checkverkehrs im Reichspoſtgebiete. 

Die Budgetkommiſſion hat beſchloſſen, dem Etatsgeſetz 
von 1900 einen § 8 hinzuzufügen, welcher die Reichspoſtver⸗ 
waltung ermächtigt, den Poſtcheckverkehr einzuführen. Die 
näheren Vorſchriſten dafür werden durch eine vom Reichskanzler 

u erlaſſende Verordnung gegeben, für welche u. a. folgende Bes 
ingungen vorgeſchrieben ſind: 1) eine Verzinſung der auf den 
Checkkonten gebuchten Einlagen darf nicht ſtattfinden; 2) für die 
Einzahlung und Rückzahlung des Checkverkehrs werden Gebühren 
nicht erhoben. Jedoch darf der Reichskanzler von den Kontv⸗ 
inhabern, deren Kontoverkehr jährlich mehr als 500 Buchungen 
erheiſcht, eine entſprechende Erhöhung der Stammeinlage (100 
Marl) in Anſpruch nehmen. 

Ferner ſoll das aus dem Checkverkehr ſich ergebende Saldo, 
ſoweit nicht aus ihm die Kafjenmittel zur Durchführung des 
Checkverkehrs zu verſtärken ſind, an die Reichsbank gegen täg⸗ 
liche Kündigung abgeführt werden. In dem Abkommen mit der 
Reichsbank iſt zur Bedingungszu machen, daß das Kapital von 
ihr mit drei Prozent unter ihrem jedesmaligen Wechſeldiskont, 
mindeſtens jedoch mit 1½ Prozent und höchſtens mit 3 Prozent, 
verzinſt wird, ferner, daß die Verzinſung mit dem auf die Ein⸗ 
zahlung folgenden Werktage beginnt und mit dem Tage vor der 
Abhebung wieder aufhört. Bei der zinsbaren Anlegung der 
Kapitalien hat die Reichsbank die für ihren Geſchäftsverkehr 
allgemein geltenden Vorſchriften innezuhalten. Schließlich ſoll 
das Poſtcheckweſen bis ſpäte ſtens zum 1. April 1905 auf dem 
Wege der Geſetzgebung geregelt werden. 

Von der Aufſtellung eines eigenen Etats für das Poſtcheck⸗ 
weſen hat die Budgetkommiſſion Abſtand genommen, fie hat viel⸗ 
mehr die betreffenden Titel in den Poſtetat eingeſtellt. An 
Einnahmen ſind eingeſtellt 80 000 Mark an Stelle der urſprünglich 
geforderten 323000. Mark. An Ausgaben für Beamte u. ſ. w. 
e eingeſtellt 214 809 Mark, jo daß der Checkverkehr einen 

eichszuſchuß von 131809 Mark erfordert. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.): Die Bedenken, welche wir in 
der erfien Leſung vorgebracht haben, find im Weſentlichen be⸗ 
ſeitigt. Der große „Allgemeine Verband der landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften“ hat ſich eingehend mit dem geplanten 
Checkverkehr beſchäftigt und iſt auf Grund der Erfahrungen, die 
in Oeſterreich in dieſer Richtung gemacht worden ſind, zu dem 
Ergebniß gekommen, daß die Einführung des Poſtcheckverkehrs 
den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in keiner Weiſe ſchäd⸗ 
lich ſein könne, vielmehr einen bequemen, ſicheren und 
billigen Zahlungsmodus gewähre. 

Abg. Singer (Sozd.) erklärt Namens ſeiner Fraktion, ſie 
ſtimme der Vorlage zu, weil fie hoffe, daß durch den Poſt⸗Check⸗ 
verkehr der Geldverkehr für die mittleren Gewerbetreibenden 
verbilligt werde. 


Abg. Gamp (Reichsp.) ſpricht feine Befriedigung über das 
Ergebniß der Kommiſſionsberathungen aus, bedauert jedoch, daß 
die Verzinſung der Einlagen ganz fortgefallen iſt. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Ich freue mich, daß die Be⸗ 
denken gegen die Vorlage durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe be⸗ 
ſeitigt worden ſind, ich freue mich auch darüber, daß jetzt klar⸗ 
geſtellt worden iſt, daß in Oeſterreich die Pe 
Genoſſenſchaften durch den Poſt⸗Checkverkehr Se 
nicht beeinträchtigt worden find. Perſönlich N 
glaube ich noch immer, daß es richtiger 
wäre, eine kleine Verzinſung der Einlagen 
u gewähren. Nachdem aber von ſachver⸗ 
ſtänbiger Seite der Wegfall der Verzinſung 


empfohlen worden iſt, bin ich auch damit . 5 
einverſtanden und will abwarten, wie ſich 72 in 
der Verkehr entwickeln wird. Ich fürchte 
nur, daß die Gebührenloſigkeit des Checkverkehrs einen bedeuten⸗ 
den Ausfall im Poſtauweiſungsverkehr herbeiführen wird. Im 
Intereſſe der Wohlfahrt des Landes wollen wir aber jetzt den 
Verſuch machen. 

Abg. Raab (Antiſemit) wendet ſich gegen die Ziusloſigkeit, 
weil ſie dem Gewerbe Geldmittel entziehe, die nutzbringend an⸗ 
gelegt werden könnten. Noch bedenklicher ſei es, daß die Ueber⸗ 
ſchüſſe der Reichsbank überwieſen werden ſollen. 

Die Ausgaben für den Poſtcheckverkehr werden bewilligt, 
dann wurde der Reichsinvalidenfonds und der Reſt des 
Rieichseiſenbahnetats erledigt. 


Bei der Berathung des noch ausſtehenden Reſtes des 
Kolonialetats kam es zu einer eingehenden Eiſenbahndebatte, 
in der gemäß den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion 2,3 Mill. 
Mk. für die Fortführung der Uſambarabahn und 20000 Mk. 
für die Telegraphenlinlie von Dar = es⸗ Salaam nach Kiloſſa 
bewilligt wurden. Dagegen blieb es bei dem Abſtrich der zu 
Vorarbeiten für die oſtafrikaniſche Central bahn geforderten 
120000 Mk., obwohl der nat.» lib. Abg. Dr. Haſſe und der 
Kolonialdirektor Dr. von Buchka die Bewilligung dieſer Summe 
befürworteten. 


. Abg. Gröber (Ctr.) erklärt, feine Freunde wollten ſich 
durch die Annahme des Beſchluſſes der Kommiſſion nicht feſt⸗ 
legen. Aber die Rückſicht auf die bevorſtehenden großen Aus⸗ 
aben, die man in dieſer Seſſion eventuell noch zu bewilligen 
aben werde, habe ſeine Freunde veranlaßt, Zurückhaltung zu 
beobachten. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Etat für Kiautſchon und ſonſtige 
Etatsreſte. Außerdem Geſetz, betr. die Patentanwälte.) 
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Im Reichstage werden die Oſterferien vorausſicht⸗ 
lich am 5. April ihren Anfang nehmen. 

Die Oſterferien des Abgeordneten hauſes ſollen eben⸗ 
falls am 5. oder 6. April beginnen. Vor Oſtern ſoll noch 
u. A. der Geſetzentwurf betreffend Maßnahmen zur Ver⸗ 
hütung von Hochwaſſergefahren in der Provinz Schleſien 
zur erſten Berathung auf die Tagesordnung geſetzt werden. 

Die Abſtimmungsliſte über die Sonnabend⸗ 
figung des Reichstages, deren Ergebniß der jähe Abbruch 
der dritten Leſung der „lex Heinze“ war, ergiebt, daß von 
den 206 Mitgliedern des Reichstags, die die Minderheit 
vor ihre in aller Stille formulirten „Kompromißbeſchlüſſe“ 
geſtellt hatte, nicht weniger als fünfundſiebenzig fehlten. 
Zieht man dieſe 75 von den 206 ab, dann waren 131 
„Intereſſenten“ der lex Heinze im Reichstag anweſend. 
Stellt man dem gegenüber, daß 191 Mitglieder des Reichs⸗ 
tags an dem ſogenaunten „Kompromiß“ nicht betheiligt 
und mit wenigen Ausnahmen Gegner des Kunſt⸗ und 
Theaterparagraphen waren, dann iſt es in der That 
unverſtändlich, mit welchem Recht die Vertreter des 
Kompromißantrages ſich noch über den Ausgang der Sache 
beſchweren. Bezeichnend war, daß von den 75 abweſenden 
Mitgliedern nur ſechs krank waren, darunter der Centrums⸗ 
führer Dr. Lieber und der freikonſervative Abg. v. Tiede⸗ 
mann⸗Bromberg. Beurlaubt hatten ſich zehn, darunter 
der reichsparteiliche Abg. Dr. Stockmann, der unter dem 
Kompromißantrag neben den Abgg. Graf v. Bernſtorff⸗ 
Lauenburg, Himburg, Dr. Oertel⸗Sachſen und Roeren als 
Vater des Kompromißantrages ſteht. „Eutſchuldigt“ 
hatten ſich ſieben, ohne Entſchuldig ung aber fehlten 
von den Kompromißlern — 52, darunter von bekannteren 
Konſervativen Graf v. Kanitz, Graf zu Limburg⸗Stirum, 
Graf zu Stolberg⸗Wernigerode und der Abg. Stöcker, der 
noch am Tage zuvor ſich in eifernden Reden kaum hatte 


genug thun können. 
— 


Die Zweijahrhundertfeier der Akademie der 
Wiſſeuſchaften. 

Ein Empfang der auswärtigen Delegationen 
fand am Montag nach der Feier im Weißen Saal im 
Uhrſaal der Akademie ſtatt. Veſtibül und Treppenflur waren 
mit Lorbeer und Flieder geſchmückt. Im Feſtſaal ſelbſt 
war unter dem rothgoldenen Baldachin die Kaiſerbüſte auf⸗ 
geſtellt, zu beiden Seiten erhoben ſich die Büſten des Be⸗ 
gründers der Akademie, des Kurfürſten Friedrich III., und 
ihres Erneuerers, Friedrichs des Großen. Neben den Kory⸗ 
phäen der deutſchen Wiſſenſchaft waren die fremden Gäſte 
vollzählig, entweder in ihren maleriſchen Talaren oder in 
Hoftracht, erſchienen und fanden ſich zu einem etwa ein⸗ 
ſtündigen „Cercle“ zuſammen. Beſonders lebhaft wurde 
Geheimrath Virchow von ausländiſchen Gelehrten, wie dem 
Pariſer Moiſſon, dem Engländer Ramſay, Fridtjof Nanſen 
und Anderen, begrüßt. 

Am Montag Abend fand eine Feſtvorſtellung des 
„Fliegenden Holländers“ im Opernhauſe ſtatt. Das feſtlich 
beleuchtete Haus war ſtark beſucht, das Parkett und den 
erſten Rang füllten die Mitglieder der Akademie und die 
anweſenden fremden Gäſte mit ihren Damen. Der Kaiſer 
wohnte dieſer Vorſtellung bei. 


Der zweite Feſttag trug ganz das Gepräge der ernſt⸗ 
haften Huldigung der Wiſſenſchaft, — der Geburtstags⸗ 
feier, zu der die Gratulanten ſich nicht nur aus allen 
Staaten Europas, ſondern auch aus der „neuen Welt“ 
drängten. 

Die früher ſo ſtille Prinz Albrechtsſtraße, in der jetzt 
der Prachtbau des Abgeordnetenhauſes ſteht, bot ſchon 
in der neunten Morgenſtunde ein belebtes Bild. Von allen 
Seiten (ſo heißt es in unſerem Originalbericht), ſtrömten 
die Theilnehmer und die Zuſchauer in das herrliche Veſtibül, 
in langen Reihen fuhren die Wagen vor, denen die beſternten 
Herren, die eleganten Damen entſtiegen ... immer mehr 
und mehr füllte ſich der rieſige Saal. Bald zeigten die 
Tribünen keine Lücken mehr, — in der Hofloge erſchien 
Prinzeſſin Eliſabeth von Hohenlohe, neben ihr Hofdamen 
der Kaiſerin in tiefer Trauer um die Mutter der Kaiſerin 
Unten im Saale leuchteten die goldgeſtickten Uniformen, die 
bunten Sammettalare der Profeſſoren zwiſchen den ſchwarzen 
Fracks hervor. 

Die Miniſter treten ein. Der frühere Kultusminiſter, 
jetzige Oberpräſident Weſtpreußens v. Goßler führt eine 
ehrwürdige Greiſengeſtalt an den Platz, man erfährt, 
daß es Geheimrath v. Hegel aus Erlangen ſei. 

Herr v. Goßler begrüßt den intereſſanten, bei der 
Damenwelt beſonders beliebten Litteraturprofeſſor Erich 
Schmidt, daun begiebt er ſich in die Loge der Ehren» 
mitglieder der Akademie. Das Ehrenmitglied Frau 
Eliſabeth Wentzel geb. Heckmann, die einzige Dame im 
unteren Raum, wird dort von den Herren umringt. Es 
iſt eine blonde, ſympathiſche Dame im ſchwarzen Sammet⸗ 
rt mit Orden geſchmückt, u. a. mit dem Kaiſer Wilhelms⸗ 

rden. 

Frau Wentzel, die Wittwe des Königl. Bauraths 
Hermann Wentzel, verdankt die Ehrenmitgliedſchaft 
der Akademie einer großen Stiftung, welche ſie 1894 


für wiſſenſchaftliche Unternehmungen bei der Akademie 


begründet hat. Das Stiftungskapital iſt das bedeutendſte, 
welches die Gelehrtenkörperſchaft je beſeſſen hat, es beſteht 
aus 1½ Millionen Mark. Bei Lebzeiten der Stifterin 
wird von den Nutzungen des Kapitals nur ein Betrag 
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von 20000 Mk. zur Verfügung geſtellt. Zweck der Stiftung 
iſt nach ihren Satzungen: „Durch Gewährung der erforder⸗ 
lichen Mittel oder Beihilfen zu denſelben die Ausführung 
wichtiger wiſſenſchaftlicher Forſchungen und Untersuchungen 
zu ermöglichen oder zu fördern und die Ergebniſſe der mit 
Hilfe von Stiftungsmitteln ausgeführten Arbeiten im 
Intereſſe der Wiſſenſchaft zu veröffentlichen“. Zunächſt 
ſind aus dieſen Mitteln drei Unternehmungen im Gange: 
Die Herausgabe der griechiſch⸗chriſtlichen Schriftſteller, die 
Herſtellung des Wörterbuches der älteren deutſchen Rechts⸗ 
ſprache, ſowie die botaniſch⸗zoologiſche Erforſchung des 
Nyaſſa⸗Sees und des Kinga Gebirges. 

Der greiſe Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſitzt auch 
in der Loge der Ehrenmitglieder. Der Kultusminiſter 
Studt, der noch immer den linken Arm in der Binde 
trägt, unterhält ſich mit dem greiſen Gelehrten Mommſen, 
dem allgeliebten weißhaarigen kleinen Mann, geſchmückt 
mit dem Bande des ihm geſtern verliehenen Rothen (dler⸗ 
ordens erſter Klaſſe, das ihm tief über die Seite herab⸗ 
hängt. Der Oberbürgermeiſter Kirſchner nimmt ſeinen 
Platz ein, hinter ihm tritt Nanſen in den Saal, dieſe 
prachtvolle, echt nordiſche Männergeſtalt mit dem leuchtenden 
Angeſicht, dann kommen die Franzoſen, eine große Anzahl 
iſt's, Alle mit der Ehrenlegion, — prächtig ſind ihre 
dunklen Anzüge mit abſchattirt grünen Blättern geſtickt. 
Auch die Ruſſen ſehen ſehr elegant aus. 

Nun drängt ſich Alles am Eingang. Das akademiſche 
Viertel iſt eingehalten. Meiſter Joachim im burgund⸗ 
rothen Sammttalar erhebt den Taktſtock. Poſaunenklänge 
durchbrauſen den Raum. Der Inſtrumentalchor der 
akademiſchen Hochſchule für Muſik ſpielt eine Sonate von 
Giovanni Gabrieli aus dem Jahre 1597. 

Dann weihevolle Stille. Die Sitzung wird eröffnet. 
Profeſſor Vahlen, der vorſitzende Sekretär der Akademie, 
begrüßt die Anweſenden. Darauf hält Prof. Dr. Adolf 
Harnack, welcher der Chroniſt der Jubilarin geworden iſt, 
die Feſtrede. 

Der Reduer feierte das Herrſcherpaar, welches die Aka⸗ 
demie geſtiftet, und die ſtolze Reihe der Könige, Protek⸗ 
toren und Mitglieder, welche dieſe Schöpfung in Kraft und 
Glanz! erhalten haben. Er ſchildert dann in großen 
Zügen die Entwickelung der Akademie. Nachdem der 
Redner dann noch den königlichen Protektoren und der 
Staatsregierung für die gewährten Mittel und die Für⸗ 
ſorge, die alle Unternehmungen der Akademie über⸗ 
haupt erſt ermöglicht, gedankt hatte, ſchloß er mit fol⸗ 
genden Worten: 

„Die Wiſſenſchaft iſt nicht die einzige Aufgabe der 
Menſchheit, ſie iſt auch nicht die höchſte, aber die, denen ſie 
befohlen iſt, ſollen ſie von ganzem Herzen und mit allen 
Kräften treiben. Wie verſchieden ſich auch die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Epochen geſtalten — im Grunde bleibt die Aufgabe 
immer dieſelbe: den Sinn für die Wahrheit rein und 
lebendig zu erhalten und dieſe Welt, die uns gegeben iſt als 
ein Kosmos von Kräften, nachzuſchaffen als einen Kos⸗ 
mos von Gedanken. Möge es unſerer Akademie in ihrem 
dritten Jahrhundert beſchieden ſein, an dieſem Werke der 
Menſchheit mitzuarbeiten; mögen finſtere Mächte ihr fern 
bleiben; möge das Licht, das im Anfang war, ihren Weg 
beſtrahlen und das Wort, das im Anfang war, ihrem 
Geiſte leuchten.“ 

Lebhafter Beifall gab ſich nach der Rede kund, dann er⸗ 
folgte der Empfang der Abordnungen in vier Gruppen. 
Die erſte Gruppe bildeten die Vertreter von 34 Akademien. 
Als erſter Gratulant ſprach Geh. Rath Prof. Rudolf 
Virchow, der Vertreter der Kaiſerlich Leopoldiniſch⸗Karo⸗ 
liniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher in Halle. 
Im Namen der deutſchen Akademien von Deutſchland und 
Oeſterreich beglückwünſchte die Jubilarin der Präſident der 
Wiener Akademie der Wiſſenſchaften, Prof. Dr. Suß. Die 
Vertreter der einzelnen deutſchen Akademien überreichten 
ſodann mit kurzen Worten Adreſſen. Für die ſechs fremden 
Akademien der Juternationalen Aſſociation entbot der Doyen 
der Faculté des Sciences, des Inſtitut de Frauce, Profeſſor 
Darboux, der Jubelakademie Glückwünſche. Für die 
übrigen Akademien des Auslandes ſprach der Vertreter 
der Royal Iriſh Academy zu Dublin, Profeſſor Mahaffy. 
Als in der Reihe der einzeln herantretenden Deputationen 
der Gruppe auch Nanſen vor dem Präſidium erſchien, 
tönte ihm lebhafteſter Beifall entgegen; als der gefeierte 
Forſcher dann nach Ueberreichung der Adreſſe der Akademie 
zu Chriſtiania wieder abtrat, wurde er ſowohl von Miniſter 
Dr. Boſſe wie von Miniſter Dr. Studt aufs Herzlichſte begrüßt. 
Noch lebhafter war der Beifall, der Mommſen gezollt 
wurde, als er als Vertreter der Sociéta Reale zu Neapel 
vortrat. Durch die Koſtbarkeit fiel die Adreſſe der Militär⸗ 
Mediziniſchen Akademie zu Petersburg auf. Der Schwede 
Prof. Duner brachte gleich einen ganzen Arm voll Adreſſen, 
ſechs an der Zahl. 

Kopenhagen und Helſingfors enden den langen Zug, die 
Berge der Bücher und Mappen und Rollen in prachtvollen 
Einbänden werden immer höher. Die zweite Gruppe, die 
deutſchen Univerſitäten, gratuliren. Berlin macht den 
Anfang. Die Königsberger Albertina hat die Profeſſoren 
Hahn und Hermann geſendet. 

Als dritte Gruppe erſcheinen die Abordnungen der zehn 
preußiſchen Provinzial⸗Geſellſchaften, mit deuen die 
Akademie in ſtändigem Verkehr ſteht. Ihr Wortführer 
war Profeſſor Conwentz, der Vertreter der Naturforſchenden 
Geſellſchaft in Danzig. Auch dieſe Geſellſchaften, denen 
Namens der Akademie Profeſſor Diels dankte, brachten 
koſtbare Adreſſen dar. N a. * 1 


* 


Inzwiſchen lichten ſich die Bänke, mehr als drei 
Stunden ſind vergangen. Nanſen wird ungeduldig und 
Bes einen Beſuch auf der Tribüne ab, plaudert mit 
chönen Damen 

Unten im Saal tritt die vierte und letzte Gruppe der 
Abordnungen auf. Die Mitglieder der Berliner Akademie 
der Kunſte, der Hochſchulen und Korporationen wollen ihre 
Wünſche darbringen. Der Präſident der Akademie der 
Künſte, Profeſſor Ende, ſpricht erſt für Alle, dann löſen ſich die 
Gruppen der Männergeſtalten, die in den weinrothen®ewändern 
wie aus dem Rahmen geſtiegene Venetiauer ausſehen, und 
die einzelnen betreten die Rednertribüne. Ein Bild wird 
als Angebinde überreicht, das die Huldigung der Künſte 
egenüber der Wiſſenſchaft darſtellt. Anton von Werner 
echt für die akademiſche Hochſchule, Joachim für die der 
Muſik. Auch das Joachimsthalſche Gymnaſium fehlt 
nicht, es ſchließt in ſeinen Glückwunſch die anderen 
Gymnaſien ein und iſt ſtolz darauf, daß ſo viele bedeutende 
Männer der Akademie ſeine Zöglinge geweſen. 


Nach Schlußworten des Profeſſors Auwers, die in 


einem innigen Dank ausklaugen, ſchloß Stadlers Hymne: 
„Großer Gott, allmächtiger Gott“ die Feier. 


Der ſüvafrikaniſche Krieg. 


Dem Brüſſeler Blatt „Indépendence Belge“ wird aus 


London vom Dienstag gemeldet, daß Lord Kitchener an 
der Spitze einer ſtarken Heeresabtheilung auf Mafeking 
marſchire. Nachdem Mafeking entſetzt, ſoll Kitchener, wie 
weiter gemeldet wird, direkt auf Pretoria vorrücken, 
während Lord Roberts ſich gegen die am Vaalfluß zu⸗ 
ſammengezogenen Burentruppen wenden wird. ie 
Entfernung zwiſchen Mafeking und Pretoria beträgt nur 
120 engliſche (30 deutſche) Meilen und das zu durch⸗ 
querende Gebiet ſoll kein ſchwieriges Gelände haben. 

Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Bloemfontein, 19. März, haben in der Nacht zum Monta 
die Buren die Eiſenbahnbrücke über den Modderfluß 
etwa vierzehn Meilen nördlich von Bloemfontein zwiſchen 
Bloemfontein und Brandfort in die Luft geſprengt. 

Wie aus Kapſtadt berichtet wird, dürfte ein weiteres 
Vorrücken des Lord Roberts kaum vor drei Wochen er⸗ 
folgen, da man die Ankunft rieſiger Vorräthe abwarte, 
— Bloemfontein zur Hauptvorrathskammer machen 
ollen. 

Lord Roberts hat geſtattet, daß zwei von ihm beſtimmte 
lengliſche) Bankhäuſer in Bloemfontein ihre Geſchäfte unter 
Se Bedingungen wieder aufnehmen können. Es wird 

eiden Bankhäuſern u. A. unterſagt, irgend welche Geſchäfte 
abzuſchließen mit einer Stadt Transvaals oder des 
Oranje⸗Freiſtaats, welche noch vom Feinde beſetzt iſt. 

Die Gemahlin des Lord Roberts, welche ſich auf dem 
Wege nach Südafrika befindet, iſt von ihren beiden Töchtern 
begleitet und wird ſich ſofort nach ihrer Ankunft in Kap⸗ 
tadt nach Colenſo begeben, um das Grab ihres dort ge⸗ 
allenen Sohnes zu beſuchen. Alsdann wird ſie zu ihrem 

emahl nach Bloemfontein weiterreiſen. 

Nach einer aus Bloemfontein ſtammenden Meldung des 
Londoner „Daily Chronicle“ ſollen ſich fünf Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaat⸗Buren⸗Kommandos ergeben haben. Kavallerie wurde 
entſandt, um Oliviers Kommando, das die Uebergabe ver⸗ 
weigert, zu entwaffnen. Der Krieg ſei, ſo fügt das Blatt 

inzu, ſoweit die Oranje ⸗Freiſtaatburen daran betheiligt 
eien, thatſächlich beendigt. Das wird wohl nicht ganz 
immen, wenn es auch richtig ſein mag, daß viele Oranje⸗ 
reiſtaatler die Waffen niederlegen und ſich in ihre Farmen 
begeben. 

Bor dem Polizeibureau in Bloemfontein, jo 
ee der Berichterſtatter der „Daily Mail“, ſtehen die 

ranje⸗Freiſtaat⸗Buren in langer Reihe und liefern die 
Waffen ab. 500 ſind bereits abgefertigt. Jeder, der 
die Waffen niederlegt, ſchwört und unterzeichnet fol⸗ 
genden Eid: 

„Ich ſchwöre, während des gegenwärtigen Krieges gegen 
die britiſche Regierung keine Waffen zu tragen und keinem 
Mitgliede der republikaniſchen Streitkräfte Unterſtützung zu 
leihen oder Auskunft über die britiſchen Streitkräfte zu geben. 
Ich ſchwöre ferner, bis zum Ende des Krieges ruhig auf 
meiner Heimſtätte zu bleiben. Ich erkenne an, daß ich, 
falls ich irgendwie dieſen Eid breche, den kriegsmäßigen Strafen 
verfalle.“ 

Im engliſchen Unter hauſe fragte am Dienſtag das 
Mitglied Henniker Steton an, ob die Buren die Drohung 
ausgeſprochen hätten, Johannesburg dem Boden gleich 

machen oder durch Brand zu zerſtören und, wenn dem 
50 fel, ob die Buren darüber belehrt worden ſeien, daß ſie 
für muthwillige Vernichtung britiſchen Eigenthums während 
es Krieges verantwortlich gemacht würden und der Betrag 
des angerichteten Schadens als Auflage auf ihre Farmen 
und auf ihr übriges Eigenthum gelegt werden würde. Der 
Staatsſekretär Wyndham antwortete, dieſe Frage liege 
außerhalb des Bereiches des Kriegsamtes, doch höre er, 
zer Kolonialminiſter Chamberlain beabſichtige, cine Prokla⸗ 
nation über dieſen Gegenſtand zu erlaſſen. 


Ein Staatsanwalt 
hat ſich in ſcharfen Worten gegen die lex Heinze ausgeſprochen. 
In einer Verſammlung, die in den Sälen der Harmoniegeſell⸗ 
ft zu Freiburg in Baden ſtattfand, hat der (katholiſche) 
taatsanwalt am großherzoglich badiſchen Land⸗ 
ze richt in Freiburg, Herr Junghanus eine ſehr beachtens⸗ 
werthe Rede gehalten, 

Der Redner legte dar, wie bedenklich es ſei, Geſetze jo zu 
affen, daß fie von Richtern in grundverſchledener, den eigenen 
Lebensanſchauungen angepaßter Weiſe ausgelegt werden köunten. 
Er habe ſich augeblich gefragt, was Abbildungen ſeien, die, ohne 
unzüchtig zu jein, das Schamgefühl gröblich verletzten. Es jei 


ein Zeichen von Barbarismus, wenn man das Nackte einfach 


aus der bildenden Kunſt verbannen wolle. Da könnte es jo 
weit kommen, daß, wenn der Vatikan ſelne Sammlungen in 
Deutſchland ausſtelle, die lex Heinze wegen Verletzung des 
Schamgefühls in Anſpruch genommen werden dürfte. In 
katholiſchen Kirchen Italiens ſei die Darſtellung der Madonna, 
die dem Zeſuskinde die Bruſt reiche, üblich. Auch das könnten 
manche Herren bei uns als die Sittlichkeit verletzend anſehen. 

Im Allgemeinen ſei doch die Sittlichkeit z. B. im Schwarz⸗ 
»ald nicht beſſer als in großen Städten; die Bauern aber ſeien 
och gewiß nicht durch Kunſtausſtellungen nachtheilig 
elnflußt. Wenn man willkürlich folgern wollte wie das 
Zentrum, ſo dürfte man auch ſagen: der Prozentſatz unehe⸗ 
icher Kinder jet in fpezifiich tatholiſchen Gegenden am höchſten 
Ind da bleibe zu prüfen, ob nicht junge Leute durch verfängtiche 
Een gelegentlich der Beichte zu zeitig erregt würden. Kunſt 
md Litteratur könnten nicht leben, ohne den wichtigſten Faktor, 
nie Beziehungen zwiſchen Mann und Weib, zu berühren. 

Mit der Kunſt köunte das Kunſthanbwerk oder der Handel 
urch das Geer Sinn leiden. Hier könnte ein Uſchenbecher, 


ehalten von einer zum Theil entblößten Karyatide, bei einem 

chutzmann Auſtoß erregen; dort könnte ein Cigarrenhändler 
Kiſten geſchickt erhalten aus einem Lande ohne lex Heinze, und 
auf der Kiſte könnten Neger abgebildet ſein in einem Stoftlim, 
das den Anforderungen des Centrums durch nichts entſpräche 
als durch ſeine Schwärze. 

Was nun den Sachverſtändigen zur Einſchätzung von 
irgendwie beanſtandeten Gegenſtänden betreffe, ſo könnte der 
Staatsanwalt unter Umſtänden genöthigt werden, beim 
Miniſterinm zu beantragen, einen Großherzoglichen Normale 
menſchen zu ſchicken. In Berlin ſei auch mit Recht darauf 
hingewieſen worden, daß Stellen der heiligen Schrift unter 
die lex Heinze fallen könnten. 

Staatsanwalt Junghanns ging daun näher auf den 
Theaterparagraphen ein. Wenn beim Auftreten der Chimay 
und der Barriſons in Berlin nach neuen Beſtimmungen gerufen 
worden ſei, ſo liege die Schuld an der Polizei, die das vor⸗ 
handene Geſetz nicht anzuwenden verſtanden habe, falls das nöthig 
geweſen ſein ſollte. 

Kann man nun aber auf Grund des jetzigen Geſetzes ſchon 
alles Bedenkliche verbieten, ſo muß man annehmen, daß das 
Centrum etwas Anderes will. Und es will etwas Anderes: es 
will die jetzige Kunſt nicht, die auch Manches bringt, 
was muckeriſchen Anſchauungen nicht paßt. 

Es ſei zu hoffen, daß das Geſetz bel kräftiger Agitation 
beim Bundesrath oder an anderer, höchſter Stelle zu Falle 
komme. Dieſe Hoffnung ſtütze ſich darauf, daß ein ähnlich es 
Geſetz, die preußiſche Schulvorlage, gefallen iſt, nachdem der 
Kaiſer von den eigentlichen Abſichten der Mehrheitsparteien 
erfahren hatte. Das ſei die letzte Hoffnung. Die Annahme des 
Geſetzes würde zur Folge haben, daß ſich Deutſchland vor der 
ganzen Welt lächerlich machte. Die Regierung wäre wohl 
nicht auf das Geſetz gekommen, wenn nicht das Centrum im 
Reichstag ausſchlaggebend wäre; das Regiment derartiger 
Finſterlinge dürfe nicht andauern. — Die Folge dieſer 
ſtaatsanwaltlichen Ausführungen, (mit denen ſich auch der 
„Geſellige“ in weſentlicher Uebereinſtimmung befindet) war die 
3 Ye Annahme einer Proteſteingabe an den Bundes 
rat). 


Berlin, den 21. März. 


— Das Kaiſerpaar machte am Dienſtag Morgen im 
Thiergarten den gewohnten Spaziergang. Nach der Rück⸗ 
kehr in das Schloß hörte der Kaiſer die Vorträge des 
Chefs des Militärkabinets, Generals v. Hahnke, des 
Chefs des Admiralſtabes der Marine, Vizeadmirals 
v. Diederichs und des Chefs des Marinekabinets, Vice⸗ 
admirals Freiherrn von Senden⸗Bibran, und nahm um 
1 Uhr militäriſche Meldungen entgegen. Abends nahm 
der Kaiſer das Diner bei dem Chef des Generalſtabes der 
Armee, Grafen v. Schlieffen, ein. 

— Den Taufakt bei dem Stapellauf des großen Kreuzers A 
auf der Kaiſerwerft in Kiel wird am Donnerstag die Prinzeſſin 
Heinrich vollziehen. 

— Aus Anlaß der Jubelfeier der königlichen 
Akademie der Wiſſenſchaften findet heute beim 
Reichskanzler eine größere Mittagstafel ſtatt, zu 
welcher viele Einladungen ergangen ſind. 

— Landrath Dr. Schilling, der wegen ſeines Verhaltens 
zu der Kanalvor lage in der vorigen Seſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes zur Dis poſition geſtellt worden war, iſt nunmehr als 
Hilfsarbeiter in das landwirthſchaftliche Miniſterium 
berufen worden. Er wird infolgedeſſen ſein Landtagsmandat 
niederlegen und auch eine Wiederwahl nicht annehmen. Er 
8 Abgeordnetenhauſe ſeit 1893 den Wahlkreis 

iegnitz. 

— Dem Deutſchen Rothen Kreuz iſt ein großes Ver⸗ 
ſehen paſſirt. Nach einem Berliner Blatte wurde am Monta 
in der Vorſtandsſitzung des Rothen Kreuzes mitgetheilt, da 
durch ein Verſehen verabſäumt worden iſt, der letzten von 
Hamburg nach Trans vaal abgegangenen Sanitätsabordnung 
die Ausrüſtungsgegenſtände, Tragbahren, Verbandſtoffe, 
Arzneien u. ſ. w. an Bord mitzugeben!! Die Abordnung wird 
nunmehr, wenn ſich jene „Vergeßlichkeit“ bewahrheitet, in 
Lourenco Marquez zunächſt die Ankunft eines neuen Dampfers 
mit dieſen Gegenſtänden abwarten müſſen. 

Deſterreich⸗Ungarn. Während der Bergarbeiter⸗ 
ſtreik in Böhmen ſo gut wie erloſchen iſt, hat ſich die 
Hoffnung auf Beilegung des Streiks im Oſtrau⸗Kar⸗ 
winer Bezirk nicht erfüllt. Dort iſt ein heftiger Partei⸗ 
kampf zwiſchen einzelnen ſozialdemokratiſchen Gruppen 
entbrannt. In Oſtrau hat auf einem freien Platze eine 
von 12000 Arbeitern beſuchte Verſammlung über den 
Antrag der Wiener Parteileitung auf Einſtellung des 
Streiks berathen. Als Vertreter der Wiener Partei⸗ 
leitung erſchienen Dr. Karpeles und der Arbeiterführer 
Merta auf der Tribüne. Kaum hatte die Menge die 
Beiden erblickt, da ſtürzte ſich eine große Anzahl Arbeiter 
auf die Tribüne, mißhandelte Dr. Karpeles mit Fauſt⸗ 
ſchlägen und Stockſchlägen, ſo daß er nur mit Mühe flüchten 
konnte. Merta wurde von der Tribüne geworfen und fiel 
ſo unglücklich, daß er bewußtlos ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. Bei der Wahl des Präſidiums wurden bloß 
radikale Arbeiter gewählt. Sämmtliche Redner ergingen 
ſich in heftigen Angriffen gegen das Streik⸗Komitee, dem 
Verſchleuderung von Unterſtützungsgeldern vorgeworfen 
wurde. Sämmtliche Redner ſprachen unter ſtürmiſchen Zu⸗ 
rufen der Menge für die Fortſetzung des Streiks. 
in einzige Stimme war für die Wiederaufnahme ber 
Arbeit. 

In Belgien ſind von der Behörde wegen Anwerbung 
belgiſcher junger Leute durchengliſche Werbeagenten 
Unterſuchungen eingeleitet worden. 

In Deutſch⸗Südweſtafrika iſt ein erſter Schritt 
zur Heranziehung der weißen Anſiedler zur Ver⸗ 
walt ung gethan. Nach einer amtlichen Bekanntmachung 
des Be lrteh 
Anſiedler entſprechend, bei den geſetzgeberiſchen Arbeiten der 
Regierung ein Beirath von drei ſtändigen und drei ſtell⸗ 
vertretenden Mitgliedern gewählt werden, und zwar aus 
einer bei der Bezirkshauptmannſchaft aufliegenden Liſte. 


Ans der Provinz. 
Graudentz, den 21. März. 


— 8 der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
21. März bei Thorn 2,70 Meter (am Montag 2,24 Meter), 
bei Fordon 2,62, Culm 2,32, Graudenz 2,70, Kurzebrack 2,88, 
Pieckel 2,62, Dirſchau 2,82, Einlage 2,46, Schiewenhorſt 2,40, 
Marienburg 2,18, Wiedau 3,40, Wolfsdorf 3,84, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 2,18 Meter. Seit heute, Mittwoch, Morgen treibt 
bei Thorn ruſſiſches Eis in ein Viertel der Strombreite; 
ſonſt iſt die Weichſel eisfrei. Der Eisſtand der No gat iſt 
faſt unverändert, da jetzt Tone Einlage und Wolfsdorf 
freies Waſſer iſt. Der Marienburger und Neuereiheſche 
Ueberfall ziehen nur noch 25 Ctm. 


Bei Thorn hat der Trajektdampfer ſeine Fahrten ein⸗ 
geſtellt 


auptmanns von Windhoek ſoll, dem Wunſche der 
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Bei Warſchan iſt der Strom von Dienjtag bis Mitt⸗ 
woch von 4,23 auf 4,05 Meter gefallen. 

— Die Budget⸗Kommiſſion des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes berieth in der Sitzung vom 20. März 
die Petitionen der 1 Haudelskammer, betr. 
Umwandlung der Weichſelſtädtebahn in eine Voll⸗ 
bahn und Einführung des Bollbahnbetriebes auf 
der Strecke Jablonowo⸗Laskowitz, ſowie Erbauung 
einer Nebenbahn von Mewe nach Morroſchin, und 
beſchloß, nachdem der Berichterſtatter (Ehlers⸗Danzig) ſie 
auf das Wärmſte befürwortet hatte, einſtimmig, bei dem 
Abgeordnetenhauſe zu beantragen, die Petitionen der Re⸗ 
gierung zur Erwägung zu überweiſen. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten erklärte, daß er die Anträge einer 
erneuten und wohlwollenden Prüfung und Erwägung 
unterziehen werde. 

In der von der Graudenzer Handelskammer an das Ab⸗ 
geordnetenhaus gerichteten Petition betr. Erbauung einer 
Nebenbahn Mewe⸗Morroſchin wird u a, darauf hingewieſen, 
daß die Stadt Mewe, in der ſich in früherer Zeit die 
Gewerbethätigkeit und der Handel dank der günſtigen 
Lage an der Weichſel einer großen Blüthe erfreuten, im 
Laufe der Zeit, nachdem die zur „Oſtbahn“ gehörende Bahn⸗ 
ſtrecke Bromberg⸗Dirſchau mehr als 1½ Meilen von Mewe ent⸗ 
fernt vorbeigeführt worden war, immer mehr zurückgegangen 
iſt. Der Niedergang der Stadt Mewe kommt darin zum Aus⸗ 
drucke, daß die Bevölkerung allein in den Jahren 1880 bis 1895 
von 4600 auf 3900 geſunken iſt, iſt aber weit betrübender, als 
dieſe Zahlen andeuten, da ein großer Theil des deutſchen 
Handel- und gewerbetreibenden Mittelſtandes in dieſen Jahren 
den Kampf um ſeine und des Deutſchthums Exiſtenz als aus⸗ 
ſichtslos aufgegeben und dem polniſchen Proletariate Platz 
gemacht hat. Die Petition jagt ſodann weiter zur Begründung: 
Wenn die Staatsregierung unter Mitwirkung des Hauſes der 
Abgeordneten ſeit einer Reihe von Jahren für die Stärkung 
der deutſchen Kultur im Oſten große Aufwendungen gemacht 
und neuerdings ihr Augenmerk auf eine gewerbliche Ent⸗ 
wicklung der Oſtprovinzen gerichtet hat, ſo iſt die Erbauung 
einer Nebenbahn Mewe⸗Morroſchin nicht nur eine Ehren⸗ 
pflicht des Staates gegenüber der Stadt Mewe, die durch 
mehr als ſechs Jahrhunderte ein Bollwerk deutſcher Kultur und 
deutſchen Gewerbefleißes in der Oſtmark geweſen iſt, ſondern 
auch eine Forderung rein wirthſchaftlicher und finanzieller 
Erwägungen. 

— [Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft.] Zu der am 
28. d. Mts. in Marienburg ſtattfindenden 6. Auktion don Zucht⸗ 
bullen ſind im Ganzen 262 Thiere gemeldet. In der Klaſſe 
„Bullen über 18 Monate alt“ haben 16 Züchter 21 Thiere bei 
einem Mindeſt⸗Angebotspreis von 300 bis 450 Mark angemeldet. 
In der Klaſſe „Bullen über 12 bis 18 Monate alt“ 87 Züchter 
202 Thiere, und in der Klaſſe „Bullen über 9 bis 12 Monate 
alt“ 30 Züchter 39 Thiere. Bei letzteren beiden Kategorien 
ſchwankt der Mindeſt⸗Angebotspreis zwiſchen 150 und 500 Mark. 

— [Viehmärkte.] Die Abhaltung des Viehmarktes in 
Inſterburg am 28. März iſt mit der Maßgabe genehmigt 
worden, daß nur Vieh aus dem Kreiſe Inſterburg auf dieſen 
Markt gebracht werden darf. 

Die Abhaltung des Ochſenmarktes in Gumbinnen am 
27. März iſt vom Regierungspräſidenten genehmigt unter der 
Bedingung, daß nur Vieh aus den Kreiſen Gumbinnen, 
Inſterburg und Ragnit zum Markt zugelaſſen wird. 


2. Danzig, 21. März. Zu der Arbeitsniederlegung 
der hieſigen Holzarbeiter, beſonders auf dem Berliner 
Holzkomtor, wird verſichert, daß die Niederlegung ganz 
plötzlich erfolgte. Der ortsübliche Tagesverdienſt der Holz ⸗ 
arbeiter beträgt im Sommer 3 Mk., wozu noch das ſo⸗ 
genannte Abfallholz kommt, welches einen Werth bis zu 50 Pf. 
täglich darſtellt. Eine Deputation der ſtreikenden Arbeiter 
wurde geſtern von dem Herrn Polizeipräſidenten Weſſel 
empfangen. Die Arbeiter haben nun ihre Forderung dahin 
geſtellt: An der unteren Weichſel Erhöhung des Tagelohns auf 
4 Mark, an der oberen Weichſel auf 5 Mark; ferner 
1 Stunde Arbeitszeit weniger und für Nachtarbeit einen Satz 
von 10 Mk. Die Arbeitgeber, die heute eine gemeinſame Be⸗ 
rathung hatten, beſchloſſen, eine Lohnerhöhung von 16 Prozent 
zu bewilligen. 

In der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde geſtern 
die Einrichtung einer neuen Ingenieurſtelle für die Gas⸗ 
und Waſſerwerke mit einem Anfangsgehalt von 3600 Mark pe 
nehmigt. Dem Theaterdirektor Roſé wurde eine Beihilfe 
von 8000 Mk. bewilligt. Die Verſammlung erklärte ſich dann 
für die Annahme der von dem verſtorbenen Kaufmann Julius 
Mayer in Langfuhr gemachten „Julius Mayer-Stiftung für 
arme Handwerker“ im Betrage von 650000 Mk. Der Beitritt 
zum Verbande Oſtdeutſcher Induſtrieller mit einem 
Jahresbeitrag von 100 Mk. wurde beſchloſſen. Es wurden 
folgende Etats angenommen; Bauetat im Ordinarium 53015 
Mark in Einnahme, 605 924 Mk. Ausgabe, im Extraordinarium 
70000 Mk. Ausgabe für einen Schulbau; Schuletat 481400 Mk. 
Einnahme und 1420 455 Mk. Ausgabe; Waſſerleitung und 
Kanaliſation 559550 bezw. 321150 Mk.; Kämmereifonds 260 750 
bezw. 357500 Mk.; Magiſtratsverwaltung 123020 bezw. 
656 600 Mk. 

In der unter dem Vorſitz des Herrn Generalſuper⸗ 
intend enten D. Döblin beendeten zweiten Weſtpreußiſchen 
Superintendenten⸗ Konferenz, an der 15 Geiſtliche theil⸗ 
nahmen, wurde über verſchiedene Themata aus dem Gebiet der 
geiſtlichen Verſorgung der Gemeinden berathen. 

Mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoß ſich heute früh in der 
Kaſerne in Neufahrwaſſer ein Obergefreiter der 8 Kompagnie 
des zweiten Fußartillerie-Regiments. Uebergehung im Avancement 
ſoll der Grund des Selbſtmordes ſein. Auch ſollte gegen ihn 
ein Verfahren wegen Mißhandlung eines Untergebenen einge⸗ 
leitet werden. 

n Culmſee, 20. März. Der 22 Jahre alte Arbeiter 
Beczezynski von hier wurde geſtern verhaftet, weil er auf 
dem Wege von Kuczwally nach hier eine 19jährige Arbeiter⸗ 
tochter überfallen und vergewaltigt bat. 

I Mocker, 20. März. Die Arbeiterfrau Marie Schön⸗ 
rock hatte im vorigen Monat die in demſelben Hauſe wohnende 
Maurerfrau Julie Döring wegen Beleidigung verklagt. Als 
nun heute Vormittag Frau Schönrock den Flur des Hauſes be⸗ 
trat, ſtürzte Frau D., die auf der Lauer geſtanden hatte, auf 
ſie los und ſchlug ſie mit einem ſchweren Eimer auf den Kopf, 
und zwar fo lange, bis Frau Sch. blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
brach und keinen Laut mehr von ſich gab. Die ſchwer Verletzte 
wurde von den Wirthsleuten zum Arzte geſchafft, der die 
Wunden verband und die Beſmnungsloſe wieder ins Leben 
zurückrief. — Eine Sonntag sſchule für Kinder iſt von dem 
Rentier Herrn Ferdinand Deuter aus Thorn hier eingerichtet 
worden. 

9 Wollub, 20. März. Bei dem ledigen Arbeiter 
Stonkowski wurde heute vom Arzt der Ausbruch der Pocken 
feſtgeſtellt. Tie Polizei ordnete die umfaſſendſten Sicherheits 
maßregeln an; der Kranke wurde ins Johanniter⸗Krankenhaus 
nach Brieſen gebracht. 

r. Konitz, 21. März. Die Staatsanwaltſchaft hat in 
der bekannten Mordangeleg enheit, wie dem „Geſelligen“ 
telegraphiſch gemeldet wird, auf die Ermittelung des 
Mörders eine Belohnung von 700 Mark ausgeſetzt und 
die Polizeiverwaltung * die zuerſt ausgeſetzte auf 
1000 Mark erhöht. Hausſuchungen werden fort⸗ 
geſetzt, jo fand heute eine ſolche bei dem Kantor 
der jüdiſchen Gemeinde ſtatt. 
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fe Nach einer weiteren uns zugegangenen telegraphiſchen 
Meldung iſt im Mönchſee, in dem der erſte Fund von“ ichen⸗ 
. theilen gemacht wurde, ein Oberſchenkel in der Nähe der 
3 Synagoge gefunden worden. 
8 Die Reifeprüfung am hieſigen Gymnaſium haben 
2 ſämmtliche 22 Oberprimaner, die ſich gemeldet hatten, beftanden; 
f es find: Aronheim, Behnke, Chmieleckt, Czaplewski, Dieckert, 
9 Dobrowolski, Feddeck, Fengler, Gackowski, Halbel, Kloſak, Lewy, 
d v. Pradzynski, Praetorius, Schönberg, Schröder, Schulz, Semrau, 
e Settegaſt, Sieg, Strowitzki und Wyſiuski. 
* Aus dem Kreiſe Schlochau, 20. März. Ein 
N Unglück wurde noch rechtzeitig durch die Umſicht eines Beamten 
& abgewendet. Kurz bevor ein Zug die Strecke Buchholz 
r Linde paſſirte, entdeckte der Bahnwärter Jakobitz in Roſen⸗ 
r berg dicht vor bem ſtädtiſchen Walde bei Pr.⸗Friedland einen 
9 Schlenenbruch, welcher ziemlich weit klaffte. Jakobitz ging 
dem Zuge weit entgegen, doch der Lokomotivführer hörte ſeine 
je Warnungsrufe nicht. Darauf gab der Bahnwärter 2 Signal⸗ 
r* chüſſe x worauf der Zug zum Stehen gebracht wurde. Die 
t, chadhafte Stelle wurde durch herbeigerufene Bahnarbeiter in 
ie ile ausgebeſſert, und der Zug konnte langſam die Bruchſtelle 
n vaſſiren. 
n * Dt.⸗Eylau, 20. März. Aus Anlaß der bevorſtehenden, 
iv umfangreichen Kaſernenbauten hat das Kriegsminiſterium 
t⸗ die Errichtung einer Garniſon⸗Bauinſpektion mit dem 
n Site in Dt.⸗Eylau angeordnet. Zum Vorſtandsbeamten für die 
2 neue Bauinſpektion iſt Herr Garniſon⸗Bauinſpektor Volk er⸗ 
5 nannt. — Die Errichtung einer Fernſprechdoppelleitung 
8 von Dt.⸗Ey lau über Rieſenburg und Roſenberg nach Marlen⸗ 
n werder iſt genehmigt worden. 
n Dirſchau, 20. März. Geſtern brach in Sobbowitz im 
35 Nebenhauſe des Herrn Siebert Feuer aus; durch den ſtarken 
6 Wind verbreitete ſich der Brand auf das dicht daneben ſtehende 
: Familienwohnhaus des Herrn Groddeck, welches gänzlich 
r niederbraunte; ebenſo brannte die gleichfalls nebenſtehende 
8 Tiſchlerwerkſtätte des Tiſchlermeiſters Herrn Lutz ſowie deſſen 
t Stall vollſtändig nieder. 
* O Pr.⸗ Stargard, 20. März. Ein Unfall mit tödt⸗ 
9 lichem Ausgange ereignete ſich auf dem Wege zwiſchen 
* Hermannsrode und Krangen. Die 60 jährige Altſitzerin Bölke 
0 aus Königl.-Bukowitz war mit ihrem 36 jährigen Sohne Her 
d gan zum Wochenmarkt nach Pr.⸗Stargard gefahren. Auf dem 
n ückwege brach die Vorderachſe des Wagens, die Pferde 
r gingen durch, und die beiden Inſaſſen wurden aus dem Wagen 
geſchleudert. Hermann B. erlitt hierbei derartige Verletzungen, 
n daß der Tod ſofort eintrat. 
t⸗ Berent, 20. März. In der geſtrigen Sitzung der 
ſe Stadtverordneten wurde der Etat für 1900 in Einnahme 
| und Ausgabe auf 85825,94 Mark feſtgeſetzt und beſchloſſen, zur 
t. Deckung der kommunalen Bedüfniſſe 300 Proz. der Einkommen- 
r teuer, 260 Proz. der Grund und Gebäudeſteuer und 200 Proz. 
te er Betriebsſteuer zu erheben. Das Gehalt des Stadtwacht⸗ 
n meiſters wurde auf 900 Mark bei freier Wohnung im Werthe 
k. von 120 Mark und 60 Mark Gebühren feſtgeſetzt, ſteigend bis 
n 1200 Mark. Das Gehalt des Polizeidieners wurde auf 750 Mk. 
t feſtgeſetzt, ſteigend bis 1000 Mark. 
n Elbing, 20. März. Im Elbinger Deichverbande be⸗ 
annen heute die Erſatzwahlen für die Mitglieder des Deichamtes, 
m ie infolge von Meinungsverſchiedenheiten mit der Staats⸗ 
r regierung in Sachen der Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung ihr 
1, Amt als Deichbezirksvertreter niedergelegt hatten. Die Herren 
Dorrn in Nogathau und Dau in Roſenort wurden einſtimmig 
5 Deichbezirksvertretern wiedergewählt. — Der Konſervative 
8 erein hielt am Montag feine Hauptverſammlung ab. Nach 
* dem Jahresbericht zählt der Verein 800 Mitglieder in der Stadt 
10 und 600 in den Zweigvereinen auf dem Lande. Als Vorſitzender 
8 wurde Herr Rechtsanwalt Stroh, als deſſen Stellvertreter Herr 
4 Lehrer Papke wiedergewählt. — In der Angelegenheit des ge⸗ 
f. meldeten Kaſſettendiebſtahls bei dem Böttchermeifter 
rt Söhnert iſt der bisher bei Söhnert beſchäftigt geweſene 
1 Arbeiter Joſef Gehrmann aus der Johannisſtraße, ſeine Frau 
in und ſeine drei Söhne verhaftet worden. 
"| Marienburg, 20. März. Zum General- Landihafts- 
1 abgeordneten für den Kreis Marienburg iſt Herr Gutsbeſitzer E. 
2 Grunau⸗Lindenau und als jein Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer 
1 Felix Ziehm⸗Damerau gewählt worden. Es ſoll beim General- 
a landtage beantragt werden, die Beleihungsgrenze der Landſchaft 
1 ohne Taxe bis zum 30fachen Grundſteuerreiuertrage zu erhöhen, 
3 da nach Artikel 73 5 2 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum 
4 Bürgerlichen Geſetzbuche die mündelſichere Grenze der 30fadje 
1 Grundſteuerreinertrag iſt. Sollte dieſer Antrag angenommen 
8 werden, jo würden die Niederungs⸗Bewohner mehr als bisher 
8 von der Landſchaft Gebrauch machen können. 
* * Allenſtein, 20. März. Die Stadtverordneten⸗ 
tt verſammlung wählte heute zu Vertretern für den im Sommer 
m hier ſtattfindenden Oſtpreußiſchen Städtetag die Stadtverordneten 
> a Juſtizrath Sieler und Fabrikbeſitzer Roenſch. Das 
5 ehalt des Betriebsleiters der ſtädtiſchen Forſten wurde auf 
a 1800 Mk. Anfangs und 3000 Mk. Höchſtgehalt, ferner 1100 Mk. 
b Pauſchquantum als Reiſeentſchädigung, ſowie 48 Raummeter 
15 Knüppelholz, das Gehalt des Verwalters der Gas-, Kanali⸗ 
0 ſations⸗ und Waſſerwerke Stadtbaumeiſters Luckhardt auf 
. 3500 Mk. Anfangs⸗ und 4500 Mk. Höchſtgehalt, ferner freie 
Wohnung und Beleuchtung; endlich das des ſpäter anzuſtellenden 
b. Schlacht hofleiters auf 2400 Mk. bis 3000 Mk. nevſt 450 Mk. 
a Wohnungsgeld feſtgeſetzt. Die vom Magiſtrat beantragte Er⸗ 
5 höhung der jetzt 1400 Mk. betragenden Staatsunterſtützung für 
* die höhere Mädchenſchule auf 3000 Mk. iſt vom Miniſter ab» 
gelehnt, dafür iſt die Erhöhung des Schulgeldes angeregt 
m worden. Die Verſammlung beichloß demgemäß, das Schulgeld 
ie für die 1.3, Klaſſe von 72 auf 84 Mk., für die 4.—6. Klaſſe von 
1 60 auf 72 Mk. zu erhöhen. 
n m IJnſterburg, 20. März. Die heutige Stadtver⸗ 
es ordnetenverſammlung genehmigte die Einrichtung einer 
obligatoriſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. 
er br Köslin, 20. März. Geſtern fand hier eine von Herrn 
uf Kaufmann Strahl, dem Stadtverordnetenvorſteher und Vor⸗ 
— ſitzenden des Regierungsbezirks⸗Kriegerverbandes einberufene, aus 
Stadt und Land ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt; es wurde 
2 elnſtimmig beſchloſſen, den Kreistag des Kreiſes Köslin zu 
* bitten, er möge die Mittel zur Errichtung eines würdigen 
18 Denkmals für Kaiſer Wilhelm L bewilligen. 
Br — 7 I 
1 Verſchiedenes. 
1» — Eine Exploſion ſchlagender Wetter hat am Diens⸗ 
te tag auf dem There ſlen ſchachte in Poluiſch⸗Oſtrau ftatt 
ie gefunden. Mehrere Häuer erlitten ſchwere Brandwunden. Die 
n Urſache der Exploſion iſt nicht bekaunt. 
mn — [Im Dienſt ertrunken.] Hauptmann Fellbaum vom 
et ngenieurtorps in Glogau iſt auf einem Dienſtgange in den 
chloßgraben gefallen und ertrunken. 
er — Im Militärbefreiungs Prozeß zu Elberfeld waren 
n am Dienstag (19. März), dem vierten Verhandlungstage, 
gu 58 Zeugen vorgeladen, welche über das geſchäftliche und private 
18 Leben des Hauptbeſchuldigten, des im Laufe der Unterſuchung 
geſtorbenen Agenten Strucksberg, Aufſchluß gaben. Strucks⸗ 
in bergs „Geſchäft“, das offiziell in Wein⸗ und Tabakagenturen 
* beſtand, in Wirklichkeit aber in „Freimacherei“, muß ſehr ein⸗ 
28 träglich geweſen ſein. Der Prokuriſt der Krefelder Gewerbe⸗ 
d bank bekundete u. a., daß Strucksberg bei diejer Bank Börſen⸗ 
uf geſchäfte gemacht und innerhalb 10 Jahren einen Umſatz von 
| ungefähr 78000 Mk. erzielt habe. Auch Dr. Biel habe im 
t⸗ Jahre 1891 bei derſelben Bank ein Guthaben von 7500 Mark 
or Ein Reſtaurateur Vogel (Köln), bei welchem Str, 


ehabt. — 
fer verkehrte, vetundete, es jet ihm bekannt geweſen, daß Str. 


Lokal gekommen. 
u geſagt: „Wenn dieſe jungen Leute Ge 


eimacherei trieb, zumal dieſer dies ganz offen bekannt habe. 
es Tages ſeien zwei Einlährig⸗Freiwillige in ſeln 
Str. habe bei dleſer Gelegenheit zu ihm 
Th hätten, dann 
tten fie nicht nöthig gehabt, Soldaten zu werden, für 
ein paar Tauſend Mark hätte ich fie freigemacht!“ Von 
einem Zeugen, dem früheren Hotelbeſitzer Korbach, wird aus⸗ 
gejagt, er habe eine Aeußerung des Schwagers feines Geſchäfts⸗ 
nachfolgers gehört, welche lautete: „Ich bin zum Soldaten zu 
ſchade. Wir Heſſen ſind zu ſchlau, wir haben Mittel und Wege, 
um uns vom Militärdienſt zu befreien!“ Auch jener junge Mann 
ſoll mit Str. in Verbindung geſtanden haben. Die Verhandlung 
wurde darauf auf Dienstag vertagt. 

— Dr. Fritz Friedmann, der frühere Berliner Rechts⸗ 
anwalt, der in New⸗Nork neulich unter dem Verdachte des Be⸗ 
truges verhaftet worden iſt, iſt von der Anſchuldigung, den 
„Schwindler“ Grafen Toulouſe von Sawine um 75 Dollars 
geſchädigt zu haben, freige ſprochen worden. Drei New- 
Dorker Herren nahmen es auf ihren Eid, daß ſich Dr. Fried ⸗ 
mann in Rew⸗ York ftets als Ehrenmann benommen habe. 
Ohne ſich zur Berathung zurlickzuzlehen, einigten ſich die 
Geſchworenen im Gerichtsſaale auf ein freiſprechendes Verdikt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 21. März. Das Abgeordnetenhaus ge⸗ 
nehmigte in erſter und zweiter Leſung den Entwurf über die 
Erweiterung des Stadtkreiſes Poſen, ſowie die anderweitige Be⸗ 
ſtimmung der Wahlorte für die Abgeordneten des zweiten Wahl 
bezirkes des Regierungsbezirkes Poſen. 

* Berlin, 21. März. Durch Vergleich vor dem 
Einigungsamte des Gewerbegerichts wurde der Streik in 
der Berliner Holzinduftrie (wobei 15000 Arbeiter be⸗ 
theiligt waren) beendet. Die Arbeitsaufnahme erfolgt 
am Montag, falls die Organifationen der Arbeitgeber 
und Arbeiter den Vergleich gutheiſten. 

* Berlin, 21. März. Die Feſtlichkeiten aus Aulaſt 
des 200 jährigen Beſtehens der Königl. Akademie der 
Wiſſenſchaften ſchloſſen geſtern Abend mit einem Feſtmahl 
im Kaiſerhof ab, an dem etwa 300 Perſonen theil⸗ 
nahmen. Vizepräſident des Staatsminiſteriums v. Miquel 
eröffnete die Reihe der Reden mit einem Hoch auf den 
Käifer, Er pries die Verbreitung der Wiſſeuſchaft als 
ein Element des Friedens und betonte, das Streben des 
dentſchen Volkes gelte dem friedlichen Wettbewerb zu 
Gunſten des Fortſchritts der Menſchheit. 

* Budapeſt, 21. März. Der Oberinſpektor der 
Kaſchau⸗ Oderberger Bahn Szönyi und der Juſpektor 
Berkes find beſchuldigt, daß fie als Beamte der genannten 
Bahn unter dem Titel Frachtrückvergütung einen 100000 
Gulden überſteigenden Betrag unvorſchriftsmäßig aus: 
gezahlt und unter falſchem Namen bei der Bahnkaſſe 
erhoben haben. Szönyi iſt verhaftet worden; die Ver⸗ 
haftung des Inſpektors Berkes konnte nicht erfolgen, weil 
er angeblich nach Amerika geflüchtet iſt. 

Bern, 21. März. In der Antwort des ſchweizeriſchen 
Bundesraths auf das Vermittelungsgeſuch der Buren⸗ 
republiken heißt es, der Bundesrath hätte gern mitge⸗ 
wirkt, das Blutvergieſſen zu verhindern. Nachdem aber 
die engliſche Regierung gegenüber den direkten Schritten 
der Präſidenten der beiden Republiken ſich ablehnend 
verhalten habe und gegenüber dem Waſhingtoner Kabinet 
erklärte, ſie beabſichtige nicht, die Vermittelung irgend 
welcher Macht anzunehmen, müſſe auch der ſchweizeriſche 
Bundesrath auf weitere Schritte verzichten. 

: London, 21. März. Roberts meldet vom geſtrigen 
Tage aus Bloemfontein: Kitchener beſetzte Prieska. Die 
Trausvaalburen entkamen über den Fluß, 33 von ihnen 
wurden gefangen. 200 Gewehre mit Zubehör, einige 
Vorräthe wurden erbeutet. In einer Proklamation 
droht Präſident Steijn an, jeder Burgher, der nicht gegen 
die Engländer kämpfen wolle, werde als Verräther er⸗ 
ſchoſſen werden. 

Nach einer Meldung der „Daily News“ aus Loureneo 
Marquez haben ſich die Eingeborenen im Gazalaud er- 
hoben. Portugieſiſche Truppen ſind am 18. März mit 
dem Gonverneur von Portugieſiſch⸗Oſtafrika in einem be⸗ 
ſonderen Dampfer abgegangen, um denz Aufſtand nieder- 
zukämpfen. 

HKapſtadt, 21. März. Gouverneur Miluner erließ 
eine Proklamation, in welcher bekaunt gegeben wird, 
daß die engliſche Reichsregierung Veränſterungen von 
Ländereien, Minen oder Eiſenbahnen in Trausvaal oder 
im Oranjefreiſtaate, oder die Aufnahme von Belaſtungen 
auf Konzeſſionen, die von der Regierung Trausvaals 
oder des Oranjefreiſtaates bewilligt wurden, nicht als 
giltig anerkennen wird. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Stenſchewo von 
ſofort. Gehalt 1500 Mk. und 300 Mk. für Bureauunkoſten und 
Miethe. Meldungen bis 1. Avril an den Magiſtrat daſelbſt. 
— Gemeindeſekretär in Heerdt ſofort. Gehalt 1000 Mk. Meld. 
bis 1. April an den Bürgermeiſter Spickenheuer daſelbſt. 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 21. März, Morgens. 


Stationen. * Wind | Wetter | u 


Aumeckung. 
Die Stationen 


Belmullet 760 OND. 3 halb bed. 3 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 764 ONO. 6 bedeckt 4 | e e a 
Ebriſtiansſund 769 SS. Ißwolk nlos n 
Kopenhagen 776 SSO. 4 bedeckt 1 n eh 
Stockholm 764 O. 2 bedeckt 1 tland bis 
aparanda 777 SW 2 bedeckt —12 ftpreußen; 
etersburg — | — — — — ) Mittel» Eu. 
Moskau 279 ND. I wolkenlos 9 5 
Cork ( Queenst.) 758 O. 5 halb bed 7 4) Süd⸗Europa 
Cherbourg 754 OND. 4 bald bed, 7 _ Funergatd jeder 
elder 760 NO. 2 Nebel 3 | Gruppe iſt die 
Sylt 762 SS. 2 bedeckt 1 | huchtung _ von 
gambur 762 SSS. 3 Nebel 1 
winemünde 764 SSS. 2 heiter 1 
Neufahrwaſſer 268 S. 3 bedeckt 1 Skala für die 
Meme 771 O. 2. bedeckt —4 Windſtärke. 
Paris 764 N beiter 2 1= leijer Zuz 
Müniter 758 NW 1 wolkig 5 
Karlsrube 786 N. 4 pafb bed Ir 
Wiesbaden 757 NS. 4 bald bed. 71 kü“ 
München | Z wolkenlos 1] sind 
Cbemnitz 2] heiter 4 1 itelf, 
Berlin Nebel 3 5 filemiſch 
Wien bedeckt 3 Sturm 
Breslau bedeckt 1 
Ile d'Aix — — uc heftiger 
Nizza bedeckt 11 Sturm 
Trieſt bedeckt 101 12 = Drau 


Ueberſicht der Witterung: 

Die Südweſthälfte Europas wird von einer Depreſſton über⸗ 
deckt, deren Kern über der foniſchen Halbinſel liegt; am höchſt' n 
iſt der Luftdruck über Nordrußland: über Centraleuropa dauert 
die öſtliche und ſüdöſtliche Luftſtrömung fort. In Deutſchland iſt 
das Wetter vorwiegend trübe ohne erhebliche Wärmeänderung; 
ſtellenweiſe ſind geringe Niederſchläge gefallen, Fortdauer zunächſt 
noch wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 22. März 1 zus milde, Nachts kalt. 
wolkig, Vielfach beiter. reitag, den 23.; Wenig veränderte 
Temperatur, Tags milde, tig mit Sonnenſchein. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


n 19./3.—20./3. — min Mewe 1 9./3.—20./. —mm 
Thorn III.. Gr.⸗Klo nian . 03 
Stradem bei Dt.⸗Eylan.— „ 5 r 
Neufahrwaſſer — „ Gr.⸗Roſainen / Krögcen— 
Di ne one || Yrarienburg „„ Er Er 
Br-Statgard : . 2 — „ ee 205 Op. — 
appendowo b. Nittel — „ Gr.⸗Schönwalde Wor „. — u 


Danzig, 21. März. Getreide» Depeide, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u.Deljanten werden außer den notirten Preiſen? Mk. per 
Tonne ſogen.Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


21. März. | 20. März. 
Weizen, Tendenz Unverändert. | Unverändert. 
Umſa ......) _ „400 Tonnen |... 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. wein 682,777 Gr. 131-153 Mk. 756.769 Gr, 145,150 Mr. 
„ hellbunt 646,766 Gr 124-143 Mt. 670,750 G. 130-14%ͤ N. 
F 740,756 Gr. 140-143 Mk. 685 Gr. 130,00 DE. 
Teanf Jeg u. w. 112,00 Mt 113,09 Mk. 

= ellbunt. 108,00 „ 108,00 „ 

„ roth beſetztt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 670,741 Gr. 129-133 Mk 708, 752 Gr. 133,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru 100,00 Mk. 100,00 Mk. 
Gerste gr (674.704) 120,00 „ 121—122,00 „ 

„ kl. (5-808 Gr.) 115,00 „ 115.00 „ 
Baier inl.. 118 ½-123,.00 „ 118.00 „ 
Erbsen 25 SE 117.00 E 11200 % 

8 van]. .. 8.00 90 „ 
Wicken inl. 115,00 „ 105—120,00 „ 
Pierdebohnen... 113,00 „ 117.00 „ 
Rübsen in.. 200 = — — 0 

N 220,00 „ 2 
Kleesaateny.50kg —.— „ weiß 30, ſchwed. 59 Mk. 
eizemkleie), o, 4.07½—4.40 „ 3.98 —4.05 „ 
Roggenklele““ 4,15 4,20 „ 4.17½—4,30 „ 
Zucker. rauf. Baſts Feſt. 10,15 ab Lager bez Feſt, 10 ab Speicher bes. 
BS Hd. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 


Nachproduot 75% —.— 7,80 bez. 
Rendement | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 21. Mü Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142-147. Tend. unverändert. 


2,00. 
* * * * * * * * 
Gerste, „ „ „ * > 5 „ 123-127, „ —.— 
P = 112121. „5 —— 
Erbsen, nordr, weiße Rochw , , En 
Zufuhr: inländiſche 69, ruſſiſche 97 et 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 21. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 21.3. 20.13. 21.,3. 20.3. 
loco 70 er 48,601 48,60 [ Deutſche Bankakt. 212,00 212,00 
Werthvapiere. 21.3. 2013. | Disk.⸗Com⸗Aul. 197,20 187.10 
3½ % Reichs⸗A. kv.“ 95,40 95,50 | Drsd. Bankaktien 160.7018050 
30% 5 86.100 85,90 excluſiv 
3½% Pr. St.⸗A. kv.] 95,50 95,50 | Oeſter. Kreditanſt. 235,00)234,75 
30% 75 86,20) 86,00 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 125,60)128,60 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 94,00) 94.75 | Nordd. Llopdaktien 124,75|124,80 
3½ „ neul. II 93,70 93,50 | Bochumer Gußſt.⸗A. 273,751280,90 
30% „ ern 183,30 83,30 Harpener Xittien 230,25 231.0 
30% „ neul. II 8330| 83,30 | Dortmunder Union 138.2501385 
3½ % opr.Idſ. Pfb.] 92,30 92,10 | Laurahütte 1225,40 278,80 
3½% pom. , „ 3.25 93,25 | Oſtyr. Sidb.⸗Aktien 86,75 88,25 
3½ / poſ. „ „ 93,20 93,10 | Mariend. - Mlawlai 8075 —— 
4% Grand. St.⸗A.] ——| —,— | Deiterr. Noten 84,350 84,35 
Italien. 4% Rente —.— 94,70 | Ruſſiſche Noten 216.1502 16.50 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 99 20 99,20 | Schlußtend. d. Fdsb.] fwd. träge 
Ung. 4% & 96,80 97,00 1 Privat⸗Diskont 53,8% 58/½80% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 20./3.: 665%: 19./3.: 66/8 


New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. März: 20./3.: 768 19./3.: 76½ 
Bank⸗Diskont 5½%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 21. März 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 420 Rinder, 2365 Kälber, 763 Schafe, 
8959 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — b) junge, fleiſchige, nicht auge 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —: 
ec) gering genährte Mk. — bis —. 

Färſen n. Kühe a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —z b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; o) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. Jen Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen 


Mk. — bis —. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 66 o) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. — bis —. » : 

Schafe: a) Maſtlämmer u, füng. Maſthammel Mk. 59 bis 62; 
b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 58; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. x > 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 46—47; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 44—45; d) gering entwickelte 
Mt. 41 bis 43; e) Sauen Mk. 41 bis 43 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von den Rindern blieben ungeſähr 145 unverkauft; maß- 
gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. — Der Kälber handel 
geſtaltete ſich langſam. — Von den Schafen wurden reichlich 650 
abgeſetzt. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 20. März 1900 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— ————— —— — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 146 137—138½ 130—135 125—127 
Stop (Platz) 144 135 — 118 
Anklam do. 145 136 130 123 
Danzig. »| 133—151 | 127—136 | 122-133 116—123 
Thorn. . 185—140 | 122—131 120—128 | 118—123 
Allenſtein . . | 140-143 126—127¼][ 117—118 | 113—11 ½ 
Breslau. . . 132—149 | 13i—137 | 123—143 118—1 
Poſen 131-145 124—131 113—128 116—122 
Bromberg. 140-145 130 116 124 
Inowrazlaw. . 139—146 | 128—133 | 121—126 129 —125 
Filehne — 130 — 116—136 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 gr. 
Berlin... 1 = 139.00" 
Stettin (Stadt) 146,00 138,50 135,00 127 
Breslau . » 150 137 143 124 
Wo + >.» 131 123 122 


1 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark; 


„Tonne, einſchl. frracht, Zoll u. Speſen 

Wer austal. ker Seaftbtt-Auterf ide 20.13. 20.,3.| 19.18. 

VonNewyorknachVerlin®eizen | FO Cents = Mk. 176,50) 177,50 
„ Chicago „ = 7 65% Cents = „ 164,50 166,00 
„ Liverpool „ „ = 550.104 Cts. - „ 174,251 173,50 
„ Odeſſa . 7 88 Kop. = „ 166 50,165,235 
„ Niga SE 5 88 Kov. = 166,00,166,0 

In Paris 5 19,95 fres. - 16200/16100 

Von Amſterdamn. Köln & U. H. — 25 min 

W nach BerlinRoggen 63 Cents = „ 157,25 157,59 
„ Odeſſa 8 5 74 Kop. = „ 118.0014800 
„ Riga GA ” 76 Kop. =, u 150.00 
„ Amiterdam nach Köln „ 131 b. l. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 


Statt beſonderer 
Meldung. 

ente früh 8 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach länge⸗ 
rem Krankenlager mein & 
innigſt geliebter Mann, 
unſer lieber, guter Vater, 
treuer Bruder, Schwager 
u. Onkel, der Kaufmann 


Louis Jatobgohn 


im 56. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe 
übt an 


ar 


Meanpeng 
den 20. März 1900. 


Hedwig Jacobsohn 
geb. Levy u. Kinder. 


Die Beerdigung findet 
am Donnerſtag, den 22. 
d. Mts., Nachmittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe, 


a 


Ma rienwerderſtraße 22, 
aus ſtatt. 15820 


Statt beſonderer 
Meldung. 
12 „Nachmittag 5 
Uhr eutſchlief ſanft nach 
kurzem Krankeulager 
unſere gute Mutter und 
Schwiegermutter, Frau 


Johanna Rutz 


geb. Bonus 

im 84 Lebensjahre, was 
wir hiermit tiefbetrübt ES 
anzeigen. x 
Marienwerder, 5 
den 20. März 1900. . 
Richard Rutz, 

Anna Rutz 


geb. Krantz. 3 
Die Beerdigung findet 
Freitag Nachmittag von 53 
der Leichenhalle aus 

ſtatt. 15880 


ER, 5 8 8 
SSO eee 
Die Verlobung unserer c) 
——— Clara mit Herrn 

Carl Güssow in Graudenz 

beehren wir uns ganz er» 

gebenſt anzuzeig en. 0 

Neudorf, im März 1900. 0 


Max Jaenisch 


und Frau 
Johanna geb. Werner. 


Meine Verlobung mit 9 
Fräulein Clara Jaenisch, 
Tochter des Gutsbeſitzers g 

9 Herrn Max Jaenisch und 
ſeiner Frau Gemahlin Jo- 
henna geb. Werner, beebre (g 
ich mich ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. [5922 9 


Graudenz, im März 1900. 9 


Seat 


1 \ mnacı 

Kinipliches Gymnasium. 
Zu der am Mittwoch, den 28. 
März or., vormittags 9 Uhr, 
in der Aula stattfindenden 
Entlassung der Abiturienten 
ladet ergebenst ein 15823 

Dr. Anger, Direktor. 


Ich bin während des in Schön⸗ 


am Freitag, den 23. März 1900, 
dortſelbſt im Hotel Wegner zu 
ſprechen. Dr. Stein, 5886 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


Aufforderung. 
Da ich meine Ofenfabrik ver⸗ 
tauft habe, erſuche ich meine 


Schuldner, bis z. 1. April 

ihr Konto zu begleichen. Nach 

dieſem Termin bin ich genöthigt, 

die noch ausſtehend. Forderungen 

meinem Rechtsanwalt zu über⸗ 

geben. 15834 
7 


Heinr. Th. Weiss 


Grandenz, Kompt.: Trinkeſt. 11. 


Für Zahnleidende! 

= 5578] Mein Atelier für 

künſtl. Zähne, Plom⸗ 

biren ze. befindet ſich jetzt 

Marienwerder, 

E Markt 20, 

im Hauſe des Herrn Uhr⸗ 

macher Eckstein. 

= P. Scheppke. 

Marienwerder, 

geprüfter Zahntechniker, 

3847 In Dom. Gevers⸗ 

wal de Oſtpr. deckt der importirte 

dunkelbr. däniſche Hengſt 
Einar 

fremde, geſunde Stuten. Deckgeld 

13 Mark. D eckzeit: Morgens 6 


Uhr, Abends 6 Uhr. 
e Gutsverwaltung. 


Bıhca-Eiinpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 


mit Nickel beſchlag, gut erhalten, 
omwie Kutſcherſachen verkauft 
ih. Okenfabrſkant, Grandenz. 


muss nach dem einstimmig 


1 8 ” 

en Urtheil von F 
das Beste für Mund und Zähne angesehen werden, weil es 
und Zahnwasser ist, 
hohler Zähne und 
Wohlgeschmack. 

Flacon Mk. 


braucht. 1.50 ist überall käuflich. 


achmännern unu Autor.tsteu unbedingt als 2 


welches durch bisher unerreichte desinficirende Kraft die Ursachen 
schlechten Mundgeruches beseitigt bei ungewöhnlich erfrischendem 
Int. Ige dieser Eigenart ist „Kosmin“ auf allen beschickten Ausstellungen 
mit der goldenen Medaille prämiirt und wird täglich von den höchsten Herrschaften ge- 


Gicht, 


trieität. [5881] 


M. 5500 


durchaus ſichere Suhotbet, auf 
rentablem Grundſtück in Grau⸗ 
denz, zur 2, Stelle mit 5 pCt. zu 
cediren geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 5271 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Kaufmann 
wünſcht ſich an einem ſoliden, 


Geſchäft 


zu beibeiligen eventl. ſolches zu 
übernehmen. Disponibles Ka⸗ 
vital Mk. 70000. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift W. M. 911 d. 
die Inſeraten⸗ Annahme des 
Heſelligen Danzig, Jopengaſſe 


5, erbeken. 
das erste und einzige Mund- m 


[1910 


Carl düssow. © 5 


fee ſtattfindenden Gerichtstages 


Gerſten⸗Futterſtroh und 


verkauft 
Dragaß bei Graudenz 


billig zu verkaufen. 


Gewerbe⸗ 
ern Para IN 
1895 Höchſte | Bere 
oe 14 N Silberne 
hrendiplom 5 0 
m. Medaille. a N) Medaille, 


D. R.⸗P. Nr. 75480 
feuer⸗ u. ſchwammſicher. 


2 = 2 2 2 
Licenz für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

Das Volh'ſche Verfahren zur Herſtellung von Wänden 
aller Art, Decken zwiſchen Eiſenträgern, Zwiſchendecken bei 
Balkenlagen, fenerſicheren Decken unter Holzbalken und Gewölben 
verſchiedenſter Art, insbeſondere Deckengewölben (Vouten ꝛc.) em⸗ 
vfiehlt ſich durch außerordentliche Dauerhaftigkeit bei großer 
Billigkeit der Herſtellung. Prüfungsatteſte, ſowie Empſehlungs⸗ 
ſchreiben, u. A. der Kaiſerlichen Werft in Kiel, ſowie Broſchüre und 
Zeichnungen find von der Unterzeichneten Tojtenlos zu erhalten. 

Auskunft ertheilt 15972 


Fr. Th. Behn, Graudenz 
N 3 5. 


i 


Wir offeriren: 3 
Einschaarige Pflüge 8 
' Kultur-Pflüge 1 
„Ideal“, zweischaar. 
: Pflüge, 
4 Vierschaarige Pflüge & 
Eggen 
Saat - Eggen 


in 4 Feldern Mk. 36,— 
in 6 Feldern „ 48,— 


Ringelwalzen 
Schliehtwalzen 
Cambridgewalzen 
Schubrad-Breitsägmasching 


Berolina-Drillmaschine B 
3 säet gleichmässig bergauf, 
bergab und am Hange. 8 


U 

; 9 

1 Arkarselell 
A m ſich ſelbſt ſchärſen den 


Unkrautmeſſern. 
Geſetzlich geſchützt. 


I. Kessel & Co., 


Danzig. 


aa 
und als hervorragend 
praktiſches, unentvehr⸗ 
liches Ackergeräth auer⸗ 
anute 


; Act.-des. H. F. Eckert 


Bromberg. 


N A 
Radnabe. 


eee, b 


2 r Preis der Acerſchlei fe 
jf. y. un Fee, geg. 2 


aus Schmiedeeiſen 48 
M 


won Age TER 5 . a — — 

„A. 7 > Baldige rtheilung von 
2 A. 9 5 Aufträgen erbitten die 
gal, . Ba Lau alleinigen Fabrikanten 
mofunlang Pr zul 5 f (el 

a ur... C. A 

“wir, Wi . ue. 8 0 dl N 


5 Dig. en 


Thymothee 
ca. 30 Centner, à 20 Mk., hat 
abzugeben Dom. Januſchau b. 


4 Pat m Fer 8 
5 2 22 g R 


Weizen⸗Streuſtroh 
David Goertz, 
Roſenberg Weſtpr. 15936 

Ein vollſtändiges, gut erhalt. 


Seilerhandwerkszeug 


iſt zu verkaufeu. Frau Albrecht 
Ww., Nichnowo b. Dorf Schwetz. 


2 Ainellirinfeumente, 
1 nene Koulrolluhr 


Barſche 
pro Biund 35 und 40 Pfg. 
Maränen 


gerollt, ſofort gebrauchsfertig, rohe, pro Pfund 60 Pfg., ge⸗ u. Mörtelwerk 
eſſerirf Hugo Nieckau, räncherte, per Schock 5. Uhr, billig zu verkaufen. 5921 
Fabrik für Wein- u. Malz⸗Eſſig, empfiehlt 15309 ] Frau Th. Behn, Graubenz 
Dt.⸗Eylau. 1322 Emil Konopatzky, Rebdeneritr. 5. - 
Kum metgeſchirre Nikolaiken Ditpr. 


Tapeten 
kauft man am billigſten dei [1369 
E. Dessonneck. 


Futtermelaſſe 
Wein 
Zuckerfabrik Melno. 


—. 
2 
= 


Wegen Todesinll und Geihäilsaufgade | 


auf 2. goldſichere Stelle, ländl. 


Rückp. Salle, Berlin 


Ei 
> 
* 
2 
S 
* 

S 
o 
ur 
— 
rt 
@ 
2 
E 
E 
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Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5668 d. d. Gef. erb. 
5974] Dame, f. Erſch., ſ. d. B. e. 
ev. Herrn, m. bied. Ch., n. u. 30 
J., zw. Heir. Etw. Verm. vorh. 
Meld. m. d. Aufſchr. Nr. 5974, w. 
mögl. m. Bild, d. d. Geſell. erb. 
59751 Wirthſch. erz. geb. Mädch. v. 
ang. Aeuß., kath., m. ſ. gern. verh. 
Herr. gef. Alt. m. i. Adr. (w. m. 
m. Ph.] u. Nr. 5975 d. d. Geſ. ſend. 
5980] Gebild. j. Beſitzertochter, 


ev., 21000 M. Verm., u. a. Dam 


Bietenichnibel 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf 
pro Centner ab bier 1711 
Zuckerfabrik Schwetz. 
57751 Wegen Aufgabe der Fa⸗ 
britation verkaufe 25 Stck. tadel⸗ 
los neue Oſtdeutſche Grubber 
mit Stellgebel und Vorderwagen 
für 20 Pfg. pro Pfd. 
Romanowskf, Mehlſack. 


Direkter Bezug aus der 


p 


w. Heivath. d. Fr. Kobeluhn, 
Königsberg Pr. III. Reivurm. 
5993.] Ein Müller, 28 Jahre 
alt, evgl., Beſitzer einer gut ein⸗ 
gerichteten Mühle, dazu 80 Mrg. 
gutes Land, in guten Verhält⸗ 
niſſen lebend, möchte, da es ihm 
an Damenbekauntſchaft fehlt, auf 
diejem Wege ſich bald verheirath. 
Damen im Alter von 18 bis 28 
Jahren (Wittwen ohne Kinder 
nicht ausgeſchl.), mit ein. Ver⸗ 
mögen von 6⸗ bis 7000 Mark, 
denen es dar. zu thun iſt, einen 
wirkl. ſol. und ſtrebſ. Mann zu 
beſitzen, werden gebeten, ver⸗ 
trauensvoll ihre Adreſſe, wenn 
möglich auch Photographie, bis 
zum 1. Avril mit der Aufſchrift 
E. W. 1900 postlagernd Rosen- 
berg Wpr. einzuſenden. 

Strengſte Verſchwiegenheit zu⸗ 
geſichert. 


Trautes Heim. 


Die Bekanntſch. geſ., dür, 
dunkl., tugendh. u. wirthich. 17 b. 
23}. evgl. Dame w. edelge., ſtrebſ. 
Kaufm. (Buchhalter) d. Holz⸗ u. 
Mühlenbranche. Derſ. iſt 25 J. 
alt, blond, 1,60 m gr., von angen. 
Erſchein. Erbet. werd. genftgem. 
nicht anonyme Zuſchriſt. m. Ang. 
d. Verhältn. u. Photogr., welche 

urüſckgeſ, wird, briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5750 d. d. Geſellig. 


Ehreuſache. Strengſte Diskretion. 
Strebſamer, ſolid., anſehn⸗ 


8 


1370] Streichfert. Delfarben 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigit 
E. Dessonneck. 


Zu vermiethen 
einige ſehr gute 5 14491 
Pianinos. 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte⸗Magazin, Graudenz. 


Auf Apotheke Weſtpreußens zu 
ſogleich 


3000 Mark 


abſchließend mit 46000 Mark, zu 
5. bis (0¼ auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 5628 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Auf eine neuerbante flott 
gehende Dampfhrauerei wird 
dell 1. Juli d. Js. eine erſt⸗ 
tellige Hypothek von 


licher Geſchäftsmann, ſelbſt⸗ 
ſtändig, evgl., 29 Jahre alt, 
in geordneten Berhältniſſen 
lebend, über 4000 Mt. jährl. 
Reingewinn, wünſcht ſich mit 
wohlerzogener, wirthſchaft⸗ 
a Dame, 20 bis 30 Jahre 
alt, zu 


verheirathen. 


Vermögen erwünſcht. Bei 
vorhandenem Kapital über- 
nimmt Reflektant ein ſehr 
gewinnbringendes Etabliſſe⸗ 
ment. Damen oder deren 
Angehörige werden gebeten, 
Meldungen mit Angabe der 
Familien⸗ u. Vermögensver⸗ 
hältniſſe evtl. Photographie 
bis 30. d. Mis. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5903 durch 
den Gejell, einzuſenden. Ano⸗ 
num u. gewerbsmäßige Ver⸗ 
mittler verbeten. 

450 reiche 


w * 
Heiraths⸗ Parthien a. 
B. erhalt. Sie uf. z. Ausw. z. 


Oſterfeſt. Send. Sie an 
Adreſſe an Reform, Berlin 14 


* 

geſucht. Werth des Etabliſſe⸗ 
ments ca. 360000 Mk., Ge⸗ 
ſammtfenerverſicher⸗Summe 
ca. Mk. 240 000. 

Gefl. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5451 durch den 
Geſelligen erbeten. 


18⸗ bis 20000 Mk. 


werden zum 15. Juni zur erſten 
Stelle auf ein gutgehendes 
Mühlengrundſtück e Feuer⸗ 


verſicherung 39000 
Meldungen mit Angabe des 
Zinsſatzes werden brieflich mit 
der Auſſchrift Nr. 5798 durch den 
Geſelligen erbeten. 
5802] Verh. erf. Banmeiſt ſucht 
zur Etablirung 2 bis 3000 M. 
gegen hohe Zinſen bei Abzahl.; 
als Sicherheit kann Lebensverſ. 
über 10000 Mk. von 93° cedirt 
werden. Meld. m. d. Aufſchr. Nr. 
5802 werd. d. d Geſell. erbeten. 


2000 Mark 


zur II. Stelle auf ein ſtädtiſch. 
Geſchäfts⸗Grundſtück von ſogleich 
geſucht. Meldungen unter 8. 20 
poſtlag. Marienwerder erbet. 


3000 Mark 


Verloren, Gefunden 
Hühnerhund 


groß, ſchwarz, Bruſt, 
Schwanzſpitze weiß, 
Bläſſe, auf den Namen „Leo“ 
folgend, iſt An u. Be 
entſtandene Koſten abzuho 
Lünſer, Gurſen 


Füße, 
ſchmale 


en b. 


Gaſthaus mit 23 Mrg. Land, zu 
ff geſucht. Meld. w. br. mit d. 
ufſchr. Nr. 5799 durch d. Geſ. erb. 


11000 Mark 


auf ein neuerbautes Gaſthaus 
mit 50 Morgen Land, Mittel» 
boden, geſucht. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5521 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche für ein flottes Bauge⸗ 
chäft 1 mit ca. 10 
20 Mille Mk. Einlage. 
Gefl. Meldungen werd. briefl. 


mit Wohnung, in guter Lage 
orn's, in dem ein Uhrmacher⸗ 

geſchäft mit ſehr gutem Erfolge 

betrieben worden iſt, vom 1. 4. 

1900 zu vermiethen. 14412 
J. Murzynski, Thorn. 


In Oliva 


Pelonkerſtraße Za, in nächſter 
Nähe des Waldes, 10. Min. vom 
Bahnhof entfernt, tft eine geräum. 


ge 
bi 


mit der Aufſchrift Kr. 5743 d.| Sommer⸗Wohnung 
den Geſelligen erbeten. 2 eig Glasveranda und 
reichliches ſofort zu 


Offiz., 81. Be⸗ behör, 
Darlehen 3 soul 18 Höhe. feet i. Hauſe. 
0. 16. Rudolf Janke. 


vermiethen. 
58151 . 


= — * — 


Klinik Danzig, Wolzmarkt 12/14 


für Ma en-, Darm- und Stoifwechselkranklieiten (Blutarmuth, 

ettsucht, Zuckerkrankheit], 
Diätkuren, Wasseranwendung, Massage, Rlek- 
Dr. med. 


sowie Reconvalescenten. 
Lemkowski, Specialarzt 


In Oliva 


neue Sahnhofſtr., nahe beim 
Bahnhoſe und etwa 10 Min. 
vom Walde entfernt, find v. 
ſofort gut eingerichtete helle 
Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchenkammer u. ſouſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 
Näheres beim Spediteur 
Gchefier, 8 ae 
eyne anzig, Hunde⸗ 
gaſſe 108. 11926 


Neusiadt Wpr. 


Ein Geſchäſtsladen 

mit Wohnung u. Zubehör, in e. 
großen Kirchdorfe Wpr., welcher 
ſchon 14 Jahre eine gute Extſtenz 
gewährt hat, iſt v. 1. April er. 
vd. ſpäter zu vermieth.; geeignet 
für Manufaktur⸗Geſch., Kleider⸗ 
macher oder Bäckerei. 5999 

„Gleichzeitig finden ein tüchtig. 
Stellmacher und Maler gute 
Brodſtelle. Gefl. Meldg. unter 
M. L. 1159 an Oskar Bartſch, 
Neuſtadt Weſtpreußen, erbeten. 


Allenstein. 


— uses 
Große Kellerräume, in denen 
ſeit 10 Jahren eine große Klemp⸗ 
nerei mit großem Erfolg betrieb., 
ſind per 1. Oktober d. 38. z. verm. 
Rehfeld, Obervorſtadt 9. 


Eine Wohnung 
von drei Zimmern, mit elektr. 
Licht, Küche, Keller und Boden⸗ 
raum, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen in Wadang per 
Allenſtein. Näheres in der 
Mühle daſelbſt. 15960 


In Widminnen 


— 2 — — — — 
iſt in beſter Lage am Markt in 
meinem Hauſe ein 15951 


Laden 


mit großen Schaufenftern, in 
welchem ſeit ca. 20 Jahren mit 
gutem Erfolg ein Galanterle⸗, 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wurde, vom 1. Juli 
reſp. früher oder ſpäter, mit od. 
auch ohne Waarenlager, zu ver⸗ 
miethen. Erwünſcht wäxe es 
weun gleichzeitig Schneiderei 
betrieben würde. 
E. Elias, 
Er EHEN = 
„ FENSIONE > 
4474] Schüler finden gute 
Penſion 
bei Frau Helene Tempel, 
Graudenz, Grabenſt. 7/8, II rechts. 
5964] 1 bis 2 Schülerinnen 
finden noch gute 


enſion 

Frau von Roſenberg, 
Graudenz, Markt 7. 
Mädch., die in d. Schule od. . 
Arzt geh., find. gewiſſenh. l. Beni. 
Orlovius, Danzig, Vrefferitadt 7. 
die das hieſige Gymnaſium be⸗ 
ſuchen wollen, find. gute Peuſion 
unter Beaufſichtigung der Schul» 
arbeiten. Philipp Jacobſohn, 
Strasburg Weſtpr. 

Vom 1. April d. J. beabſichtige 
ich Eliſabethſtraße Nr. 4 eine 


Neuſion für Bunben 


einzurichten. Reiche Erfahrungen 
in jeder Hinſicht, ſowſe gute 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Anfragen erbeten z. Z. Hoffmann⸗ 
ſtraße 1. 5483 
Cäcilie Göldner, Bromberg. 

Für meinen 8 ½ährigen Sohn, 
welcher zu Oſtern Latein anfängt, 
ſuche ich einen 4 15795 

Mitſchüler. 


Kley, Paſtor, Sparſee Pomm. 


finden liebevolle Anf⸗ 

Damen nahme bei Frau 

Hebeamme Daus. 

Dromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
rynüguugen 

Heinrichau. 


Zu dem am 16. April ſtatt⸗ 
indenden 


bei 


Ba 
ladet ergebenſt ein 15505 
A. Knorr, Gaſtwirth. 


1 \ F I D 7 
Danziger Stadt-Tneater. 
Donnerſtag: Der Zigeuner ⸗ 
baron. Operette d. Strauß. 
Freitag: Nathan der Weiſe. 
Gaſtſpiel von Dr. Pohl. 
Sonnabend: Dr. Klaus. Gaſt⸗ 

ſpiel von Dr. Pohl. 


bromberser Stadt-Thoater. 


Donnerſtag: So doms Ende. 
Schauſpiel von Sudermann. 
Freitag: Die Neuvermählten. 

J love you. 


5971] Die Niederlaſſung eines 
tüchtigen 


Schloſſermeiſters 


in einer kleinen Stadt Weſtpr. 
iſt dringendes Bedürfniß, weil 
z. Z. keiner am Orte iſt. 
teldungen mit Empfehlungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5971 durch den Geſellig. erb. 
m 
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lligſt 513 


nee Wyr 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Ge 


ſellige. 


No. 68. 


22. Mürz 


1900. 


Mus der Provinz. 
Graudenz, den 21. März. 


* — [Neue Stadt⸗Feruſprecheinrichtungen.] Im laufen⸗ 
den Jahre werden weitere 14 Orte der Provinz Weſtpreußen 
an das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen werden. Die Ein⸗ 
richtung von Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen iſt für Dt.⸗Eylau, 
Lautenburg, Karthaus, Rieſenburg, Roſenberg, Brieſen, Berent, 
Pelplin, Sobbowitz, Löbau, Chriſtburg, Mewe, Neuenburg und 
Schöneck (Weſtpr.) in Ausſicht genommen. Gegenwärtig ſind be⸗ 
dans in 18 Städten der Provinz Fernſprecheinrichtungen vor⸗ 


anden. 


— Ruſſiſch⸗Weſtpreußlſcher und Dauzig⸗Warſchauer 
Verkehr über Mlawa.] Zum Ausnahmetarlf 24 für die Be⸗ 
förderung von Holz von ruſſiſchen Stationen über Illowo nach 
Danzig und Neufahrwaſſer iſt der 1. Nachtrag eingeführt 
worden, durch welchen mehrere ruſſiſche Stationen einbezogen 
Druckſtücke dieſes Nachtrags können von den betheiligten 
deutſchen Güterabfertigungsſtellen und von dem Tarifbüreau der 


ſind. 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn bezogen werden. 


— Die 15. mit einer Ausſtellung verbundene Zucht⸗ 
der Oſtpreußtiſchen Holländer Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft findet am 24. und 25. April d. J. auf dem Vieh⸗ 
Außer einer größeren 
Anzahl von Bullen im Alter von 12 bis 24 Monaten, die aus 
den beſten Heerden des Zuchtgebietes ſtammen, werden auch 
wieder, wie im Vorjahre, weibliche Thiere, gedeckte Sterken und 
jüngere Kühe, nach denen ſtändig eine rege Nachfrage iſt, zur 
Gleichzeitig mit dieſem 
Unternehmen findet auch wieder eine Ausſtellung und ein frei⸗ 
händiger Verkauf von Zuchtſchafböcken und 5 

e 
Anmeldungen, welche bis acht Tage vor Beginn der Ausſtellung 
noch eingereicht werden können, müſſen bei dem Geſchäftsführer 


vieh⸗Auktion 
hofe der Stadt Königsberg ſtatt. 


Ausſtellung und Auktion zugelaſſen. 
ſtatt, woran ſich auch Nichtmitglieder betheiligen können. 


der Heerdbuch⸗Geſellſchaft, Thierzucht⸗Inſtruktor Dr. Poeppel, 
Königsberg in Pr., Lange Reihe 3 II, bewirkt werden. 
— l(Verkehrserweiterung.] 


bisher nur dem Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Wagenladungsgüterver⸗ 


kehr diente, auch für die Abfertigung von Stückgütern er⸗ 


eröffnet werden. 

— [Marktverbot. 
ſtadt anberaumte Viehmarkt iſt wegen der Maul» und Klauen: 
ſeuche aufgehoben. Der Pferdemarkt wird abgehalten. 

— [Veförderung.] 


befördert worden. 


— [Beſtätigung.] Die lebenslängliche Auſtellung des 


Stadtſekretärs Floegel in Erin iſt von der Regierung in Brom⸗ 


berg beſtätigt worden. 
— lOrdeusverleihungen. 


iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Maſchinenbau⸗ 
Ober⸗Ingenieur Cornehlo und dem Betriebs⸗Ingenieur Kopp, 
beide bei der Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“, der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Keſſelſchmiedemeiſter Weiß, dem Maler⸗ 
meiſter Schultz, dem Dreher Kaſtner und dem Tiſchler 
Mylius, ſämmtlich beim „Vulkan“, das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— Die nengeſchaffene Stelle eines Grenzthierarzt⸗ 
Aſſiſtenten in Gollub it dem Thierarzt Schmuck aus Culm 
übertragen worden. 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Ernſt 
Mayer iſt in die Liſte der bei dem Amtsgericht Anklam zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. 

Als Rechtsanwalt beim neu errichteten Amtsgericht in 
Witkowo iſt der Rechtsanwalt v. Bernacki in Labiſchin zu⸗ 
gelaſſen worden. 

Der Gerichtsaſſeſſor Weſſel in Danzig iſt zum ſtändigen 
Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts in 

horn ernannt. 

Der Aktuar Duszyuski in Neuenburg iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilſen bei dem Amtsgericht in 
Tiegenhof ernannt. 

— l[Perſonalien von der Stenerverwaltung.] Der 
Oberſtener⸗Kontrolleur Bartel iſt zum 1. April von Labiſchin 
nach Birnbaum verſetzt. 

— [Patente] Herrn A. Ventzki in Graudenz iſt auf 
einen Ackerwagen für Maſchinenpflüge, Herrn P. Neubäcker 
in Danzig auf eine Vorrichtung zur Verhütung des Schäumens 
beim Eindampfen ſchaumbildender Flüſſigkeiten, Herrn Rehberg 
in Langfuhr auf ein Verfahren zur Befeſtigung von Holzfuß⸗ 
böden an eiſernen Deckenträgern und Herrn J. Brauſe in 
Meſeritz auf eine Schienenſtoßverbindung ein Reichspatent er⸗ 
theilt. — Die Herren Otto Loechel und Ewald Wabnitz in 
Rawitſch haben auf eine Vorrichtung zum Fenſterputzen ein 
Reichspatent angemeldet. 


(2 Thoru, 20. März. In den Wirthſchaftsplan der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt für 1900 ſind wegen der geſteigerten 
Kohlenpreiſe zur Beſchaffung der Gaskohlen 23570 Mk. mehr, 
nämlich 124691 Mk., eingeſtellt worden. Im vergangenen Jahre 
waren nur 90 Pfg. pro Centner angeſetzt. Bei der Gasanſtalt 
ſoll eine neue Anlage zur Verdichtung des Gaswaſſers geſchaffen 
werden, woraus eine nennenswerthe Nebeneinnahme zu er⸗ 
warten iſt. Auch⸗ ein beſonderes Verwaltungsgebäude für die 
Gasanſtalt ſoll errichtet werden. 

Der Haushaltsplan für die ſtädtiſchen Schulen erfordert 
eine Geſammtausgabe von 302 290 Mk. gegen 288465 Mk. im 
Vorjahre. Von dieſen Koſten entfallen 173820 Mk. auf die ge⸗ 
hobenen Schulen (Knaben⸗ und Mädchen ⸗ Mittelſchule und 
höhere Mädchenſchule) und 128470 Mk. auf die vier Volksſchulen. 
An Zuſchüſſen aus Kämmereimitteln erfordern die gehobenen 
Schulen 91 192 Mk. und die Volksſchulen 100 290 Mk. Von den 
Mehrausgaben werden gegen 7000 Mk. durch die Erhöhung des 
Schulgeldes bei den gehobenen Schulen gedeckt und 6 937 Mk. 
durch Kämmereimittel aufgebracht. 

* Gollub, 20. März. Der durch den Wohnungsmangel 
erforderlich gewordene Bau eines fiskaliſchen Amts richter⸗ 
Wohn hauſes wird in dieſem Jahre ausgeführt werden. 

4 Gollub, 19. März. Der Verſchönerungsverein 
hielt vorgeſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Der Vorſtand 
wurde wiedergewählt und Herr Wieße neugewählt. In 
dieſem Jahre gilt es, den neuen Schulgarten zu verſchönern. 

3 Löbau, 20. März. Herrn Schulrath Göbel wurde zu 
feinem 50 jährigen Amtsjubiläum auch von ehemaligen 
Schülern durch eine Deputation ein prachtvolles Geſchen küber⸗ 
reicht. Ferner haben das Kollegium und die Zöglinge der 
Anſtalt durch koſtbare Gaben den Jubilar geehrt. 

* Tuche l, 19. März. Eine Dankadreſſe mit etwa 50 
Unterſchriften von Männern der verſchiedenſten Berufskreiſe iſt 


. * an den Reichstagsabgeordneten Roeren abgeſandt worden. 


3 wird darin dem Abgeordneten Anerkennung für ſein Auf⸗ 
treten im Kampfe gegen die Unſittlichkeit ausgeſprochen. 

2 Zempelburg, 20. März. Das zu Wohlthätigkeits⸗ 

z wecken veranſtaltete Theater ergab eine Einnahme von 


Am 1. Mai wird die an der 
Bahnſtrecke Bentſchen⸗Landsberg a. W. zwiſchen den Stationen 
Meſeritz und Poppe gelegene Halteſtelle Glembuch, welche 


Der auf den 28. d. Mts. in Gutt⸗ 


Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am 
Kgl. Gymnaſium zu Rogaſen Frommer iſt zum Oberlehrer 


Dem Maſchinenbau⸗Direktor 
der Aktien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ in Bredow bei Stettin Flohr 


Drainagegenoſſenſchaft zum Zwecke der Flußregulirung. 


größere Einnahme zu verſchaffen. 
Z Krojanke, 20. März. 


Kaufmann Bandlow⸗Schneidemühl 
32500 Mk. der Zuſchlag ertheilt. 
Jahren dreimal ſeinen Beſitzer gewechſelt. 
Krojanke, 19. März. 
Nowacki'ſchen Eheleute in Dollnick find geſtorben. 
M Dt.⸗Eylau, 20. März. 
ort aller Schichten der hieſigen 
berg auf dem Großen Werder, einer Juſel im Geſerichſee. 
vorigen 
Etabliſſement vollſtändig ab. 


für ein Gebot 


Der Beſitzer der Inſel, 


ein neues Vergnügungslokal in größerem Maßſtabe zu erbauen. 
— Das Gerücht, unſerer Garniſon ſtehe noch eine Ver⸗ 
größerung durch ein Regiment Kavallerie bevor, tritt 
immer beſtimmter auf. Infolge der durch die Truppenver⸗ 
mehrungen beſonders im vorigen Jahre entſtandenen Neubauten 
bietet die Stadt jetzt ein ganz anderes Ausſehen als vordem. 
Da noch immer ein ſehr fühlbarer Mangel an Wohnungen 
in jeder Preislage herrſcht, wird auch im kommenden Sommer 
eine rege Bauthätigfeit entfaltet werden. Gute Bauplätze find 


laſſen zu müſſen. 
fortgeſetzt geſteigert. 
Mittelwohnungen von 400 bis 500 Mark um durchſchnittlich 
100 Mark erhöht. 


Fahrt aus einem Wagen in den andern gehen wollte, trat er 

fehl und fiel aufs Geleiſe. Er hielt ſich aber noch am vorderen 

Wagen feſt und wurde ſo bis Damerau geſchleift. Als er ge⸗ 

zwungen war, loszulaſſen, fiel er ganz zur Erde, und der Zug 

Pina über ihn hinweg, ohne ihm bedeutenden Schaden zuͤzu⸗ 
gen. 

Königsberg, 19. März. Dem Krankenhauſe der 
Barmherzigkeit hat Herr Geheimer Kommerzienrath 
Bittrich 1000 Mark zu einem Freibett geſtiftet. 

* Alleuſtein, 19. März. Im Wiederaufnahmever- 
fahren wurden heute von der Hiefigen Strafkammer der 
Händler Iſidor Alexander aus Bromberg und der Fleiſcher⸗ 
meiſter Franz Mollenhauer aus Diwitten bei Alleuſtein von 
der Anklage des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
freigeſprochen. Am 1. April v. Js. verkaufte Alexander an 
Mollenhauer eine Kuh für 100 Mk. M. ſchlachtete die Kuh und 
verkaufte das Fleiſch an ländliche Bewohner, obwohl der Kreis- 
thierarzt Böſenroth die Kuh als krank und deren Fleiſch als 
geſundheitsſchädlich bezeichnete. Mollenhauer hielt jedoch das 
Fleiſch für geſund. Durch Urtheil der hieſigen Strafkammer 
wurden Mollenhauer und Alexander, nachdem der Kreisthierarzt 
das Fleiſch als geſundheitsſchädlich bezeichnet hatte, zu je ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt. Die Reviſion wurde verworfen, 
jedoch erwirkten die Verurtheilten die Einleitung des Wiederauf⸗ 
nahmeverfahrens. Das nunmehr erſtattete Gutachten des 
Thierarztes Helm in Berlin und das Obergutachten der Thier⸗ 
arzneiſchule weichen zu Gunſten der Angeklagten ſehr von dem 
Gutachten des Kreisthierarztes ab. Namentlich erklären dleſe 
Gutachten wie auch heute der hieſige Kreisphyſikus Eber⸗ 
hardt das Fleiſch nicht für geſundheitsſchädlich, ſondern für 
genießbar. Der Kreisthierarzt Böſenroth war ſelbſt heute in 
ſeinem Gutachten nicht mehr recht ſicher, was den Herrn Vor⸗ 
ſitzenden veranlaßte, an dieſem Gutachten eine Kritit auszuüben. 
Unter Beriſckſichtigung dieſer Umſtände erkannte die Straf⸗ 
kammer auf Aufhebung der Urtheile vom 10, Juli und 
Freiſprechung beider Angeklagten. 

M Röſſel, 20. März. Die Abgangsprilfung am hieſigen 
Gymnaſium beſtanden heute von 13 Oberprimanern 12. 

Pillkalleu, 18. März. Da die Pappeln als Chauſſee⸗ 
bäume die benachbarten Aecker durch ihre Wurzeln zu ſehr aus⸗ 
ſaugen, im Sommer auch gewöhnlich Rauven und anderes 
Ungeziefer von Pappeln auf andere Bäume überſiedeln und da⸗ 
durch manchen Schaden verurſachen, jo kommen die Pappeln ſeit 
Jahren als Chauſſeebäume im Kreiſe nicht mehr zur Verwendung. 
Viele Chauſſeeſtrecken ſind von ihnen bereits geſäubert, und die 
auf einigen Strecken noch vorhandenen ſollen im Laufe dieſes 
Jahres gefällt und durch geeignetere Bäume erſetzt werden. — 
Nach dem neuen, vom Bezirksausſchuß genehmigten Regulativ 
beträgt das nach den Einkommensverhältniſſen feſtgeſetzte 
Bürgerrechtsgeld für unſere Stadt 6, 12, 18, bezw. 24 Mk. 
Von der Zahlung ſind Beamte, Lehrer und Geiſtliche befreit. 

x Heilsberg, 19. März. In der Nacht ſtiegen Diebe, 
nachdem ſie ein Fenſter eingedrückt hatten, in die untere unbe⸗ 
wohnte Wohnung der hieſigen Kaplanei, worin ſich mehrere 
Bettgeſtelle mit Betten befanden. Sie nahmen zwei Beltdecken 
und ein Handtuch mit, da ſie wahrſcheinlich bei ihrer Arbeit ge 
ſtört wurden. Die geſtohlenen Gegenstände wurden am andern 
Tage von zwei Knaben auf der Schmidt'ſchen Kegelbahn in 
Zeitungspapier verpackt gefunden und dem Eigenthümer wieder 
zugeſtellt. 

Kreis Pr.⸗ Holland, 19. März. 
verein Hermsdorf hat der neue Vorſitzende, 
Dohna ⸗Schlodien, fein Amt übernommen. 
neun Mitglieder bei. 

g Tilſit, 19. März. Der ältefte Stabstrompeter 
der geſammten deutſchen Kavallerie dient beim hieſigen 
Dragoner⸗Regiment Nr. 1. Es iſt der königliche Muſik⸗ 
Dirigent Herr Berger, welcher das 60. Lebensjahr erreicht 
hat und bereits 43 Jahre bei demſelben Regiment dient. Herr 
Berger hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht und faſt 
an allen Uebungen ſeines Regiments im Manöver und in der 
Garniſon theilgenommen. Stramm reitet Herr Berger noch 
hente an der Spitze ſeines Trompeterkorps. Er gedenkt noch 
einige Jahre im Dienſt zu bleiben. 

Tilſit, 20. März. Herr Oberbürgermelſter a. D. 
Thefing wird die ihm übertragene Stelle als Direktor einer 
Privatbank in Berlin in dieſen Tagen antreten. 

Durch unvorſichtiges Umgehen mit einem Revolver er- 
ſchoß ſich in Königsberg der 21 Jahre alte Sohn des hieſigen 
Kaufmanns E. 

Goldap, 19. März. Faſt alljährlich tritt der Goldap⸗ 
fluß in Folge der vielen Krümmungen und der Verſandung und 
Verkrautung bei ſtarkem Regenwetker aus den Ufern und ſetzt 
die Wieſen unterhalb der Stadt bis zur Ortſchaft Skötſchen 
unter Waſſer. Dadurch werden die Erntearbeiten erſchwert 
und das Futter geht entweder vollſtändig verloren oder wird 
ſehr entwerthet. Wiederholt traten deshalb Wieſenbeſitzer zu⸗ 
ſammen, um durch die Geradlegung und Vertiefung des Fluß⸗ 
bettes den Ueberſchwemmungen vorzubeugen; immer aber 
ſcheiterte die Ausführung dieſes Projektes an der Uneinigkeit 
der Adjazenten. Ein Theil der Intereſſenten wandte ſich wieder⸗ 
holt an die Regierung mit der Bitte um Begründung einer 


Die 


Im Krieger⸗ 
Herr Graf zu 
Es traten wieder 


160 Mark. — Die Anſiedelungs⸗Kommiſſion beabſichtigt, 
in Groß⸗Loßburg eine Molkerei einzurichten, um den An⸗ 
ſiedlern von Gr⸗Loßburg und Waldau aus der Milch eine 


Bei dem Zwangsverkauf 
des Kaufmann Schulz'ſchen Hotels hierſelbſt wurde dem 
von 
Dieſes Hotel hat in vier 


Die Vierlinge der Arbeiter 


Ein ſebr beliebter Ausflugs- 
Bevölkerung iſt der Scholten⸗ 
Im 
Herbſte brannte das dazu gehörige Verguügungs⸗ 
Herr 
Rittergutsbeſitzer Werth, beabſichtigt nun, in dieſem Frühjahr 


ſehr geſucht und werden thener bezahlt. Hierher verſetzte ver⸗ 
heirathete Beamte und Olfizſere kommen nicht ſelten in die un⸗ 
angenehme Lage, wegen Wohnungsmangels ihre Familie zurück⸗ 
Naturgemäß werden die Wohnungsmiethen 

So hat ſich z. B. der Preis für gute 


* Lieſſau, 20. März. Als geſtern auf der Kleinbahn⸗ 
ſtrecke Lieſſau-Damerau der Zugführer eines Zuges während der 


Regierung hat 
genommen. 

F Schwarzenau, 20. März. Die Kamelfamilie des 
Grafen v. Skorzewski in Czermejewo bei Schwarzenau hat ſich 
be an Junges vermehrt, jo daß fie wieder aus vier Thieren 

eſteht. 
. 0 Fordon, 20. März. Als heute Vormittag eine Käthner⸗ 
frau auf den hieſigen Wochenmarkt gehen wollte, um ihre Waare 
zu verkaufen, wurde ſie außerhalb der Stadt von einem Manne, 
welcher angab, Schiffer zu ſein, angehalten. Der Mann kaufte 
ihr ein Theil der Waare im Werthe von 6 Mk. ab und bezahlte 
ſie mit Markſtücken. Hierauf begab ſich die Frau zu dem 
hieſigen Kaufmann P., um Einkäufe zu machen, und gab von dem 
Gelde. Der Kaufmann aber erkannte das Geld als falſch. Die 
Frau eilte ſofort zur Bahn, da der Mann den Weg dorthin ein⸗ 
geſchlagen hatte, konnte ihn aber nicht mehr erreichen, jedoch iſt 
er als ein Bromberger erkannt, da er ſchon öfter hier geweſen 
iſt. — Von einem jähen Tode wurde der Brückengelderheber 
Seifert ereilt. Als ſeine Tochter ihn zum Mittageſſen wecken 
wollte, ſtürzte er plötzlich zu Boden und war todt. Ein Herz⸗ 
ſchlag hatte ihn betroffen. — Geſtern Abend erhängte ſich der 
Sohn des Arbeiters Dahſe von hier. Der Selbſtmörder, 
welcher ein Krüppel war, war noch am Vormittag zum Mufterungse 
geſchäft geweſen und hatte ſich betrunken. Der Beweggrund zur 
That iſt unbekannt. 


B Labiſchin, 20. März. Heute fanden In der dritten 
Abtheilung die Stadtverordneten⸗Ergänzungswahlen 
ſtatt. Es wurden die Herren Malermeiſter Johann Zakowski 
und Kaufmann Oskar Pohlmann gewählt. 


Inowraztaw, 20. März. Wegen Entwendung von 
Eiſenbahnſchienen im Werthe von 50 Mk. wurde der wohl⸗ 
habende Beſitzer Scherbart aus Hopfengarten zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. — Wegen Verleumdung 
des Stabsarztes Dr. R. wurden die Sergeantenfrauen Brzenk 
und Schandau und die Malerfrau Braun zu zwei Monaten 
Gefängniß und 100 bezw. 30 Mt. Geldſtrafe verurtheilt. Die 
Verhandlung ſand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


* Wronke, 20. März. Von einem Unglück ſind dle 
Hausbeſitzer Wilde'ſchen Eheleute betroffen worden. Der 
einzige Sohn, der bei einem Fleiſchermeiſter als Geſelle be⸗ 
ſchäſtigt war, führte das Pferd feines Arbeitgebers zur 
Schmiede. Schon auf dem Hinwege zeigte das Pferd ſich ſehr 
unruhig. Als er nun auf dem Rückwege in die Nähe der 
katholiſchen Schule gekommen war, entglitt der Zügel feinen 
Händen, das Pferd ſchlug alsbald aus und traf den Führer 
ſo unglücklich gegen das Geſicht, daß er beſinnungslos niederfiel. 
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Herr Stadtſekretär Schmidt iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Pleſchen berufen worden. 

T Schmiegel, 20. März. Für den Bau und Betrieb der 
Kleinbahn Kriewen⸗Ujazd wählte der Kreisausſchuß eine 
Kommiſſton. Der Kreistag beſchloß ferner, daß ſich im Falle 
des Ausbaues der Bahn Grätz⸗Koſten durch den Staat der 
Kreis Schmiegel verpflichtet, die unentgeltliche Mitbenutzung 
der Chauſſeen und öffentlichen Wege im Kreiſe Schmiegel, ſoweit 
die Aufſichtsbehörde dies für zuläſſig erachtet, auf die Dauer 
des Beſtehens und des Betriebes der Bahn auf Koſten des Kreiſes 
ſicherzuſtellen. 

* Czarnikau, 20. März. Die königliche Präparanden 
Anſtalt iſt wegen Influenza geſchloſſen worden. Bis 
heute waren 40 Schüler erkrankt. 

= Gneſeu, 19. März. Am 13. Januar geriethen nach 
der Treibjagd in Jägerndorf die Treiber Arbeiter Johann 
Bekanowski und Rombinski im Kruge zu Strzelce in Streit, 
weil Rombinski das Lied: „Noch iſt Polen nicht verloren“ an⸗ 
ſtimmte, was VBekanowski nicht dulden wollte, da es verboten 
ſei. Andere Treiber miſchten ſich hinein, und es entſtand eine 
allgemeine Prügelei, bei der mit den Treiberſtöcken gehörig zu⸗ 
geſchlagen wurde. Dabei erhielt Rombin ski einen Schlag auf 
den Kopf — von wem war nicht zu ermitteln — und erlitt 
einen Schädelbruch, au dem er am folgenden Morgen ſtarb. 
Wegen der Theilnahme an dieſer Schlägerei, bei der ein Menſch 
den Tod gefunden, ſtanden außer Johann Bekanowski noch die 
Arbeiter Andreas und Anton Bekanowski, Valentin 
Jeziolowski, Johann und Joſef Bialecki aus Strzelce vor 
der Strafkammer. Es war den Brüdern Andreas und Anton 
Bekanowski und dem Joſef Blalecki nicht nachzuweiſen, daß ſie 
mitgeſchlagen hatten, fie wurden freigeſprochen. Dagegen 
wurden Johann Bekanowski, Jeziolowski und Johann Bialecki 
zu je einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 

L Samter, 19. März. Unſer frühere Landrath Herr 
Regierungsrath v. Blanckenburg iſt zum Ehrenmitglied 
des hieſigen Verſchönerungs vereins ernannt worden. Zur 
weiteren Ehrung des Herrn v. B. wurde beſchloſſen, der vom 
katholiſchen Kirchhofe nach der Chauſſee führenden Promenade 
den Namen „von Blanckenburg⸗Promenade“ beizulegen. 

MWitkowo, 19. März. Am 1. April legt der penſionirte 
Förſter Herr v. Malotki das hieſige Standesamt (Landbezirk), 
welches er 20 Jahre hindurch verwaltet hat, nieder. Herr 
v. M., welcher bereits das 84. Lebensjahr überſchritten hat und 
noch ſehr rüſtig iſt, kann nunmehr auf eine 6Ojährige Dienſt⸗ 
zeit im Staatsdienſte zurückblicken. 

W Koſten, 19. März. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurde der Kreishaushaltsetat für 1900 in Einnahme 
und Ausgabe auf 119000 Mk. und die neueinzuführende Kreis⸗ 
Hundeſteuer auf 2 Mk. pro Hund und Jahr feſtgeſetzt. Das Ge⸗ 
ſammtvermögen des Kreiſes beträgt 268690 Mk., die Schulden 
129384 Mark. 

A Jauowitz, 19. März. Geſtern wurde hier eine frei⸗ 
willige Feuerwehr gegründet. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Bürgermeiſter Volkmann gewählt. 


k Bütow, 19. März. Der Bazar des Vaterländiſchen 
Frauenvereins war auch in dieſem Jahre recht ſtark beſucht, 
ſo daß ein bedeutender Reinertrag erzielt wurde. Das von der 
Kaiſerin geſtiftete Gemälde gewann bei der Verlooſung Herr 
Landrath v. Puttkamer. Der Gewinner ſchenkte das Bild 
wiederum dem Verein, und ſo brachte es in amerikaniſcher 
Auktion noch 61 Mark. 


Stolp, 20. März. Heute Vormittag ſtürzte der 
Streckenarbeiter Ronke auf der Verladeſtelle Strebelin beim 
Zurückdrücken eines Arbeitszuges von einem Wagen ins Gleis, 
und es wurde ihm der rechte Fuß abgefahren. Der Ver⸗ 
letzte, welcher den Unfall durch eigene Unvorſichtigkeit herbei⸗ 
geführt hat, wurde nach Stolp in das Kreiskrankenhaus befördert. 

Il Rummelsburg, 18. März. In der geſtrigen Kreis 
lehrerverſammlung wurde als erſter Schriftführer Herr 
Lehrer Meyer⸗Rummelsburg gewählt. 

D Rummelsburg, 19. März. In der heutigen Ver⸗ 
ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins wurde für 
die Buren eine Sammlung veranſtaltet, welche 84 Mark 
ergab. 

Stettin, 19. März. Der Kaiſer hat dem Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 2 den Geſchwindmarſch des kaiſerlich ruſſiſchen 
Leibgarde Semenowsk'ſchen Regiments mit der Maßgabe ver⸗ 
liehen, daß das Regiment allein berechtigt ſein ſoll, dieſen 
Marſch bei großen Paraden als Parademarſch zu ſpielen. 


nunmehr die Angelegenheit in die Hand 


Verſchiedenes. 


— Die Trauung der Krruprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie 
mit dem Grafen Lonyay findet morgen (Donnerstag) Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Schloßkapelle zu Miramare ſtatt. 
ie er Trauung begiebt ſich das neuvermählte Paar an die 

viera. 


— Von den Entwäſſerungsaulagen der alten Römer er- 
halten wir immer mehr Auſſchluß. In Bompeji (am Fuße des 
Bejuv) hat man ſeit einiger Zeit damit begonnen, die vielen 
alten Gräben aufzudecken und den ganzen Plan der Abzugs⸗ 
kanäle feſtzuſtellen. Etwa 120 Arbeiter ſind bei dieſen Unter⸗ 
ſuchungen beſchäftigt. In Rom, wo heute noch die Cloaca maxima 
wie zur Zeit der Republik die Abwäſſer fortleitet, will man 
nun auch einen andern alten Abzugskanal wieder nutzbar machen. 
Ein kleiner Theil dieſer im Weſten des Forums gelegenen Kloake 
war ſchon durch die Ausgrabungen am Forum aufgedeckt worden; 
nun hat die ſtädtiſche Waſſerverwaltung die Anlage weiter ver⸗ 
folgt. Die Wände der etwa mannshohen Leitung find aus Tuff- 
ſtein hergeſtellt und haben ſich vorzüglich erhalten. Das an 
verſchiedenen Orten auftretende Backſteinwerk zeigt, daß der 
Kanal in ſpäterer Zeit eine Ausbeſſerung erfahren hat. 

— [Vom Tabaksbau im deutſchen Zollgebiete.] Im 
Jahre 1898 wurden innerhalb des deutſchen Zollgebiets 
17652 ha (gegen 1897: 21567 ha, 1896: 22076 ha, 1895: 21154 ha) 
bebaut und abgeerntet, Die Ernte an trockenen, dachreifen 
Tabakblättern hat betragen 32559 t oder 1,85 t auf 1 ha (gegen 
1897: 2,10 t, 1896: 2,10 t, 1895: 2,30 t). Als Urſachen des er 
heblichen Rückganges des Tabakbaus werden hauptſächlich 
die unbefriedigenden Verkaufspreiſe der 97er Ernte und 
der Mangel an geeigneten Arbeitskräften bezeichnet. Die Ernte 
war nach Beschaffenheit meiſt nur mittelmäßig und der Menge 
W ge als in den letzten Jahren. 

ie Verkaufspreiſe waren in Norddeutſchland etwas 
beſſer als im Vorjahre. In anderen Gegenden waren aber die 
— den 1898er Tabak erzielten Preiſe noch geringer als die des 
897er Gewächſes. Für das ganze Zollgebiet ift ein Durch⸗ 
ſchnittspreis von 75,3 Mark für 1 Doppelzentner dachreifen 
Tabaks ermittelt worden, gegen 75,8 Mark der 97er und 
80,4 Mark der 96er Ernte. ie Tabakſteuer hat einen Er⸗ 
trag von 13,0 Millionen Mark, der Eingangs zoll vom 
Tabak 53,1 Millionen Mark ergeben. Nach Abzug der ge⸗ 
ge Ausfuhrvergüitungen verblieb ein Reinerkrag von 
5,8 Millionen Mark oder 1,20 Mark auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung. Für den Durchſchnitt der letzten drei Jahre be⸗ 
rechnet ſich der jährliche Verbrauch an ſabrikationsreifem Roh⸗ 
tabak auf 1,69 kg für den Kopf der Bevölkerung. 


I 
— Der erſte He 
fh zur Aufnahme in die deutſche Kriegsflotte gemeldet 


länder, welcher als Freiwilliger 


atte, iſt durch einen Akt der Liebenswürdigkeit des 

aiſers erfreut worden. Als bei der letzten Helg ol and⸗ 
fahrt des Kaiſers das Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ ſich der Inſel näherte, erhielt der Matroſe 
Hermann Dreyer auf Befehl des Kaiſers die Mittheilung, 
daß ihm bis um 12 Uhr Nachts Landurlaub zum Beſuch 
ſeiner Verwandten bewilligt ſei; die Dampfpinaſſe des „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ werde zur angegebenen Stunde am Strande 
bereit ſtehen, um ihn wieder an Bord zu bringen. Vor allen 
Dingen aber wurde dem hocherfreuten Urlauber als Geſchenk 
des Kaſſers ein Zwanzigmarkſtück überreicht. 


— [Großer Diebſtahl.] 40000 Franks find am Diens⸗ 
ve in Paris im Geſchäftslokale der „Nordbahn⸗Geſellſchaft“ 
geſtohlen worden. 


— (Vergiftung.] Mißlicher Vermögensverhältniſſe halber 
hat ſich am er: in Wien der Fabrikant von Wagenbau⸗ 
artikeln Dominik Lang ſammt ſeinen vier Töchtern im 
Alter von 14 bis 24 Jahren mittels Cyankali ver iftet. 
Dominik Lang und eine Tochter find bereits todt; die brigen 
drei Töchter ſhweden in Lebensgefahr. 


— ([Duelluufug.] n Graz fand am Dienstag zwiſchen 
dem Studenten der Medizin Teinitzer und dem Juriſten Fuchs 
ein Piſtolendnell ſtatt. Fuchs wurde durch einen Schuß in 
die Stirn getddtet. ; 


— Die Taucherglocke, mit der jetzt am neuen Trocken⸗ 
dock der kaiſerlichen Werft in Kiel gearbeitet wird, iſt eine 
der größten ihrer Art. Es ſind in ihr fortgeſetzt 30 bis 40 Mann, 
Maurer, Zimmerer und Handlanger, thätig. Der Luftdruck, 
unter dem ſich die Arbeiter befinden, beträgt eine Atmoſphäre 
für je 10 Meter Waſſertiefe. Jede Arbeiterſchicht arbeitet acht 
Stunden, während welcher Zeit die Taucherglocke nicht verlaſſen 
wird. Um die Arbeiter bei Kräften zu erhalten, wird ihnen in 
der Glocke Thee und Butterbrod gereicht. Spirituoſen dürfen 
nicht genoſſen werden. Das Aus⸗ und Eintreten der Arbeiter 
erfolgt durch einen Schacht, eine ſogenannte Schleuſe, die in 
Form einer engen Kammer nach der freien Luft ſowie nach dem 
Junern durch eine Thür hermetiſch abgeſchloſſen werden kann, 
ſo daß beim Befahren nie eine größere als dem Juhalt der 
Kammer entſprechende Luftmenge verloren geht. Bei der Arbeit 
ruht die Glocke auf dem Grunde. Der Boden wird ausgegraben, 
der Grund mit Beton ausgefüllt und auf dieſem Untergrunde 
das Dock auf⸗ und ausgemauert. Der Arbeitsraum iſt 
elektriſch beleuchtet. 


Der ganze Apparat der Taucherglocke hat 


mehr als eine Million Mark oefaftet Die Fertigſtellung des 
Docks wird 17 Millionen Marr koſten. 

— Eine „lex Heinze⸗Rummer“ haben die „Luſtigen 
Blätter“ in Berlin erſcheinen laſſen. In gelungener Satire 
behandelt die Nummer in Wort und Bild jenes die Kunſt 
knebelnde Geſetz. U. a. wird die Laokbongruppe, die 
Me diceiſche Venus und der Farneſiſche Herakles dar⸗ 
geſtellt, wie ſie ſich vor Lachen die Seiten halten über das 
Unterfangen, die Kunſt in Feſſeln zu legen. Eine Reihe von 
Artikeln in Proſa und Verſen ſagen dem Centrum bittere 
Wahrhelten und eine Anzahl hübſch illuſtrirter „Witze“ greifen 
in das Künſtler⸗ und in das Alltagsleben hinein. Nachſtehend 
einige, welche auch ohne Illuſtration verſtändlich und wirkſam ſind: 

[Entbtößt.] Herr Kahle (Inhaber einer mächtigen Glatze) 
kommt zum Portraitmaler: „Ich möchte mich von Ihnen 
portraitiren laſſen!“ — Maler: „Nu freilich, daß ich einge⸗ 
ſperrt werde, Sie ſind ja viel zu nackt!“ 

[Bei der Rekrutenaushebung.] Feldwebel: Schnell 
iehen Sie ſich aus! Rekrut: Denk' ſck ja garnich dran! 
Feldwebel: Was, Sie wollen ſich nicht ausziehen? Rekrut: 
Ih wo! Ick werd' doch nich jegen die lex Heinze verftoßen! 


Wenn du dich ſelber machſt zum Knecht, 
Bedauert dich niemand, geht dir's ſchlecht. 
Machſt du dich aber ſelbſt zum Herrn, 
Die Leute ſehen es auch nicht gern. 
Bleibſt du aber, wie du biſt, 


So jagen fie, daß nichts an dir iſt. Goethe 


„Neueſtes aus Paris!“ betitelt ſich eine neue Abtheilung 
des alle . Tage 16 Seiten ſtark in Großfolio erſcheinenden 
Weltmodenblattes Große Moden welt! mit bunter Fächer⸗ 
viguette, Verlag Föhn Henry Schwerin, Berlin, und wird 
dieſe Bereicherung von der Damenwelt gewiß mit Freuden be⸗ 
grüßt. Damen⸗ und Kindermoden ſowie Handarbeiten bringt das 
Blakt in Hülle und Fülle; die farbenprächtigen Stahlftich⸗ 
kolorits ſowie die Schnittbogen find geradezu muftergiltig. e 
Rubriken: „Neueſtes aus Paris!“, „Kunſt und Wi gelle „Im 
Reiche der Natur“, und eine nene Handarbeften⸗ Beilage, treten 
jetzt neu hinzu. Trotz dieſer Vergrößerung koſtet die „rohe 
Modenwelt“ (man achte genau auf Titel und Verlagl) nach wie 
vor Mk. T.—. Müttern wird die im gleichen Verlage mit Zu⸗ 
rg eg erſcheinende „Kindergarderobe empfohlen, die 
trotz der Extrabeilagen „Für die Jugend“ und „Im Reiche der 
Kinder“ vierteljährlich nur 60 Pfg. koſtet und alles uſammen⸗ 
aßt, was man zur Selbſtanfertigung der Kindergarderobe und 

es Kinderſpielzeuges ſowie zur erziehlichen Unterhaltung der 
Kleinen zu wien benöthigt. Näheres in dem dieſer Nummer 
beiliegenden iluſtrirten Proſpekt. 15796 


5901] Das Dr für die Viktoriaſchule (höhere Mädchen⸗ 
ſchule) beträgt vom 1. April 1900 ab: 
1. für einheimiſche Schülerinnen: 
a) in Klaſſe Selekta bis VI 90 Mark jährlich 
N „ ne = 
2. für auswärtige Schülerinnen: 
a) in Klaſſe Selekta bis VI 108 Mark jährlich 
2 . 7 
Graudenz, den 20. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
5840] In das diesſeitige Handelsregiſter A iſt unter Nr. 6 die 


irma 
Wiktor Kulerski, mit dem Sitze Graudenz, 
des Buchdruckereibeſitzers Wiktor Kulerski in Graudenz eingetragen. 


Graudenz, den 15. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5832] In unſer Handelsregiſter A iſt unterm 15. März 1900 
unter Nr. 1 die Firma 
Joſeph Will in Löbau 
und als deren Inhaber der Kaufmann Joſeph Will in Löbau ein⸗ 
getragen worden. 
Königliches Amtsgericht Löbau. 


Verdingungs⸗Anzeige. 
Neubau eines * zu Gollub, Kreis 
e 


rieſen. 

‚Die Ausführung der Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten, ein⸗ 
chließl. Material-Lieferung, zu obigem Neubau ſoll in einem 
opje im Wege des öffentlichen Ausgebots unter Hinweis auf die 
edingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 

für die Ausführung von Hochbauten der Staatsbauverwaltung 
vergeben werden. 1528 

K und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 

ebote nebſt den geforderten Proben ſind bis 


ontag, den 2. April, Vormittags 11 Uhr, 
an den mitunterzeichneten 2 Thorn, Bäcker⸗ 
ſtraße 11, poſt⸗ und beitellfrei einzureichen. 

Verdingungs⸗Anſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
daſelbſt eingeſehen, die Verde dae n Anſchlade. welche als An⸗ 
ebote zu verwenden ſind, ebendaſelbſt gegen gebührenfreie Ein⸗ 
endung von 1,50 Mk. bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


horn, den 15. März 1900. 
Der Königl. Kreisbauinſpektor: 
NHorin. 


Der Regierungsbauführer: 
chuffenhauer. 


Theerverkauf. 
4585] Unſere Gasanſtalt hat ca. 800 Faß Theer zu 3 
ie Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der Gasanſtalt 
aus und werden auf Wunſch in Abſchrift zugeſandt. 
Angebote werden daſelbſt 


bis 26. März er., Vormittags 11 uhr 


entgegengenommen. 


Thorn, den 12. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
an Um die Gemeinſchaft unter den Miteigenthümern aufzuheben, 
l das in hieſiger Stadt, mit den Gebäuden in der Allenſteiner 
orſtadt belegene, im Grundbuche von Hohenſtein, Grundbuchblatt 
134 und Nr. 432 zur Zeit der Eintragung des Berfteigerung3- 
rmerkes auf den Namen des Mühlenbeſitzers Eugen Przy⸗ 
orowski in Sophienthal, des Landwirths Guſtav Streubel 
ier und des Rentners Robert Ohnmacht hier eingetragene 
eiereigrundſtück 


am 17. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 


urch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 2 verſtelgert werden. 

as Grundſtück wird im Kataſter geführt mit 183,70 Hektar 
Größe, 6,74 Thaler Reinertrag und 601 Mark jähr 18825 


Nutzungswerth. 
55 g e badete. „ Abtheil. 2, 


33 auf Erfordern. 


Hervorragendes 


Vekanntmachung. 
5946] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joſeph Fauſt⸗ 
mann in Gollub iſt ſeitens des hleſigen Amtsgerichts heute Nach⸗ 
mittags 5 Uhr das Konkursverfahren eröffnet und zum Verwalter 
der Prozeßggent Nikleniewicz zu auf ernannt. Es iſt offener 
Arreſt erlaſſen und Anzeigefriſt auf Grund deſſelben ſowie An⸗ 
N für die Konkursforderung bis zum 26. April 1900 
eſtgeſetzt. 

Termin zur erſten Gläubigerverſammlung und Prüfung der 
angemeldeten Fo-derungen iſt auf den 


5. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


anberaumt. 
Gollub, den 19. März 1900. 
Zeglarski, Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 


5816] Nachdem der 3 ſeinen Vergleichsvorſchlag 
gurüctoegogen ‚bat, wird zum Verkauf des zur Schier’ichen Kon⸗ 
urs maſſe gehörigen Waarenlagers, enthaltend: 
Herren⸗ und Knabengarderoben aller Art, Herren, 
Frauen und Kinderſchuhe, Woll⸗ und Kurzwaaren, 
mit ca. 11000 Mark taxirt, ein neuer Termin auf 


den 26. März, Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau angeicht. 

Bedingungen: Verkauf im Ganzen, Bietungskaution 3000 Mk. 
Der Zuſchlag erfolgt ſofort gegen Baarzahlung. Das N kann 
am 26. d. Mts., von Morgens 11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr, be⸗ 
ſichtigt werden. f 

Bartenſtein, den 19. März 1900. 
Der Verwalter. Kantorowiez, Rechtsauwalt. 


Bekanntmachung. 
5961] Zur Ausführung von Straßenpflaſterungsarbeiten be⸗ 
dürfen wir einer Anleihe von 224 500 Mk., welche mit 4% 
verzinſt und mit 2% jährlich, unter Zuwachs der eriparten Zinſen, 


getilgt werden, übrigens von ſeiten des Gläubigers unkündbar ſein D 


ſoll. Die Genehmigung der Aufnahme der Anleihe durch die Auf- 
ſichtsbehörde iſt erfolgt. x h N 
Banken, Verſicherungsgeſellſchaften oder dende Geldinſtitute, 
ſowie Private, welche bereit find, die Anleite, jei es im Ganzen, 
ſei es in Theilbeträgen, nicht unter 5000 Mk., zu übernehmen, 


9 werden um entſprechende recht baldige Mittheilung erſucht. 


Köslin, den 19. März 1900. 
Der Magiſtrat. en 
Die Anfuhr von 3350 cbm| Neubau eines Artilleries 
Feldſteinen von den Bahnwagen Kaſernements 
in Rehhof nach der Straße Neu⸗ zu Inowrazlaw. 
liebenau⸗Adl. Schardau in der] Bel obigem Neubau foll die 
Zeit vom Juni 1900 bis 1. April] Lieferung und Aufſtellung der 
1901 ſoll im ganzen oder ge⸗ Kachelöfen für das Familien⸗ 
theilt vergeben werden. wohngebäude, die drei Mann⸗ 
Schriftliche und mündliche An⸗ ſchaftskaſernen und das Stabs⸗ 
gebote nehme ich jederzeit ent⸗ gebäude in 2 Looſen öffentlich 
gegen. 15329 Ver e, — AR 
ie Verdingungsunterlagen 
* liegen werktäglich während der 
Freyer, Kreisbaumeiſter. Dienſtſtunden N . 


baus Bureau, igegeiſtſtraße 
Bekanntmachung. Nr 60, zur eiufſcht a. 
An unſerer ſimultanen Kua⸗ Angebotsformulare nebſt Be⸗ 
beu-Mittelſchule, welche jest | dingungen, welche rechtzeitig zu 
in eine Realſchule umgewandelt | beitellen find, können von dort 
wird, ift von Oſtern d. 38. eine gegen Erſtattung der Kopialien 
Re tee are ne dur einen gebote neöſt Proben on den 
für Volksſchulen geprüften zu verwendenden Kacheln ſind 
Lehrer en und mit entſprechender 
welcher die zweite und die Turn⸗ Aufſchrift verſehen bis Freitag. 
lehrer⸗ kika abgelegt, ſowie! den 30. 257 1900, Vorm. 
ſeiner Militärpflicht genügt bot, 10 Nhr,pojtfreian das Ra ernen⸗ 
zu beſetzen. 15 Neubau⸗Bureau einzureichen, zu 
Das Anfangsgehalt beträgt welcher Zeit die Eröffnung der 
nach der Gehaltsordnung vom Angebote in Gegenwart der etwa 
2. April 1898 1100 Mk., neben erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
360 bezw. für unverheiratbete uſchlagsfriſt 14 Tage. 
240 Mk. Wohnungsgeld, die dreſ⸗ je Auswahl unter den Bietern 
jährige Steigerung 200 Mk. bis bleibt vorbehalten. 
zum Höchſtbetrage von 2 Mk. Der Magiſtrat. 
Bewerber wollen ſich bis zum Kollath. 15969 
1. April d. Js. unter —— —— . —— EEE 
der Zeugniſſe, des Lebens lau Neubau eines Artillerie⸗ 
und ärztlichen Atteſtes bei uns Kaſernements 
en 
en die 


ſchriftlich melden. zu In 
önli Pu In Bei obi Neubau jo 
erjönlide Vorſtellung nur 1 age fie d Heut 


Flieſen 
enſtein, d. 19. März 1900. | gebäude entl verdungen 
rat. Verden. ” 


z 


liegen werktäglich während der 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗ 


bau⸗ Bureau, Helligegeiſtſtraße ; ; 
Nr. 60, zur u au werde ich im Gaſthauſe hierſe 


dingungen, welche rechtzeitig zu 
beſtellen ſind, 2 — von dort 


b 


den zu verwendenden Flieſen 
find bis Freitag, den 30. M 12 
1990, Vormittag 11 Uhr, poſt⸗ 
frei an das Kaſerne ⸗Neubau⸗ 
Bureau einzureichen, zu welcher 
Zeit die Eröffnung der Angebote 


in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Bieter erfolgen wird. 


werbern bleibt vorbehalten. 


— 302 5 
etwa orgen gr, durchweg : 
Weizenboden, jollen vom 1. Juli im Hotel Ollivier zu Pr.⸗Star⸗ 
er. ab auf 12 hintereinander] gard ſtatt. 5826 
folgende Jahre verpachtet werden. 
Hierzu wird ein Licitations⸗ 
termin auf Mittwoch, den 4. 
. 1 11 mr 
m hleſigen Pfarrhauſe anbe-| } = 
vaumt. Die Bedingungen können eichene Baum⸗, Rick⸗ 
zuvor im Pfarrhauſe eingeſehen 
werden. Die Licitationsfaution 
beträgt 300 Mark. 15897 


ab, ſollen im Mielewski'ſchen Lokale zu Lonsk folgende Kiefern⸗ 
Nutzholzmengen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Be⸗ 
ion Otterſteig: Aus d. Durchforſtungsſchlag 
ah 
10 
Ba e u 
1 Stck. . Kl. mit rd. m 
9 fm. ns d. Totalität: ca. 5 Stck. I. Kl. mit rd. 13 fm, 20 Stck. 
II. Kl. mit rd. 36 fm, 15 Stck. III. Kl. mit rd. 19 fm, 30 Stck. 
IV. Kl. mit rd. 13 fm u. 22 Stck. V. Kl. mit rd. 7 fm. Belan 
Grüned: Aus d. N Ieh 94a, 9 Stck. 
e mit rd. 16 im, 3 Stck 
1 S 


Stck. Langholz mit rd. 3 
rd. 25 fm, 30 
3 er Belauf Neuhaus: Aus d. Durchforſtungsſchlage Jar 
gen 

Stck. II. Ki. mit rd. 60 fm, ca. 
ca. 60 Stck. II. Kl. mit rd. 60 fm, ca. 45 Stck. III. Kl. mit rd 5 
fm, ca. 60 Stck. IV. Kl. mit rd. 65 fm, ca. 165 Stck. V. Kl. mit 
rd, 70 fm, Aus d. Totalität: ca. 6 Stck. Langhol 
II. u. III. KI., 30 Stck. IV. Kl. mit rd. 19 fm, 10 
rd. 4 fm. Belauf Charlottenthal: Aus d. Totalität: ca. 200 
Stck. Langholz I. bis V. Kl. mit rd. 150 fm. Belauf Pfalzplatz: 
Aus d. Totalität: ca. 16 Stck. Langholz I. u. II. Kl. mit rd. 29 
fm, 32 Stck. III. KI. mit rd. 34 fm, 30 
fm, 25 Stck. F. Kl. mit rd. 12 km. Brennholz, joweit der Vorrath 
reicht, wird für den Lokalbedarf verkauft. 


S 


walde (Eiſenbahnſtation Warlubien) 


—— nn un, 


Jagoverpachtung. 


Am Sonnabend, den 24. d. 
Mt., um 3 Uhr e 
” 


Die Ve diaguagsugrerlagen 


die Jagd auf 3 Jahre me! 
bietend verpachten. Die B 
dingungen werden im Termin 
bekannt gegeben. 1588 
Dubelno⸗Wolfshruch 
M 5 1600. 
Der Gemeindevorſteher 
chalau, 


Angebotsformulare nebſt Be⸗ 


2 


egen Eritattung der Kopialien 
ezogen werden. 
Angebote nebſt Proben von 


& 
D 

= 
— 

— 
— 2 


Jagdverpachtung. 
Auf dem Anunſiedelungsgute 
| Kobilla ſoll die volle Jagd 
Zu lagsfriſt 14 Tage. 816 hal vom 1. Mai 1900 bis 
Die Auswahl unter den Be⸗ 30. April 1906 öffentlich meift- 
bietend verpachtet werden. Ko⸗ 
Der Magiſtrat. billa hat auch guten Rehſtand. 

Kollath. 15970 | Verpachtungstermin findet am 
ittwoch, den 28, März, 
Nachmittags 1 Uhr 


— 


Der fiskal. Gutsverwalter. 


| 


5854] Habe einen Poſten 


und Zaunpfähle 
in verſchiedenen Stärken, 2 
Culmſee, den 20. März 1900 und 3 m lang, abzugeben. 
i Airchen⸗Borflaud. 2 Sublan Bhf. 


Königl. Oberförſterei Charlottenthal, 


Regierungsbezirk Marieniverder. 
Am Mittwoch, den 28. März d. 33, von 10 


1592 
Uhr Vormittags 


r. Kiefernbeſtände) 2 Stck. Langholz I. u. II. Kl. mit 3, 

Stck. III. Kl. mit rd. 12 fm, 61 Stck. IV. Kl. mit 44 km, 
(Anbruch) + 6 Stck. III. Kl. mit rd. 
21 Stck. V. Kl. mit rd. 


. III. Kl. mit 
mit rd. 6 fm. Aus d. Totalität: 18 
5 fm I. u. II. Kl. 
Stck. IV. Kl. mit rd. 16 fm, 


1. 


II. K 
ck. IV. Kl 


21 Stck III. Kl. mit 
8 Stck. V. Kl. mit rd. 


ca. 35 Stck. ER 5 5 — = a r 35 
t Kl. mit rd. 


mit rd. 6 fm 
te. V. Kl. mit 


Stck. IV. Kl. mit rd. 22 


Der Oberförſter. Ehlert. 


olzverkauf. 
5925] Königl. Oberförſterei Königswieſe, Bahnſtation 


tpr. 
18. April. J. Mal, 27. Juni auf Bahnhof Schwarzwaſſer 


m 
von Mittags 12 Uhr ab 


Am 30. Mai im Gaſthauſe zu Woythal von Vormittags 


10 Uhr ab. 
An 11. Juni im Andres'ſchen Gaſthauſe * Alt⸗Kiſchau 
von Vormittags 10 Uhr ab. Der Ob 


erförſter. 


5916] Jeden Dienſtag und eitag ſtelle im Sawadd a 
zum Verkauf: 


Langholz V. Klaſſe, „5 Pfablholz, 2 m 


DB, 20; JUDE an: Nelenburg Wenbr. 


— — 


1 


zu nA 


er mi nee rd 


enen 00 ne ln 


9 


21 


AN ı 


ko 


Königliche Oberförſterei Golau. 


5962] Holzverkauf Donnerſtag, den 29. März d. 38. von 
N a 


Nentierhanb 
8 bei Mariendurg Wpr., 
mit gr., ſehr ertragr. Obſtgarten, 


5417] Gaſtwirthſchaft verkau 
ſof. Austin Aer enten 
28. Rückporto beifügen. 


Grundſtücks⸗ Verkäufe. 


Vormittags 10 Uhr an, in Sultans Hotel in Gollub. Brunnen a. d. Hof, gut verzins⸗]“ 5904] Die zur F. & G. Radtke'ſchen Konkursmaſſe ge] Neellen Käufern weile 
Biberkbal, Durchforſtung Jagen 87: 300 Kiefern » Dachftöde | lich, guch zu and. Untern. geeign., bprigen Grundftüde und zwar: 4 ; ae u. 7 ie. 
und 721 rm Reiſer II. (Stangen u. Jagen 117: Birken: 3 Bamilienverbältn. Balber preis- 1. Das Dampfmahlmühlen-Etablifiement, deſſen Mühle mit | Größe in Oſt⸗ u. Weſtpr. jowie 
utzenden, 4 Deichſelſtangen, ollen, 6 Kloben, 4 Kuſippel, werth bill. verkäuflich. Nähere den der Neuzeit entſprechenden Maſchinen verſehen iſt, worauf | ländl. Gaſtwirthſchaften, gute 
rm Reiſer Aspen: 2 Nutzenden, 4 rm Kloben, 14 rm Reijer | Auskunft ertheilt Taufmaun ſich außerdem in dem an der Straße gelegenen Wohnhauſe] Materialgeſchäfte, Reſtanra⸗ 
Kiefern: 26 xm Pfablbolz, 3 Kloben, 20 Knüppel und 176 rm] Otto Kotſchedoff, Marien» ein Material-, Kolonial- und Manufakturwaaren⸗Geſchäft ber onen in verſchiedenen Städten 
eiſer 1. (Stangenhaufen). burg Wypr. 15389 ndet, Sämmt 1 des Etabliſſements wie Mühle, propiſtonsfrei zu kaufen nach. 
Naßwald, Schlag Jagen 141: 216 rm Kiefern ⸗Stockholz. Ein im flotten Betrieb ih be eſchäſtsräume, Ställe, Speicher ꝛc. ſind mit elektriſcher Be⸗ Siebert, Elbing, 
deln 700 Standes 1 a Ir. (geliebt men 30 10. . a Rue Markt Nr. 1, worin ſich 14 Wohnungen 2864 ad. Wilplendanın 8. 
7 an . ; äume nüppel, 77 . . g en | r ee 
Gtr Birkene 70 rm Aspen: Rloben, 16 Birken«, 1 ie]. Bäckerei rundſtück reſp. Geſchäftskokgle, darunter ein Materlalwgaren ⸗Geſchaft] Ich ſuc zum Früſahr ein 
üppel und 400 rm Reiſer III ſehr altes Geſchäft, gute Lage, mit Schankkonzeſſion, befinden, welche eine Miethseinnahme Rittergut 


Tokgren, Bahnlinie Jagen 167, 168, 178180: 202 Stück 
7 mit 112 fm, 5 Stangen I., 17 rm Kloben, 12 rm 
nüppel. 
arauitz, Bahnlinie Jagen 192 und 194; 266 Stück ſchwaches 
ieſern⸗Baubolz, 380 Stangen I. bis III. (Leiterbäume). 17 rm 


8 Nen und Knüppel, 292 rm Kiefern⸗Reiſer III. Durch⸗ d 
ung Ja 


ge pen 192; xt. 50 Kiefern » Stangenbaufen mit 100 rm 
nüppel und 350 rm Reiſer II. 
Der Oberförſter. Schödon. 


rennhol 5844] Drei hochtragende 
Kloben, Knüppel, 8 Stang, Kühe 
ca. 2000 xm, ſtehen in traf ſtehen zum Verkauf in 


u 
bei Schießplatz Gruppe Kaglich Mühle Hochſtüblau. 


0 i t 7 
au a kleineren 0% n 8 fette Stiere 
5 Baden zum Verkauf bei 5920 
ep, 


Ca. 80 Morgen r.⸗Gartz bei Pelplin. 


Kiefernwald ull en 


25⸗ bis 1 12 Beſtand, 
meiſt deckfähig, auf Tuberkulin 


ee 
rieflich m er Aufſchri r. 1 
f nicht reagirt, meiſt von Heerd⸗ 
6627 durch den Geſelligen erb. bu 1 Vater Tragheimer 
Vielverkäufe. Die 80 Ne. Auftoten » 60 ger 
Ar 1 | i i „Aufſchlag pro Ko 
22825 iehver K au er: verkäufli 2 * 10 nicht 
wegen Farbefehler u. ſ. w. ni 
Johlen⸗Verkauf. : fich Kein Bulle oder Aub 
5950] Sonnabend, den 24. im Stall, die auf Tuberkul. reag. 
ürz 1900, Vorm. 11 Uhr, Montü-Gr. Sgalau 
ommt auf dem Hofe der allen] 1256] bei Straſchin. 
rtillerie⸗Kaſerne in Graudenz 
ein Fohlen gegen Baarzahlung 
um Verkauf. 
„Abtheilung, Feldartillerie⸗ 


egiments Nr. 35. jet a5 1 : En 

Braunen Hengit 5308] n Cuelnes bei 

e en a an Indie Sommerau Weſtpr. ſteht ein 
als Deckhengſt ſich gut 8854 Heiner Poſten 4 Monate alter 


ürde, hat verk. 5 
1 Ka fi 10 1 K Er le d N bel Lämmer 


Gruczno. (Oſterlämmer) zum Verkauf. 
ranſchi 25805 Verkaufe einen guten 
Zwei Sranjhimmel Denn e 
Pounies 2jähr., männl. Geſchlechts, billig, 
Wallach und Stute, 4 Jahre alt, weg. Wegzug. Giſiger, Kirſch⸗ 


anz gleich und hübſch, ſowie dan 
ever fvrungfäbige Angler Bullen pen b. Zhierenberg Dftpr. _ 
teben zum Verkauf. Aderbau-] 5849] Zwei gute, braune 
ſchule Altſtadt b. Gilgenburg. Hühnerhunde 


ſind billig zu perkaufen. aufjebe 


0 Läuferſchweine 
und 30 ca. 8 Wochen 15315 
alte Ferkel 


oldſuchsſtute ö 
älteres Offizierpferd, mit vor⸗ r * 
nehmem Exterieur, Umſt. halb. bei Rheda Wyr 
fir 200 Mk. verkäuflich. 4959.—ü„ E — 
NRäberes Graudenzer Tatterſall. Zwei Foxterrier 


90 aus edl. Stamm, Hündin 11½ 
ena en Appen je ze alt, Rüde 2 Donate, wegen 
h vers 
(ftoreube) fehlerfrei, Net, und kaufen. Woß Yapt der Rujawiiche 
agenpferd, 6 jährig, verkauft 

P. Gehrz, Thorn. [1309 


Brauner Wallach 


n 


Bote, Inowrazlaw. 


Foxterrier 
0 „ g ſehr ſchöner Wurf, von vorzüg⸗ 
8 Jahre alt, 5“ 6° groß, Jen ſtark lichen Eltern (Vater eingetrag.), 
un normal gebaut, ſich zu verkauft jebt (6 Wochen alt) 
chweren Laſtenfuhren aut eig⸗ billig Wehr, Leutn, d. R., Dom 
nend, kann auch einſpännig ge⸗[Bruchau bei Tuchel. 15657 


braucht werden, ſteht zum Ver⸗ 
Ert dei Veſißer Krochling, Reitpferd 


r.⸗Schlanz, © 


tat. Subkau h 
3 für ſchweres Gewicht, 1,67 bis 
8 km Üntjernung. [2068 1,70, nicht über 8 Jahre alt 
ut geritten, ſofor 
zu kaufen geſucht von der Guts⸗ 
lauchau bei 
13616 


Beubraune, neunjährige [5338 
126 8 e 
70 m groß, unter id. ge⸗ 
gaugen und auch gefahren, verk. Entnser 


Naſchinski, Buchwalde b 
fterode Oſtpr. f 


7 hochtragende 
Sterken 


Anfangs April bis 
ai kalbend, 5 ſchwarz⸗weiß, 1 


roth, 1 grau, von Heerdhuchthier. 
fe e Habt zun verkaufe 


eerde, n 


5 eerbbuchfä - 
cee Dante Düne ore Benfionat 
Dajelbft 3 überzähligediährige| in einem Seebadeorte, 
e ee, 1 Hotel, 2 Material⸗ 
zerntender guck, bangen: waarengeſchäfte mit 
Kuh⸗ u. Bullenkalber < 2911 ; 
a BIO, 40 Pfg., aus milchreicher Hanf, raueret, 
ans 9952 Ieucefeeier Sede 1 Dampfſchneide⸗ 
Sedan e geg mühle, drei Privat⸗ 
1 . ßphäuſer, 1 Fleiſcherei⸗ 


5987] Junge bayriſche rundſcück. 5812 
Zugochſen any; dc ee 


durchgeſeucht, daher immun 
gegen Klauenſeuche, hat 


abzugeben 
Abb auſen bei Culm. 


— 


von 83 Mrg, mit ſchönem Wald, 
ca. 20 Mrg. zweiſchnitt. Wieſen, 


* N Acker if 10 80 fl 95 Gärten, 
5910] Servorragender beiteilt, iſt mit er abe hal 
‚ bie leben⸗ 

Zuchtbulle des und todtes Inventar preis⸗ 


us Ostfriesland importirt, 2 werth verkäuflich. 2 des Kauf 

Sabre alt, 8 Preis geldes werden auf 15 Jahre 

50 Mark. geſtundet. 5800 
Domäne Lippinken Gut Broddy per Czersk. 


bel Kornatow ).. Mein Grundſtück 

18 Stiere, 4 Färſen 15 Morgen Aude 8 durchweg 
eizen⸗ „ 

und 4 Kühe, Jettvieh ich Willens, im ganzen oder er 

ſtehen zum Verkauf in 5857 [theilt zu verkaufen. 15905 

Tauntſchken per Koſchlau. Ferd. Herzberg, Adl. Rehwalde. 


Munter Mchvich⸗ . 


erte. 


25 Mageritiere, ca. 7 bis 10 Ctr., 24 bis 27 Mark ver 
Ctr., je nach Auswahl, 

35 n junge Kühe, 10 bis 13 Ctr., von 270 

bis 350 Mark, je nach Auswahl, 
16 u che 880 Wale 13 bis 15 Ctr., ca. 5 Jahre alt, 
450 bis ark, je nach Auswahl, 
12 im gate 40 J Färien, ca. 7 Ctr. Durch⸗ 

f ark, 

tommiſſionsweſfe u verkaufen. 


Viehkommiſſionshandlung Martin Raabe, 
Königsberg 10 Pr., Shine Vorſtadt 17. 


— 


Reſtgrundſtück 3000 


von ca. 7000 Mk. bringen. 


ofort unter günſtig. Beding. zu > 
Ara 325 3. Das Grundſtück Polniſche Straße Nr. 2, vis-a-vis dem 


verkaufen. Katholiſch bevorzugt. 
Näheres dur 


in Weſtpreuſen oder Poſen 
mit gutem Boden und in guter 


A. Troſchke „Deutſchen Haufe“, mit ganz neu errichteten Wohn⸗ und ca ; 
Dt.-Rrone, Amtsſtr. 22. 15377 Wirthſchaftsgebäuben, entyaltend 3 Geſchäftslokale und zwei Aut dne AH 
flott. Meſtaurant, in d. größere Wohnungen, welche ſich zum Penſionat gut eignen A e werden brieflich mit 


würden. 
4. Ein enn (vorzügliche zweiſchnittige Lankas⸗ 
wien 1,26,99 ha groß, und 
5. Bwei in der Kirchenſträße, dicht am Marktplatze, gelegene 
auſtellen 
ſollen ſofort freihändig verkauft werden. 
Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne bereit. 


Ragnit, den 28. Februar 1900. 
B. guednau, Konkursverwalter. 


e ee Altigehendes Mana 


d. Pr. v. 165000 Mk. Bod. 
totbeleef. 100 St. Vieh a. 2000 Ctr.] in beſter Lage einer gr. Garniſon⸗ 
ſtadt, Umſtände halber abzugeben. 


Getr.u. Futterm. v. Meld. w. br. m. d 
Aufſchr. Nr. 5748 d. d. Gef. erb. Zur Uebernahme 4000 Mk. erf. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 


sche . Nr. 5425 d. d. Geſelligen erbet. 
54291 5 kein flottgehendes 
Kolonialw.⸗Geſchäft 


will ich anderer Unternehmung. 
wegen v. ſofort verkaufen. Zur 
Uebernahme ſind ca. 2 Mark 
erforderlich. 
Rud. Boguhn, Oſterode Dpr. 
Ich bin willens, meine erſt 
neuerbaute maſſive 2 
holländiſche Mühle 
mit Neueinrichtung und mit 
guter Scheffelmüllerei wegen 
Familienangelegenheiten billig 
zu verkaufen. Ländereien könn. 
nach Belieben beigegeben werden. 
Bei Anzahlung genügt ein Dritt. 
des Kaufgeldes. Käufer können 
ſich mit mir in Verbindung ſetz. 
Wilh. Raeſch. Stolpe 
5545 b. Uſedom, Inſel U.⸗W. 
4453] In Bromberg iſt ein 
Irunpſtück i. d. Nähe Patzer's 
Ftabliſſem. in d. Cichorienſtraße 
Nr. 6—7, m. gr. Hof u. Garten, 
erbtheilshalber preiswerth zu 
verkaufen. Näh. daſ. Nr. 7, part. 
links u. b. C. Bagniewski, Crone 
a. Br. Die Gaciorowski'ſchen Erb. 
Ein in der Nähe von Bromberg 
belegenes 045 


Grundftück 


beſtehend aus 72 Morg. u. zwar: 


d. Aufſchrift Nr. 4842 durch den 
Geſelligen erbeten. 


pachtungen. 
Neitanrant. 1605 


Habe e 15253 
Krug⸗Grundſtück 


mit ca. 9 Mrg. 15 Acker u. g. 
e 


Ein gutes Reſtaurant v. glei 
billig zu verpacht. Meld. unt. H. 
300 poſtlagernd Strasburg Wpr. 


Eine Gaſtwirthſchaſt 
nebſt Materialgeſchäft in einer 
kleinen Stadt iſt krankheits halb. 
von ſofort zu verpachten. Zu er⸗ 
frag. bei Rentier W. Boettcher, 
Bromberg, Prinzenhöhe 12. 
5843] Eine gutgehende 
Fleiſcherei 
iſt wegen Altersſchwäche ſofort 
oder ſpäter zu verpachten. 
Aron Becker, Fleiſchermeiſter, 
Tuchel Weſkpr. 
Werkzeuge, ſowie ſämmtliche 
Utenſilien nebſt Pferd und 
Wagen können billig über⸗ 
nommen werden. 


Seltene Gelegenheit. 
5909] Bequem einger. Dampf⸗ 
molkerei ſof. zu verpacht. Faſt 
neue, tadell. Maſch. billig zu 
übernehmen. Stdl. Leiſt. d. Se⸗ 
parators 1200 Ltr. Nur ſelbſt⸗ 
thätige Bewerber mit 5 b. 6000 
Mark Kapital wollen ſich meld. 
Lucas, Guts beſitzer, 
Liebenau b. Gr. ⸗ Golle, Stat. 
Lopienuo, Bez. Bromberg. 


Hotel⸗Verpachtung 
wegen Todesfall. 


54401 Das von meinem ver⸗ 
ſtorbenen Manne ſeit über 15 
Jahren mit gutem Erfolg be⸗ 
triebene Hotel mit großem 
Reſtaurant bin ich gewillt, zu 
verpachten, eventl. auch zu ver⸗ 
kaufen. 

verw. Hotelbeſitzerin Daniel, 

Inowrazlaw. 


Wieſe preiswerth zu verkaufen. 
J. Hoppe, Müskendorf b. Konitz. 
Eine kleine Faſtwirthſchaft iſt 
beſonderer Umſtände halber von 
ſofort billig und bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen ev auch 
zu verpachten. Selbige iſt einzige 
a. Orte u. gehören einige W 2. 
rt. 
i 


mit Yausgrundftüd, großem Baur 


erſtkl. Bod. dazu. Schule am 0 Garten in gänſt. age, am 


Meldungen werden brief 


mit der Aufſchrift Nr. 5730 A Viehmarkt, für 12000 Mark, bei 


g 5 Mark Anzahlung, wegen 
den Geſell. erbeten. Todesfall d. eß zu verfaufen. 
Eine Parzelle Meldungen werden brleſlich mit 
12 Hektar Acker, an der Chaufjee der Aufſchrift Nr. 5548 dur 
und 5 Minuten vom Bahuhof den Geſelligen erbeten. 1554 
Lindenau Weſtpr. gelegen, die 7 " 
Hälfte mit Winterung beſtellt, Mein Grundſtäck 
beabſichtige ich unter günſtigen 4 
Bedingungen zu verkaufen. in Neuderf, nahe der Stadt 
Graudenz u. Feſtung gelegen, 
will ich verkaufen. Land unge⸗ 


Andres, Adl.⸗Dombropken 
p. Melno. 15658 ir 5 en oe 
R 5 fähr 112 Mrg., Miethe 400 Mk. 
Wegen Todesfall [5547 5500 R. Piſchker, Flelſchmſtr. 
5552] Für Färber und Manu⸗ 


iſt ein ſeit 30 Jahr. mit + 

Erfolg betr. Deſtill.⸗, Material-, [+ N 
fakturiſten (lohnend mit Zur 
ſchneider) oder für andere Ge⸗ 


Eiſen⸗,Getr.⸗‚Mehl⸗, Sämereiens, 
künſtl. Dünger⸗ u. Futter⸗Artikel⸗ ür and 8 
Geſch. mit Hausgrundſtück, groß. werbetreibende iſt in Al bbenden 
Gart., Kegelbahnaulage, f. 33000 | in einer lebhaften, aufblühenden 
Mk. bel 12, bis 15000 ME. An- | Stadt von ca. 6000 Einw. ein 
abl., zu verk. Günſt. Lage, am 7 5 
Viehmarkt. Meldung. werd. mit 1 9 Geſchafts haus 
d. Auſſchr. Nr. 5547 d. d. Gel. erb. (Färberef mit, Laden taufen. 
ee Todesfalles billig zu verkaufen. 
4908] Von meinem Grundſtück] Meldungen unter H. 7 poſtlag. 
in Kaldau ſind Se Biſchofſtein Dftpr. erbeten. 
Parzellen Meine Konditorei⸗ 
ſowie das Reſtgut |Fitiate mit vollem _Konjens, 
abzugeben. Verträge jederzeit. ſauber eingerichtetes Lokal, in 
Mentzel, Kaldau b. Schlochau lebhafter Straße Poſens, win 
Weſtpreußen. ich von ſofort oder ſpäter billigſt 
zwei Hänſer verkaufen. Meldungen ſind zu 
m. Werkſtalt u. Hofraum, a. Markt] richten au [3786 


- eat Paul Siebert ca. 40 Mrg. gute, zweiſchulttige x 
in flottem Städtchen, ſof, zu ver | 5 dartinſtraße 52. Netzwieſen, ca. 3 Mrg. Fiſcherei Suche 
kaufen. Meld. a, P. Lipinskl, Poſen St Werten -f und d. Reit Ackerland nebit Obftr Oekonom 


Ein größeres, gut gehendes 
Kolonialwaar.- 
Geſchäft 


mit Deſtillation en gros & 
en detail und einem außerd. 
nutzbaren induſtriellen Betriebe, 
in einer u rt Weſtpreußens, 
iſt von ſogleich zu verkaufen. 


5949] Grundſtück, ca. 7 Is 
Land, maſſives Wohnhaus, Stal- 
lungen, Scheune u. Garten, 3 
Kilom. zur Schule, 4 Kilom. zur 
Kirche, dicht an neuer Bahnſtr., 
ohne Deputate und Laſten, 
zum 1. April er, für 21000 Mk. 
u verkaufen. L. Podbilski, 
Koncziki p. Forſthauſen, Kr. 
Strasburg Weſtpreußen. 


— wÄ—ä—ẽ—— —ä—U — — — 


Sichere Exiſtenz 


für Goldarbeiter oder 
Uhrmacher! 
58871 Mein Grundſtück, in 
beſter Lage Thorns, in welchem 
ich ſeit 15 Jahren mit beſtem 
Erfolg ein Gold⸗, Silber⸗ und 
G betreibe, auch zu 
jedem andern Geſchäft geeignet, 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen ſofort zu verkaufen. 
S. Grollmann, Goldarbeiter, 
Thorn, Eliſabethſtraße 8. 
eee eee 


Eile Veſizung 


von 92 ha ſchönem, milden Lehm⸗ 
boden, inkl. ca. 20 ha ſchöner 
Wieſen mit gut. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, einer ankam 
mit gr. Lehmlager, brillantem 
lebenden u. todten Inventarium, 
6 km v. Oſterode, a. d. Chauſſee 
gelegen, preiswerth bei 25⸗ bis 
30000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Neumann, Oſterode, Untere 


garten, ſowie guten Gebäuden 

u. vollem Inventar, iſt bei ge⸗ 

ringer Anzahl. zu verkaufen. 

Näheres bei 
S. Margoniner, Bromberg, 
Thornerſtraße 61. 

5284] Meine i. Abbau⸗Rehden, 

Kreis Graudenz, hart an der 
Brieſen⸗Rehdener Chauſſee ge⸗ 

Zur Uebernahme find ca. 20- bis 


N legene, 308 Morgen große 
30000 Mk. erforderlich. Meldg. f 
w. br. m. der Nafschr Air. 2932 d. Beſitzung 


den Geſell. erb. Rückporto erbet. | verkaufe. Acker durchw, Weizen. 


— boden, Gebäude tadellos und 
Neſtaur. u. Bergnügungslofal 


ſehr reichlich, alle unter Papp⸗ 
und Steindach, 2 Familienhäuſ. 
beiteb, aus gr. Wohn., 4 Reſtau⸗ 8 ganz neu) mit 6 Stuben, 
rationszimmern, ar. Saal, Bühne, 
Veranda, Kegelbahn, gr. Garten, 


ilchverkauf nach der 3 Kilom. 
entfernten Molkerei gtehden. Auch 

Acetylenbeleuchtung, in d. Nähe 

einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 


erhält Rehden in dieſem Jahre 
Bahnverbindung und würde 
gelegen, preisw. zu verkaufen. 
. Siebert, Elbing, 


Rübenbau hier ganz vortrefflich 

II betrieben werden können. Genü⸗ 
2865] Inn. Mühlendamm 22. 
Ostseebad Zoppot. 

FFF Dreſchm., Cambridgewalze, drei 

Kühe, ca. 25 Stück Jungvieh, 


mit Deſtillation und Kolonial- Waſſerleitung in allen Ställen 
waaren⸗Handlung, alles getrennt, und im Haufe. Käufer übernimmt 
an Hand. Zur Uebernahme find auch den angeſammelten Amor⸗ 
Mk. 30000 erforderlſch. Agenten] tiſationsfond der Landſchaft, ca. 
verbeten. Nähere Auskunft er⸗ 2400 Mk. und andere Vortheile. 
theilt Major Carl Tauch, Preis 108000 Mark. Auf vor⸗ 
Langfuhr. herige Anmeldung ſtelle Fuhr⸗ 
5074] Das zum Nachlaß unſerer werk nach ui . 
Eltern gehörige, in der Friedrich-⸗ . er 
ſtraße gelegene a Für Materialiſten. 
Eckgrundſtück Ein gutes Hausgrundſtück 
mit der darauf befindlichen | mit reiht. Stallungen, bequeme 
Schmiede und den dazu gehörig. Einfahrt, gr. Bauſtelle und Obſt⸗ 
Gartenſtücke beabſichtigen wir | garten, ſehr N in d. ver⸗ 
theilungshalber aus freier Hand fehrreichſten Straße einer klein. 
zu verkaufen. lebhaften Garniſonſtadt gelegen, 


oder Delonomin 
für eine feine Damenfneipe, 
Antritt am 1. April. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören ca. 8001000 
Mark. Meldg. werd. brlefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 5896 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für meine Bäckerei ſuche 1 


vom 1. April er. einen 

Pächter 
event. einen Geſellen 
der die ſelbſtändige Leitung 
übernehmen kann, bei nes 
1537 


Gehalt. 
L. Maciolek, Czersk. 


Verpachtung. 

In meinem am Markt und 
Hauptſtraßebelegenen Wohnhauſe 
iſt vom 1. Oktober ein 15454 

1 

Laden nebſt Wohnung 
woſelbſt ein Spezial⸗Eiſen⸗ und 
Faushaltungswaaren⸗Geſchäft m. 
Erfolg betrieben wird, zu verm. 
Auch eignet ſich das Geſchäfts⸗ 
Lokal infolge der vorzüglichen 
Lage zu jeder anderen Branche. 

Nähere Auskunft ertheilt 
C. Arlart, Anger burg Oſtpr. 

Zahlungsfähige Perſ. ſucht per 
ſofort od. 1. April gut gehendes 


Cigarren⸗Geſchäft 


zu pacht. od. zu kauf. Mld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 5804 d. d. Geſ. erb. 


5801] Baumeiſter ſucht kleine 
Schneidemühle zu pachten od. 
zu kaufen, bei geringer Anzahl. 
Bevorzugt kl. Stadt od. Station, 
wo Baumeiſter fehlt und rege 
Bauthätigteit herrſcht. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchriſt 


gend Torf vorhanden. Leutever⸗ 
hältniſſe günſtig. Sowohl todt. 
(Drill⸗ und Breitſäemaſch., gr. 
4145] Dajelbit habe ich ein Normalpflüge ꝛc.) als auch lebd. 
Hotel⸗ u. Reſtaurat.⸗ ge Aue ſehr 
Der gute Arbeitspferde üllen, 22 

Grundſtück ' 


Blumenſtr. 1, und H. Siebert, Pr.⸗Stargard, zum Kolontalwaarengeſchäft bez.] Ein wirklich gutgehendes 
Elbing, Inn. Mühlendamm 22. em Be „ 1900. net 7 5 Selce Getreide = Geſchäft 
PPP eſchwiſter Müller. g eignet, da ſolche inn 

> al der Stadtgegend größtes Be⸗ wird zu pachten reſp. zu kaufen 


eſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5900 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5806] Eine Bäckerei in eimer 


ichti dürfniß, Erbſchaftsregulirung | 8 
In Ar. Gar 2 mit e. guten] balber unter gangene Bedin⸗ 


gungen zu verkaufen. Meldung. 
berinietbeten Tuben and feinem werden brieflich mit der Aufſchr. 


5903] Krankheitshalber Gibs 


Gute Brodielle, 


5966] Ich will mein beſtrenom⸗ 
mirtes, jeit 70 Jahren beſtehend. Reſtaurgnt u. Weinhandlung, 


2 groß. Sälen, alt renommirteg Nr. 5040 durch den Veſel erb. | 5806] 1 
Reſtaurations⸗ PER ohne Konkurrenz, billig | 5414] Geſtüßt auf Langjährige kleinen Stadt oder groß. Dorf 
Etabliſſement zu verkaufen. Fr. Roell. Erfahrungen, hab. Unterzeichnete I Meldungen 5 3. pachten 


mit elegantem Konzert- und] Mein Grundſtück . 
Vallſgal, (mit Bühne), wegen | Promberger, Hof- u. Gartenitr.- 


Krankheit meiner Frau unter Ecke, worin ein Reſtaurant und Bureau 


günſtigen Bedingungen ver⸗ Gaſtwirthſchaft, beabſichtige unt. für An⸗ u. Verkauf ſtädt. 
Wine duc Roloniatwanren. ob. | Binftiaft. Weding, au verkaufen. | u Tändticier Bergungen 
ander. Geſchäft in Zahl. 5 f . eröffnet und ſind in der Lage, 
Meldungen 5 65 e 47391 Brombergerſtraße 98. diesbezüglich. Anforderung bald 


Stargard i. Pom., erbeten. Gewerbehaus und beſtens zu genügen. 


t nE T 
Elbing. oſen, im März 1900. 


Meine Paſſielhſchaft träge empfehlen 
eine Ganwirihicha Bi . 
mit AH in roll ment mir 2 € len. Ner- . 


Brieſen Weſtpr., Bahnhofſtraße, einszimmer, Reſtaurationszim⸗[— .. Mitter nraßze 19 
großer Hofraum und Ausſpan⸗ mer mit Billard, Kegelbahn und| 5430] Mein am Ringe des 
nung, gute Landkundſchaft, circa | Konzertgarten, wo viele größere Marktes gelegenes, dreiſtöckiges, 
27 Jahre in meinem eſitz, be» | Vereine u. ſämmtliche Innungen] maſſiv gebautes Wohnhaus, zu 
abſichtige ich krankheitshalber | tagen, wegen vorgerückten Alters] jedem Geſchaft geeignet, bin ch 
reiswerth 2 verkaufen. u verkaufen. Anzahlung 10000 | willens e zu verkaufen. 

ufragen bitte Briefmarke bei» ark. Ueb Ueber⸗] Antonie Ray, Gilgenburg 

einkunft. Oſtpreußen. 


A. Simon, Frankenhage 
Kr. Konitz. 9 


Kine flottgeh. Gaſtwirthſchaft 


größ. Kirchendorf reſp. kleinere 
Garniſonſtadt. v. ca. 15. Juni er. 
zu pachten geſucht. Spät. Kau 
nicht ausgeſchloſſen. 1599 
Gaſtwirtb Oſchadleus, 
Karraſch bei Dt.⸗Eylau. 


Windmühle 
mit etwas Land von ſofort od. 
ſpäter zu pachten geſ. Meldung. 
unter A. B. poſtl. Jablonowo 
Weſtpreußen erbeten. 15990 


5976] Eine Gaſtwirthſch. a. d. 
Lande (Prov. Weſtpr.) wird v. 1. 
Mai oder ſpäter zu pachten gel. 
Meld. mit Angabe der Beine 


ebernahme na 
zufügen. Eva Methner. unt. A. B. 100 poſtlag. Meme 


Speiſer. 


Präparanden⸗Auftalt 


Konitz Weſtpr. 
5401] Das Schuljahr beginnt 
am 19. April. Aufnahme in allen 
Klaſſen am 18. April. Tauf⸗ 
ſchein, 2. Imvfſchein, Schulzeug⸗ 
nis. Strenge Aufſicht. Beſte 
Erfolge. P. Hinz. 
Fähnr. , Seekad.-, 
Kin).-, Prima.-, Abit.- 
Examen schnell, sicher 
r. Schrader’s Milit.- 


Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
Patent-n. Technisches Bureau 
BERLIN NW. 


Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 


Dresden-A. 
Marimilianallee 11. 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 
Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos. 


— — —— 
Ein gut erhaltener, 6ſitziger 


Holel⸗Omnibus 


mit neuer Polſterung, 2 gut 
erhaltene Jagdwagen mit Lang⸗ 
baum, 1 Jagdwagen freiachjig 
mit Patent⸗Achſen, ein kleiner 
Halbwagen freiachſig, 1 Paar 
Kummetgeſchirre mit blankem 
Beſchlag ſind zu verkaufen. 


F. Notez, 
Danzig, Vorſt. Graben 26. 


#2 unzählige Anorkennungsschrei 
ven beweisen, dass 


N “ 
Posselburg-Fahrräder 
en immer noch die besten 
lu. billigsten smd. Bitte ver- 
gleichen Sie Preise u. Qualität. 
Beste Bezugsquelle f. Wieder- 
verk. Wo nicht vertreten liefere 
direct. Auf Wunsch Ansicht- 
sendg. geg. Nachn. III. Listen 
postfrei. 


2 3 johnPosseiburg,BerlinS.W.07 


hloronski & on 
Ino wrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede, 
oſſeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand 

125 Maſchinen: 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
aiehbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
Dreſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
maſchine von Garret Sons⸗ 
Suffolk. x 

1 Sad’ihe Drillmaſchine, Kl. 
I, 3 m, mit 33 Reiden und 
Kleeſäeapparat m. Hinterſteuer. 

nene Naumann’ice Berg⸗ 
drillmaſchine, 3m mit 25 
Reihen. 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen und Geräthe aller 

Art zu billigſten Fabrik- 
preſſen. 


1 Boden⸗ 
rundſchneidemaſchine 


(ohne Vorgelege) für Pack-, Seif⸗ 
und Butterfäſſer, hat für den 
äußerſten Preis von Mk. 100 
abzugeben 15277 
Adolph Schwarz, Elbing. 


Eine Fleiſcherei⸗Einrichtung 
beſtehend aus Wiegemaſchine mit 
70 Meſſern, Fleiſchwolf, Meng⸗ 
maſchine, Wurſtſpritze, iſt billig 
abzugeben. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5362 d. d. Geſell. erb. 


2995] Soeben erſchien: 


Mielh⸗Vertrag⸗ 
Büchelchen 


nach dem neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch bearbeitet. 
16 Seiten 80, einſchl. 4 
Seiten Quittungen für em⸗ 
angene Miethzahlungen. 
reis für 2 Exemplare 
5 Pfg. Generalvertrieb 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Poſen und Pommern bei 


J. I. Jacobsohn 


Danzig. 
Papier⸗Großhandlung. 


Zu haben in allen 
Schreibwaarenhandlungen 


— r2᷑22 . — 


Nehnbvaaren aller Art 


bekannt nur gutes Fabrikat, 
offerirt in ſein. Lägern waggonweiſe die 


Schuh- und Stiefel- Fabrik 


von 


N. Penner 


— — at direkt ab Fabrik, ſowie in den Filialen 
Kraudenz, Thorn und Gulmsee. Trotz der ſehr theuren 
Lederpreiſe verkaufe ſämmtliche Wagren, um damit etwas zu 
räumen und der weltſchreierſſchen Konkurrenz halber, zu ſtaunend 
billigen Preiſen. Ausnahmsweiſe verkaufe einen großen Poſten 
Damenſchuhe, früher 5 Mark, jetzt nur 2,50 Mark, Herrenſtlefel, 
früher 10,50 Mark, jetzt nur 5 Mark. 15791 


A = 


SG. Tafel-Mostrich 


empfiehlt in Verschlussgebinden von ca. ½ Ctr. 
aufwärts, unter billiger Preisnotirung 
J. Weite, Stolp in Pommern, 
Dampt-Mostrich-Fabrik. 


* nd 
a 
Neue Sagteggen 
für alle leichteren Ar⸗ 
beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion, 
empfiehlt zu billigſten 
> Preiſen 
H. Kriesel, Dirschau, 


Billige Cigarren. 
Ich habe wieder einen großen Boiten der jo beliebten 


Aus ſchu ß ⸗ Cigarren 


am Lager und empfehle dieſelben zu folgenden Preiſen: [5004 
Il DI IV V VI VII 


Sort. 
3,00 3,880 4,25 4,80 5,40 600 
Verſand von 500 Stück an frauko gegen Nachnahme. 


ö 


* 


Iwaaren- 
1< 


42 4 


»Htüren-, Kolonia 


m +nas 


Scho 


2 
p. Pfd.-Packet 40, 50, 60 Pfo, 
sind diefeinsten Fabrikate der Neuzeit. 


Fr.Davio SÖHNE ‚Haute AS. 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos. 


mu On 


Zu haben in allen besseren Co 


Zu beziehen n Graudenz bei A. Fiaca, Inlı. mii Kaı usr, 
Marienwerderstrasse #0; 7 
in Dt.- Ny lau in der Drog.-Handlg. von R. Boettcher, Apotheker; 
in Konitz Westpr. bei F. H. Paetzold, Drogen handlung. 
in Lesnian (bei Fronza) bei N. Lehmann. 11768 


Lokomobilen | .- 
deutsches 
r ER | 85 E und . 
bis 200 P. 8. englisches! 
Fabrikat. 


Dampf-Dreschapparate 
von Badenia A.-G., Weinheim, Baden, sowie Robey & Co. 
Dampfkessel jeder Art und, Sir jeden 
N A Ex: Hochdruck und Compound für 
Dampimaschinen, Lasawirthuchaft Industrie und 
Ferner: 
BE Schlörs Düngerstreu-Haschinen. 
Pat. Jncobi’sche Pferdehacken u. &ermania- ? 
Hackmaschinen ER 
Champion-Cultivatoren. — Laacke'sche 
Wieseneggen, Torfpressen für Pferde, Göpel-# 
1 46 
Neueste Milchschleudern „Ceres“. 
Schnell-Butter maschinen! 
Reinigungs maschinen — Schrotmühlen. 
— Fpecialität: aM 
rühmlichst bekanntes deutsches Fabrikat von 
W. Siedersleben & Co., Bernburg. 
Rüben und Karioffel-Aushebe-Maschinen 
= * Koggenstrasse Nr. 22— 23. 
Louis Bad t, Telephon 1278. 2 
Königsberg i. Pr. 5 


Lincoln, England. 11303 
Strohelevatoren, Drahtseil-Transm.-Böcke. 5 
elektr. Beleuchtung. 5 
u N; 
Breitsäe-Maschinen. 15 
von W. Siedersleben & Co., Bernburg. 
oder Kraftbetrieb. 
Windfegen 
Mühe-Naschinen für Gras und Getreide 
4K dler-Pferderechen, 
empfiehlt ab Lager 
Maschinen für Landwirthschaft und Industrie, 


Feiner rogg-Rum e 


2 gut 19797 
kräftiger Jamgica⸗Verſchnitt, paſſend 
auffallend billig, nur en gros RBB: 6 
earbeitete 
8. Sackur, Breslau VI = 501 pauntinen 


(gegründet 1883). [2906 liefert nur an Wiederverkäufer 
robe Demyohns a 3titer 


ar. Trio. geg. Nachnahme. Bitte Preiskarte zu verlangen. 


6,75 Mk.] 


gegen Nachnahme oder vorherige 


Gustav Krause, Schneidemühl.] Reelle u. wirkl. billi 


ofterie 


urge, Geld- A. ; 


Sämmtliche Gewinne sind baar ohne jeden Abzug zahlbar. 


9840 Gewinne im Betrage von 


O0 Mark. 


Die Hauptgewinne sind 


60000; 50009. 40000. 30000, 20000 10000 Mk. etc. | 


BE” Original-Loose à 3,— Mark (Porto und Liste 30 Pfg. extra) eg 
empfehlen und versenden prompt 
Bank- 


2 um =‘ 2 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., n, 
Berlin W.. Erie drieh- Strasse 181. 

. Pie ung 3. bis 6. April er. 
— — E—— Æ—¶－ 0ͤ — 


n 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und Stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals loge Yorkauft, sondern ausschliesslich In den 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. 


8 


7 * — ® = 
van Houtens Cacao in Graudenz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 43- 
I .. en, 


— 13 e e ZNSTELERSHETTE ee 


Uni % Granit 


m Linoleum 


Glänzend bewährtes und in Baukreisen bestempfohlenes Fabrikat 


Zahllose Referenzen. 


Kostenanschläge gratis. Aufträge auch nach Auswärts werden 
durch geübte Verleger prompt ausgeführt. 


Carl Grosse, Bromberg 


5 Korkfabrik und Linoleumhandlung. 


r 


tung des] 2 


1277] Infolge Hausverkaufs 


742 5 * 
Rücker fin 8 gehe ich am 1. September d. Js. 
e bdeneare, 22 een = | mein Geſchäft auf u. ſtelle mein 
RR aus 18218 #5 = Z. Moßes Lager in 
oe s |S2 8 S Papier⸗, Schreib⸗ u. 
— Ss 82 . singe 
Aelteſie 88 | Beihenmaterialien 
© Beinkrankheiten | 3 2 79 | mebit einer Trockenſtempelpreſſe 
aller Art heilt Ss 9 mehr. Tombänken u. Hevofitorien 
fhmerzios ohne 2 im Ganzen od. getheilt zu billig⸗ 
Speration, ohne 3 Dliten Preiſen zum Ausverkauf. 
Berufsſtörung Sed 5 [Lerr mann Judig, Bromberg. 
SEpezialarzt für 3 IE RER 


A Beinfranfe 
Dr.med. Ed Strahl 


Bertin NW., Tausende 5 Primia 11200 
06 Dorotheenſtr. 88. f v. 3 be- [} 
Ecke eiedrichſtr. at weisen es, dass meine 
Ecke Friedrichſtr. | _ An Fahrräder Car bolineum 
Briefliche Aus⸗ ) 25 u. Zubehörteile nicht 
kunft koſtenlos. . nur die besten, sondern i 
ie. En, =) 8 1 * 
. auch die allerbilligsten sind. PN offerirt zu Fabrikpreisen 
2 8 a p 


'iederverkäufer gesucht, % 
Illustr. Preisliste gratis u. fraulo. |% 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 

) Fahrrad-Versand-H aus, 


Di.-Eylauer achpappenlabril 
Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen, 


E | Harionburger N 0 
= eld-Lotterie 


GODGIHDD- Ä 
A I ＋ 2977 eee 1 
363000 Mark. Haupt- Eimerbagger Urania 


gewinn: 60000, 50000, 
40000, 30000, 20090, 10000 
baar u. ohne Abzug. 


Loose 3 Mk., [4374 
Porto und Liste 30 Pf. 


oscar Böttger, 


} ® Marienwerder Wp. ® 


11,5 m lang, ca.5 m breit, 


ca. 500 bm tägl. Leiſtung, 
vorz. Konſtrukt., gebr. aber 


9 
| g. erh., iſt bill. zu verk. od. 


0 W > ate rei 
0 Senſationelle Neuheiten. — Sol» 
vente Wiederverkäufer geſucht. 

0 Fahrradfabrik P. Tanner, Cottbus. 


Große Neunaugen 
marinirt, verſendet in Poſtfäßch. 
und auch zu 30 Stück franco 
gegen Nachnahme zu Tagespreiſ. 

Die Neunaugenröſterei 


zu verm. Aktiengeſellſchaft 
für Feld⸗ u. Kleinbahnbe⸗ 
darf vorm. Orenſtein & 9 
Koppel, Danzig. 


GOOD 
5327) Ein echter 


Broncefronleudhter | 


utit ne für Kerzenbe⸗ 

leuchtung, hochelegant, iſt anderer 

Beleuchtungseinrichtung wegen 

ſehr billig zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 

H. Kelch's Nachfolger, 
John Lange, Dirſchau. 


von MW. Ruschke witz, 

Danzig, Fiſchmarkt 22 
an 5 72 N 
6 it. Heringe mi U u. 
9 à T. 38 Me. 40 Mk. und 
42 Mt, 


Fettheringe à To. 36 Mk. 
Extra feine Heringe 
in Fäßchen A 7½ und 15 Mk. 


ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend, 
60 St. franko 2,30 Mk., offerirt 
Molkerei Friedeck b. Wrotzk 
Weſtpreußen. [4139 

Ein gut erh. Stngflügel 
für 100 Mark, ein gut erh. 
poliſ. Bianino für 225 Mr. 
ſofort zu verk. bei [3571 
0. Lehming, Bromberg. 


11760 


Echt ſilbernes 
Kreuz, 6 cm groß, 
Mk. 


elbe 
in Prima 


Kaſſe. 


2,50. Da 


ſchön verziert 
gr renz N 


Soldfilber (Silber ſtreitigkeiten: Mahnverfahren, 
mit echter Gold⸗ ase Klage, 
auflage) W. 2,9). ? el nach d. 
Reich illuſtr. Preis⸗ neuen bürgerl. Geſetzbuch. 


liſte über alle Sor⸗ 
ten Uhren, Ketten 
und Golbwaaren 
gratis und franko 


S. Kretschmer, 


Mit viel. Muſterſormularen. 
Nach auswärts franko genen 
Einſendung von 1,10 Mk. 
Für jeden Kaufmann und 
Gewerbetreibenden unent⸗ 
r 


Das 
Herings⸗VBerſand⸗Geſchäft 


Uhren, Ketten, Goldwagren 1 Sen vn 3 
Berlin, Neue Königstr. 4. G. C. G. Röthe’sche Buchhandlunf 
e Bezugs- (Paul Schubert) 
quelle f lhrmach u. Wieberdertäuf. Grandenz. 


2 
gefüh 
elektr 


am 2 
um fi 
Erled 
nächſt 
rathu 
ſtellt 
Auſpr 
März 
die bi 


Vorſit 
um in 
treten. 
das % 
die De 


Reichst 
zieht fi 
das Ge 
des Sch 
ihm un 
wähnen 
Zeit ne 
berückſi⸗ 
beitszei 
ſtellung 
Regelin 
Sichern 
berdien] 
zahlung 
baldigen 
ſchließli. 
gewalt! 
ſchriften. 


ſo ſchre 
„ſolche, 

Reichsta 
ein klei 
es find i 
verſchied 
den Ple 
um 10 U 
ſitzung u 


| 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag ] 


Der Geſelli 


Nb. 68. 


22. März 1900. 


ge. 


Heimath. 
Von Marie Bernhard. 


Wie ein Eindringling erſchien ſich Georg dieſen Leuten 
gegenüber, die den Verſtorbenen in deſſen letzten Jahren 
gekannt, ihm gewiſſermaßen nahe geſtanden hatten und denen 
dies Geld nothwendiger war als ihm, dem ſüdamerikanui⸗ 
ſchen Plantagenbeſitzer! — Der Schreibtiſch des Verſtorbenen! 
Ein altes Mahagonimöbel von ungefälligen, harten Linien. 
Wie unwillig drehte ſich der Schlüſſel im Schloß, es gab 
einen kreiſchenden Ton. Innen ein paar Fächer, Schub⸗ 
laden, mit kleinen Ringen zum Aufziehen verſehen; Georg 
öffnete ſie nach einander: Rechnungen, Geſchäftsanzeigen, 
ein Bauplan — nichts Nennenswerthes weiter. Hier unten 
ein Brief in einer runden, feſten Kaufmannshand. 

„Sehr geehrter Herr! 

Wir ſtehen ſeit Jahren in einem gewiſſen Verkehr, 
das heißt, ich thue Sekretärdienſte bei Ihnen und be⸗ 
ſorge die geſchäftlichen Angelegenheiten, die Sie bei Ihrem 
Alter und Abneigung gegen jede perſönliche Berührung 
mit Menſchen nicht ſelbſt erledigen wollen. 

Ich habe mich, das Zeugniß dürften Sie mir aus⸗ 
ſtellen müſſen, niemals Ihnen aufgedrängt, Sie nie mit 
meinen Familienverhältniſſen behelligt; Sie haben es, 
ſehr geehrter Herr, auch freilich ſorgfältig vermieden, 
mich jemals dauach zu fragen. Wenn mich die bittere 
Noth nicht zwänge, ich würde nie freiwillig zu Bekeunt⸗ 
niſſen ſchreiten, für die ich weder Jntereſſe noch Theil⸗ 
nahme vorausſetzen darf. Aber eben — leider — die 
bittere Noth zwingt mich dazu! 

Ich bin nicht länger im Stande, die Meinigen zu 
ernähren. Schon zwei Quartale ſtundet uns die nach⸗ 
ſichtige Güte unſeres Hauswirthes die Miethe; das dürfte 
nicht lange mehr geſchehen. Beim Arzt, beim Apotheker 
habe ich nicht bezahlen können, was mich unſäglich peinigt 
und demüthigt. Meine Frau iſt faſt immer krank. Meine 
älteſte Tochter hat mich geſtern mit Thränen gebeten, ſie 
raſch etwas Praktiſches lernen zu laſſen, ſei es doppelte 
Buchführung oder Telegraphendienſt — ſie wolle durch⸗ 
aus ſelbſt etwas Geld verdienen. Ich habe dieſe Bitte, 
ſo ſchwer es mir fiel, abſchlagen müſſen. Abgeſehen da⸗ 
von, daß meine Tochter noch ſehr jung und von zarter 
Geſundheit iſt, abgeſehen davon, daß ich ihr zur Erler⸗ 
nung irgend eines Berufes kein Geld geben kann — iſt 
ſie im Hauſe abſolut unentbehrlich, ſie erſetzt mir die 
Hausfrau, den jüngeren Geſchwiſtern die Mutter; ſie 
arbeitet von früh bis ſpät, es ruht alles auf ihren Schul⸗ 
tern. Wie ſollte ſie die Zeit finden, ſtundenlang außer 
dem Hauſe einer anderen Beſchäftigung nachzugehen! — 
Meine Söhne gehen zur Schule; der älteſte, der ſehr be⸗ 
fähigt iſt, hat eine Freiſtelle, die beiden anderen ſollen 
bezahlen, und ich habe das Geld nicht. — — — 

Sehr geehrter Herr Kordeleit, ich flehe Sie an: helfen 
Sie mir in meiner Noth! Sie werden fragen, wovon 
ich Ihnen ein eventuelles Darlehn wiedererſtatten will 
— ich muß Ihnen autworten: ich weiß es nicht! Geben 
Sie mir mehr für Sie zu ſchreiben, zu arbeiten, zu thun 
— viel mehr noch als bisher! Es ſoll mir nichts zu 
ſchwer ſein — nur, ich bitte, ich beſchwöre Sie, laſſen 
Sie es meine arme, kranke Frau, laſſen Sie es meine 
unſchuldigen Kinder nicht entgelten, daß Ihr Gatte und 
Vater es nicht verſtanden hat, ihnen eine ſorgenloſe 
Lebenslage zu ſchaffen. 

Ich harre in Angſt und Sorge Ihrer Entſcheidung. 
Möge Gott Ihr Herz voll Mitgefühl ſein laſſen! 

Stets Ihr hochachtungsvoll ergebener 
Eruſt Junius.“ 

Georg ließ den Brief auf die Tiſchplatte fallen und ſah 
mit gerunzelten Brauen vor ſich hin. War dieſe Zuſchrift 
die Urſache geweſen, weshalb der Alte ſich mit Junius 
entzweit hatte? Wahrſcheinlich! Wie Georg den alten 
Mann in der Erinnerung hatte, würde er jede derartige 
Bitte, von wem ſie immer kam und wie beweglich ſie auch 
klang, unberückſichtigt gelaſſen haben. Der geäugſtigte Gatte 
und Vater war vielleicht in Perſon erſchienen, hatte gebeten, 
war dringend geworden — und die Folge davon war der 
endgiltige Bruch, deſſen der Weinhändler Erwähnung ge⸗ 
han hatte. Wer weiß, wenn Junius dieſen Brief nicht 
geſchrieben, wenn er den Alten nicht um Geld gebeten hätte, 
vielleicht wäre er jetzt der Erbe dieſes Vermögens geworden, 
das Georg unerwartet in den Schoß fiel! Das Mißbehagen 
In der Seele des Mannes wuchs und wuchs. 


Nichts weiter im Schreibtiſch zu finden, weder rechts 
noch links. Nun noch den Brief des wunderlichen Erblaſ⸗ 
lers! Das Siegel knirſchte, der ſteiſe Bogen faltete ſich 
zuseinander. Es waren nur wenige Zeilen: 

„Herrn Alfred Waldemar Georg Unger 
3. Z. Pernambuco in Südamerika. 

Ich werde mein bisheriges Inſtrument umftoßen und 
Sie zu meinem Univerſalerben ernennen. Das wird Sie 
befremden. Ich habe aber meine Gründe dafür. Ich 
gr Sie nicht aus den Augen verloren, obwohl Sie in 

merika ſind und ich in Deutſchland lebe. Ich weiß, daß 
Sie kein Verſchwender ſind, daß Sie arbeiten gelernt 
haben und den Werth des Geldes zu ſchätzen wiſſen. 
Mein Geld ſoll keinem Hungerleider zu Gute kommen, 
ſondern einem Menſchen, der zu erwerben und zuſammen⸗ 
zuhalten verſteht. Jakob Anton Kordeleit.“ 

Da war es: „Mein Geld ſoll keinem Hungerleider zu 
Gute kommen!“ Mit dieſer Bezeichnung war Jun as ge⸗ 
meint, es war kein Zweifel. Wie oft, wie oft hat ſchon 
die Bitte um ein Darlehn das bißchen ſogenannte „Freund⸗ 
ſchaft“ zwiſchen zwei Menſchen über den Haufen geworfen! 

Georg Unger ſchloß die Klappe des Schreibtiſches zu 
und athmete ſchwer. Ihm war, als würde die Luft zu eng, 
1 bedrückend in dem dumpfigen, ſeit lange nicht gelüfteten 

aume. Oder war es nur dieſe Erbſchaft, die ihn ſo be⸗ 
drückte? Er wußte den Werth des Geldes zu ſchätzen, ja⸗ 
wohl! Aber dies Geld, das einem anderen, der darbte, 
entzugen wurde, um ihm zugewendet zu werden, von einem 
fremden, harten, alten Manne, dies Geld, das ihm wie 
zum Hohn in den Schoß geworfen wurde: „Da, nimm Du 
es meluetwegen, obgleich Du mir fremd und gleichgiltig 


5. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


biſt, nimm es, nur damit es der andere nicht bekommt!“ 
Konnte das ihn freuen? Konnte darauf Segen ruhen? 

Er war zum Fenſter getreten, riß es auf, den zweiten 
Flügel gleichfalls, die hereinſtrömende, weiche Sommerluft 
nahm den Druck auf ſeiner Bruſt nicht von ihm. Aber zu⸗ 
gleich mit dieſer Luft fluthete eine breite Welle goldrothen 
Sonnenlichtes in das unwohnliche Zimmer, ſolches Sonnen⸗ 
gold, wie der Abend es mit ſich bringt, dem die Tages⸗ 
königin alle Gluthen und alle Farbenpracht ſchenkt, ehe ſie 
ſcheiden muß. Georg's wandernder Blick fiel auf ein junges, 
prangendes Laub, auf Buſch und Baum — ein Stück des 
verwilderten Kordeleit'ſchen Gartens lag vor ihm. Hinaus 
aus dem Zimmer, hinaus in den Garten! Vielleicht wurde 
ihm im Freien leichter ums Herz; er nahm ſich nicht mehr 
die Zeit, feinen Hut mitzunehmen, den er in einem der 
anderen Zimmer achtlos auf einen Tiſch geworfen hatte. 

Ein ſäuſelnder Hauch, der leiſen Roſenduft auf ſeinen 
Schwingen trug, hob dem Heraustretenden leicht das Haar 
von der Stirn empor. Der vernachläſſigte Garten lag da 
wie in flüſſiges Gold gebadet. Der Flieder hatte abge⸗ 
blüht, die Obſtbäume trugen nicht mehr ihr duftiges, weißes 
Kleid. Dafür prangte Schneeballenſtrauch und Goldregen 
in üppigem Flor. Der Jasmin entfaltete ſeine weißen 
Blüthen. Die ausgedehnten Grasflächen waren überreich 
mit Gänſeblümchen, mit Maßliebchen und Tauſendſchön 
durchſtickt, von den wenigen, hier und da eingeſtreuten, un⸗ 
gepflegten Blumenbeeten nickten ſchwere weiße und tiefrothe 
Nelkenbüſchel. 

Georg ſah mit achtſamen Blicken um ſich. Erkannte 
er hier etwas wieder? Dort rechts hinüber das hohe, 
ſchmiedeeiſerne Gitter, das hatte dazumal natürlich noch 
nicht exiſtirt, dahinter lag ſicher der Garten des reichen Wein⸗ 
händlers, der ſich inzwiſchen hier angekauft und nieder⸗ 
gelaſſen hatte. Die Seite intereſſirte ihn nicht ſonderlich. 
Aber die andere, die linke, wo „unſer Garten“ geweſen 
war, gar nicht groß, wahrlich nicht ſchön und dennoch ein 
Stück Kinderparadies, in welchem ſelbſt der traditionelle 
Apfelbaum nicht fehlte! 

Mit ſo haſtigen Schritten, als gelte es, etwas Ver⸗ 
lorenes einzubringen, ging Georg quer über den blumigen 
Raſen, am blühenden Gebüſch vorbei — vorbei auch an 
einem alten verfallenen Gartenhauſe, deſſen er ſich dunkel 
entſann. — Hier war noch der derbgezimmerte, plumpe 
Lattenzaun, riſſig, baufällig, mit grünlichen Moosflechten 
überzogen, und dort, ganz am Ende des Zaunes, die mächtig 
ausladenden Zweige des alten Apfebaumes, die weit in den 
Kordeleit'ſchen Garten überhingen. 

Jenſeit des Zaunes vernahm Georg ein Huſchen und 
Trippen; hier fehlte ja eine Latte, das gab einen bequemen 
Durchblick! Drei, vier helle Mädchenkleider, ein paar 
ſchlanke Geſtalten, eine kleinere, unterſetzte — braune und 
blonde Zöpfe, eine, die einen hübſch gewundenen, dicken 
Knoten trug in leicht gekrauſtem, dunklem Haar. Keins 
von den Mädchen ſprach, ſie gingen alle vier — nein, eine 
fünfte tauchte eben noch auf — mit geſenkten Häuptern 
bedächtig einher, bückten ſich zuweilen und pflückten etwas; 
dann und wann klang es zu dem Lauſcher hinüber wie ein 
verhaltenes Kichern. 

„Johannisabend! Der alte, alte Brauch der „neunerlei 
Kräuter“, die man am Sonnenwendabende pflücken muß, 
ohne zu ſprechen, über die Schulter ins Haus werfen und 
unter das Kopftiſſen legen ſoll; was man dann träumt, 
ſoll Bedeutung haben für das kommende Jahr! Der „Süd⸗ 
amerikaner“ entſann ſich der alten Sitte mit einem Schlage, 
er hatte als Junge oft genug die Mädchen verſpottet und 
auf alle Weiſe zum Reden verleiten wollen, entrüſtet darüber, 
wenn es ihm nicht gelang, und die „dummen Dinger“, die 
ſonſt ſo entſetzlich ſchwatzhaft waren, ſtandhaft ſchwiegen. 

Wurden denn dieſe hier gar nicht in Verſuchung ge⸗ 
führt? Blieben ſie ungeſtört, wie ſie da in ihren hellen 
Sommerfähnchen lautlos im purpurnen Abendſonnenſchein 
durch den Garten huſchten? 

Als habe ſein Gedauke Geſtalt gewonnen, ſo wurde es 
jetzt drüben hinter der ſteifen Taxushecke lebendig. Mit 
Hallo und Huſſa ſetzten ein paar halbwüchſige Jungen über 
die niedrige grüne Mauer weg: „Du, Grete, Deine Mama 
fragt nach Dir!“ „Paula, Dein Kanarienvogel iſt fort⸗ 
geflogen!“ „Haſt Du nicht mein Meſſer geſehen, Elsbeth?“ 
Du, Elsbeth, der Vater läßt Dich fragen, wo Du ſeine 
Morgenſchuhe gelaſſen haſt?“ „Hörſt Du nicht, Elsbeth? 
Vaters Morgenſchuhe! Er braucht fiel Wo find fie ge⸗ 
blieben? Na, dummes Frauenzimmer, Du mußt doch ſagen, 
wo Du ſie gelaſſen haſt!“ 

Eine Blondine in Blau drehte ſich kurz herum und ſchlug 
den größten zudringlichen Bengel derb auf die Finger. 

„An, Grete, biſt Du aber grob!“ 

„Na, Elsbeth, Du wirſt gute Schelte kriegen, wenn Du 
nicht ſagſt, wo Vaters Morgenſchuhe ſtecken! Er will ſie 
doch anziehen, hörſt Du. Vater wird ſich ſchön wundern, 
wenn wir ihm ſagen, daß Du hier im Garten rumkriechſt 
und ſolchen Blödſinn machſt.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 0 


— Ein Muſikerheim — ähnlich dem Dichter⸗ und Schrift⸗ 
ſtellerheim in Jena —, das betatzten, vom Geſchick mit irdiſchen 
Gittern nicht geſegneten ſchaffenden Künſtlern, alſo in erſter 
Linie Komponiſten, dann aber auch verdienten Dirigenten 
und Muſiklehrern einen Ruheplatz gewähren ſoll, will auf 
Anregung des Univerſitäts⸗Muſikdirektors Heinrich Zöllner die 
Stadt Leipzig begründen. Zunächſt iſt freilich an Leipziger 
Künſtler gedacht, doch ſoll, wenn der Gedanke über die Grenzen 
Leipzigs und Sachſens hinaus Anklang findet und die Mittel 
reichlich fließen, eine Erweiterung der Anſtalt zur Aufnahme 
deutſcher Muſiker überhaupt ins Auge gefaßt werden. 
Wenige Muſiker und Komponiſten können daran denken, für die 
Tage des erwerbloſen Alters oder für ihre Nachkommen ein 
kleines Kapital zurückzulegen. Möge daher der Gedanke der Er⸗ 
richtung eines Muſikerheims überall bei Muſik⸗ und Geſangver⸗ 
fallen! Liedertafeln und Muſikfreunden auf fruchtbaren Boden 
allen! 


Man kann nicht immer, was man will; 
Der iſt mein Mann, 
Der ſich beſcheidet, das zu wollen, 


Was er kann. Rückert. 


Briefkaſten. 


(Anfragen odne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. (Sejhäftliche Auskünfte werden nicht er» 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht a. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


30 jährig. Abonnent. Es kommt darauf an, auf wie lange 
der Dienſtvertrag geſchloſſen iſt. Iſt nach dieſer Richtung bin 
eine beſtimmte Zeit vereinbart, ſo kann das Dienfiverbättmig erſt 
nach Ablauf dieſer des beendet werden. Iſt dagegen die Dauer 
des Dienſtverhältniſſes vertragsmäßig nicht beſtimmt, ſo kann 
jeder Theil dieſes zum Ablauf des Kalendervierteljahres, unter 
Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, kündigen. 
Ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt kann die Aufhebung von 
jedem Theile erfolgen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein 
ſolcher wichtiger Grund dürfte vorliegen, wenn die dem Dlenſt⸗ 
befliſſenen angewieſene Wohnung nachweisbar ungeſund iſt. 

Breun.⸗Berw. R. N. in M. Nach 8 619 des Bürgerlichen 
Geſetzvuchs wird der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete des Anſpruchs 
auf die Vergütung ſeiner Stelle nicht dadurch verluſtig, daß er 
für eine verbältnißmäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in 
ſeiner Perſon liegenden Grund ohne ſein Verſchulden an der 
Dienſtleiſtung verhindert wird. Er muß ſich ie den Betrag 
anrechnen laſſen, welcher ihm für die Zeit der Verhinderung aus 
einer auf Grund geſetzlicher Verpflichtung beſtehenden Kranken⸗ 
oder Unfallverſicherung zukommt. Von einer Erſtattung der 
Koſten der für die Krankheitszeit etwa nothwendig gewordenen 
Stellvertretung ſchreibt das Geſetz nichts vor. Sie ſind zu einer 
ſolchen daher auch nicht verpflichtet, wenn in Ihrem Dienſtvertrag 
nichts Anderes vereinbart iſt. 

3. W. Das aus den Nebenämtern herſtammende Einkommen 
unterliegt ebenfalls der ſtaatlichen Einkommenſteuer. 


L. S. Sie find ebenſo wie der Fleiſcher berechtigt, das von 
Ihnen jelbit geſchlachtete Schwein, nachdem Sie dieſes auf 
Trichinen haben unterſuchen laſſen, pfundweiſe zu verkaufen. 

M. M. Der Gemeinde gegenüber ſind Sie verpflichtet, nach 
Maßgabe Ihrer veranlagten Staatsſteuern zu den Grunderwerbs⸗ 
koſten für die Chauſſee beizutragen. Wie Sie ſich mit dem Ver⸗ 
pächter auseinanderzuſetzen haben, beſtimmt lediglich der Pacht⸗ 
vertrag. 

A. B. i. N. 1) Die Entſcheidung des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes iſt endgültig und gegen dieſe iſt kein weiteres Rechtsmittel 

egeben. Können Sie indeß durch ein ärztliches Atteſt oder in 
unit geeigneter Weiſe nachweiſen, daß Ihre eingebüßte Erwerbs⸗ 
fähigkeit mehr als 10 Prozent beträgt, ſo können Sie bei dem 
Kreisgusſchuß die Erhöhung Ihrer Rente in Antrag bringen. 
2) Briefe an Reichstagsabgeordnete find nach Berlin (Deutſcher 
Reichstag) zu adreſſiren. 


N. B. 500. Auch von Einkommen unter 900 Mk. find Ab⸗ 
gaben zu entrichten. Wie hoch dieſe ſind, können wir Ihnen 
nicht mittheilen. Der Pfändung unterworfen ſind ſämmtliche 
Gegenſtände und Sachen, welche für den Beruf und Gewerbe der 
betreffenden Perſon nicht unumgänglich nothwendig ſind. Abgaben 
baben Sie an diejenige Synagogengemeinde zu entrichten, zu 
welcher Ihre Wohnſitzgemeinde gehört. Eine Befreiung findet 
nicht ſtatt. 

D. i. O. Sie können nur durch Beſchluß des Krelsausſchuſſes 
bezw. durch Entſcheidung des Gerichts angehalten werden, in der 
vom Ortsarmenverband der Schwiegermutter gewährten Unter⸗ 
ſtützung beizutragen. Ebenſo wie Sie können auch die anderen 
Söhne angehalten werden. 


Kr. i. Damerau. Wir können Ihnen nur rathen, ſich bei 
der in der Berufungsinſtanz ergangenen Entſcheidung Ir be⸗ 
ruhigen. Die von Ihnen etwa E Reviſion als Privat⸗ 
nebenkläger würde nach unſerer Anſicht nach den uns mitgetheilten 
Thatſachen lediglich zu Ihren Ungunſten ausfallen, da die 
letzteren einen geſetzlichen Reviſionsgrund nicht enthalten. Re⸗ 
viſionsſchriften ſind immer von einem Rechtsanwalt zu zeichnen. 

„Miniſter“. Eine derartige verbindliche minifteriele Er⸗ 
Härüng, wie Sie anführen, iſt uns weder bekannt, noch hat ſie 
En im Geſelligen geſtanden. Sie kann auch vom Miniſter 
es Innern nicht abgegeben ſein, da fie das Vertragsrecht ver⸗ 
letzen würde, welches, außer wenn es ſich gegen ſtaatliche Ver⸗ 
botsgeſetze oder die guten Sitten richtet, höher ſtets als jedes 
Geſetz und angebliche miniſterielle Erklärungen. Dieſes Vertrags⸗ 
recht zwiſchen Verſicherungsnehmer und Verſicherungsgeſellſchaft 
erhält ſeine beiderjeit3 bindende Form in der Verſicherungs⸗ 
polize. Dieſe allein kann daher auch nur über die Form und die 
Rechtzeitigkeit der Kündigung entſcheiden. Haben Sie ſich bei 
Ihrer Kündigung des Verſicherungsverhältniſſes an jene nicht ge⸗ 
halten und zur Unzeit oder am unrichtigen Ort gekündigt, ſo 
gelten Sie ſelbſtverſtändlich noch weiter als verſichert und haben 
die Verſicherungsprämie zu zablen. 


— [Offene Stellen.] Buchhalter bei der Stadtkaſſe in 
Elberfeld. Gehalt 1600 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Meldungen 
baldigit an den Oberbürgermeiſter Funck daſelbſt.— Sparkaſſen⸗ 
Aſſiſtent in Großenhain ſofort. Meldungen bis 26. d. Mts. an 
den Stadtrath daſelbſt. — Aufſichtsbeamter bei der Werft⸗ 
verwaltung in Heerdt. Gehalt 1200 Mk. Meldungen bis 1. April. 
an die Werftverwaltung dortſelbſt. 

— ——— —— . — nn rn en run 
Königsberg, 20. März. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 

Zufuhr: 88 ruſſiſche, 51 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 756 Gr. 
(127) 147 (6,25) Mark, Sommers 770 Gr. (130) 145 (6,16) Mk., 
149 (6,33) Mk., bunter 765 Gr. (129) 147 (6.25) Mk., rother 
763 Gr. (1283-28) 143 (6,08) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) ges 
handelt pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.) jede 6 Gr. mehr 
oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit 
Yo Mk. pro Tonne zu reguliren, 719 Gr. (121) 133,5 (5,34) Mk. 
Gerſte (pro 70 Pfd.) große 127 (4,44) Mk., kleine 123 (4,31) 
Mark, 124 (4,34) Mart. — Hafer (pro 50 Pfd.) 111 (2,78) Me, 
114 (2,85) Mk., 115 (2,95) Mk., fein 119 (2,98) Mk., 120 (63,00) 
Mark, 122 (3,05) Mk., verbrüht 110 (2,75) Mk. — Erbſen (pro 
90 Pfd.) weiße 120 (5,40) Mk. — Wicken (pro 90 Bid.) fr. 
Speicher wack 114 (5,13) Mk. 

Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäkt. 

In Königsberg etwas vermehrte Zufuhr, die von 58—65 
Mark für Mittelwollen Abnahme findet, für feine Qualitäten 
laſſen ſich Sonderpreiſe bedingen. 


Bromberg, 20. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
114-118 Mk. — Braugerſte 118—130 Mk. — Hafer 116—122 ME. 
— Erbjen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Magdeburg, 20. März. Zugerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,00—11,22¼ Nachprodukte 
exel. 75% Rendement 8.60—8,90. Feſt. — Gem. Mells I 
mit Faß 23,50. Feſt. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 19. März (R.⸗Anz!.) 


Crone a. Br.: Weizen Mark 14,00, 14,25 bis 14.50. — 
Roggen Mark 12,00, 12,30 bis 12,60. — Gerſte Mk. 11,60, 12,00 
bis 12,40. — Hafer Mark 11.60, 11,80 bis 12,00. 


Alle Leute 


die auf ihre Gesundheit achten, sollten an Stelle des 

schädlichen Bohnenkaffees Kathreiner's Malzkaffee 

trinken, oder doch zum mindesten den Kaffee zur 
Hälfte mit „Kathreiner“ mischen. [1836 


4. Ziehung der 3. Mae 202. Königl. Preuß. Lotterie. 
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Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen können in Sonntags - Nummern nur dann auf⸗ 


genommen vr wenn De us Bre rei r a 1 2 Abend vorliegen. 


Hanckslsstand 
Junger Mann, mit allen 
omtorarbeiten vertraut, ſucht 
tellung als Volontär vom 1. 

April oder ſpäter. Gefl. Meldg. 

an die Exped. des Bartenſteiner 

Anzeig., Bartenſtein Oſtpr. 


Junger Mann 


NI u. Eiſenhändler, 19 
. a., geſtützt auf gute Zeugn., fl 
stellung zum 1. April. Ge 

Meld. u. O. B. Neutomischel. 


Materialiſt 
verh., mehr. J. als Büffetier u. 
1 thät. gew., ſucht 
ähnl. Stellung. Kaution in jed. 
Süße vorh. Gefl. Mld. u. W. M. 
17 Inf.» Ann. d. Geſ., Danzig, 
Jopeng. 5 15869 


Tüchtiger 


Kaufmann 


Materialiſt, 27 Jahre alt, 
der Buchführung u. Komtor⸗ 
arbeiten mächtig, ſucht, ge⸗ 
Kützt auf gute Zengniſſe, v. 
1, 4. er. Stellung in größ. 
Kolouialwaarengeſchäft reſp. 
zur Vertretung d. Prinzipals. 

Geil. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5982 durch den Geſellig. 
erbeten. 


Gewerbeu. Industrie, 


Obermüllerelle- Geſuch. 


Erfahrener, zuverläſſiger Müller 
und Mühlenbauer, 28 Jahre alt, 
evangel iſcher Konfeſſion, verbei⸗ 
rathet, ein Kind, einige Jahre in 
einer automatiſchen Weizen⸗ und 
Roggenmühle von 20 Tons Lei⸗ 
tung pro Tag in 24 Std., als 

bermüller thätig, mit der mo⸗ 
dernen Weizen⸗ u. Roggen ver⸗ 
mahlung erf., Montage u. Reparat. 
ſelbſt. ausf., m. Dampfmaſchine, 
elektr. Licht n. Akkumulatoren 
bertr., ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen dauernde Stellung. 

Meld. w. gen m, 5 2 831 
Nr. 5549 d. ef. erbet. 


Lol fomotivführer 


aatlich geprüft, 40 Jahre alt, 
1 Bau erfahren, ſucht eng 
ich mit 
ſchrift Nr. dur 
ligen erbetn. 


Meldungen werden brie 
der Auf 
den Geſe 


Ein 3 unverh. 


Stellmacher 


mit eigen. Handwerkszeug, ſucht 
vom 1. April 1900 Stellung aufs 
Gut. J. Kallas, Stellmacher, 
Abbau Tuchel. 


Mühlenwerkführer 


33 Jahre alt, ev., verheirathet, 
tüchtig im Fach, Leiter rößerer 
Handels⸗ und Kundenmüble führt 
Reparaturen und Montage aus, 
mit ſämmtlichen Maſchinen der 
Neuzeit vertraut, ſucht vom 
oder auch ſpäter 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6001 durch den Geſelligen erbet. 


Junger Müller 
21 Jahre 80 mit Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei vertraut, ſucht 
Stellung als Walzenfübrer oder 
Alleiniger vom 1. April. Meld. 
briefl. u Nr. 6002 d. d. Geſellig. erb. 


Land wirtschaft 
Suche vom 1. 4. reſp. 15. 4. d. J. 


als Inſpektor 
Stell. u. direkt. Leit. Gute Empf. z. 
Seite. Foth, Neuteich Wpr. 
Suche Stellung von ſogleich 
oder 1. April als Inſpektor 
direkt unterm Prinzipal. Bin Be⸗ 
ſitzersſohn, 1 Jahr beim Fach, 24 
Jahre alt, Infantr. gedient und 
der deutſch. und polniſch. Sprache 
mä tig. Meldung. erbitte unter 
A. R. 701 poſtlagernd Stuhm. 
Ohne Gehalt, nur gegen Er⸗ 
ſtattung der Unkoſten, ſucht ält. 
Herr, tüchtiger Zandwirth, Ver⸗ 
tretungs⸗ oder Vertrauens- 
2 San auf dem Lande. Beſte 
Referenzen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5379 durch den Geſell. erb. 


Junger Landwirth 
Beſitzerſohn, aus guter Familie, 
ſucht zum 1. 4. Stellung als 2. 
oder alleiniger Beamter, gute 
Zeugniſſe ſtehen mir zur Seite. 
.Borkowski, Poſt Wosnitzen 

Oſtpreußen. 15365 
5145] Gebildeter 

Landwirth 
26 Jahre alt, mit Rübenbau, 
Drillkultur, Viehzucht u. Maſtung 
vertraut, ſucht zum 1. 4. d. 38, 
Stellung als erſter oder allein. 
Inſpektor auf größerem Gute 
direkt unter dem 3 Gefl. 
Meldungen Far Gehaltsangaben 


unter . poftlag. Subkan 
erbeten. 
5837] Suche 7 vom 1. 
April oder ſpäter 
als Feldinſpektor, 
enn Inſpektor, 
r.⸗Koslau Opr. 


4900] ver . Land⸗ 

wirth, 11 J allſeit. bit. 

8 je w., F. gt % pt. Stellg. 
1. Inſp. od. Adminiſtrator. 

0 Jeff Meldung. nimmt ent⸗ 

gegen Dr. Köppen, Landwirth⸗ 
ſchaftslehrer in Samter. 

Junger Mann, 17 Jahre, mit 

Farsi Schulbildung, aus guter 
amilie, mit Vorkenntniſſen in 

der Landwirthſchaft, ſucht Stellg. 


als Eleve. 


amilien⸗Anſchluß Bedingung. 
Meldungen werden brieflich mt 
der Aufſchrift Nr. 5994 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Ein Schäfer, verh., I. Jahre 
in . — Stelle, ſucht anderw. 
Stellung. 

Meld. w. 22. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5807 d. — erb. 


Suche zum 1. April "regen 


Hährigen Knaben einen 
Hauslehrer 
Theologe rn Zeugniß⸗ 
abſchriften — ehal tsanſpr. 
ſind einzuſenden. 

Frau Negenborn geb. 
v. Eckardſtein, Klonau bei 
Marwalde Oſtpr. 


PPC TEE END LIE UE 
Kand. der Theologie oder Pre⸗ 
digtamtskand. zur Leitung einer 
Privatknabenſchule vom 15. April 
d. 38. geſucht. ca. 8 Schüler, 
Gehalt 1200 Mk. und Wohnung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5828 durch 
den Geſelligen erbeten. 


15319 


Ein küchtiger Reisender. 


5867 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der Landtour. übernehmen muß, 
wird für ein Cigarren⸗ u. Wein⸗ 
geſchäft geſucht. 

Meldung. mit Gehaltsanſpr. 


unter B. 302 g. d. Exped. der 
Danziger Ztg., Danzig, erb. 
4751] Geſucht zum 1. 4. ein 
älterer, erfahrener 
junger Mann 
aus der Kolonialwaar.⸗Branche, 
der zu deſtilliren verſteht und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
e und Zeugnißabſchriften 


A. Kabrowski, Marienburg⸗ 
Kalthof. 


Herren⸗Konfeltion. 
5890] Per ſofort tüchtige 
Verkäufer 
t bei Gehalt. 
e, neun Bi unb 
a 

En Tiſchler, Dortmund. 
5221] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


uche > 
2 tüchtige Verkäufer 
der i Sprache mächtig. 
Artii N 
Fritz dr: 8 


Suche per 1. April einen aus⸗ 
gelernten zungen Mann als 
Verkäufer 
in der Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsbranche. Kenntniß 
der polniſch. Sprache erforderlich. 
Jacob Berne, Wittkowo. 
Sofort reſp. 1. April ein jüng 


Komtoriſt 
geſucht, der in der Deſtillation, 
Materialwaaren⸗ evtl. auch Dro⸗ 
gengeſchäft erfahren. Polniſche 
Sprache erwünſcht. e. 15953 

2 Gehaltsanſpr. erbet. 
A. Ztetin 2 W. 


5888 Für m. 1 7 
wgaren⸗, Wäſche⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. April er. einen tüch⸗ 


tigen, jüngeren 


5 Verkäufer 
ſowie eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Sta⸗ 
tion an 

E. Hoffmann, 

Dr. a Erlunk. 


5920 Ein jüngerer 
Gehilſe 

möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, findet per April 
Stellung in Kolonial⸗ 
waar nen gros & en detail- 
Geſchäft. 


Rudolph . 
Graudenz. 

Zum 1. April ſuche für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft u. Gaſt⸗ 
wirthſchaft einen brauchbaren 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchr. 
und Gehaltsanſpr. erbet. [5824 
J. Steinberg, Bartſchin. 
5967] Für mein Fotonialw.., 
a a rin fuche v. 
1. Berit einen tüchtigen 


jungen Mann 


meinem 


der mit guten Beugnifien ver⸗ 
ſehen 10 1 2. polnischen Sprache 
mächtig iſt. 


C. L. Neumann, Bialla Opr. 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 


Verkäufer 

findet per ſofort reſp. 1. April 
er. in meiner Tuch⸗ und Manu⸗ 
eine e Fe hohem 
Salair Stellung 8351 
erbeten. 

Elias Krayn, Sue 

4 mein Deſtillationsgeſchäft b 
ſu e per 1. April einen flotten, 
jüngeren Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und E erbeten. 

Spaete, Bromberg. 

5397| Für mein Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 

r ſofort evtl, 1. April einen 
üngeren 


Gehilfen. 
K Boritellung ber 


borzugt. 
E. Boramsti, Alleuſtein. 


54371 Ba 1. a fuooe. 1 


Schanfgeſchüft einen fan 
ukgeſchäft einen deren 
Kommis. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr., 
ee rüch A Angabe 
des Religlonsbekenntniſſes find 
an mich einzuſenden. olniſcheſ R 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
8 Briefmarken verbet. 

Technow, Neuſtadt Wpr. 
8 
5491] Einen tüchtigen 


Expedienten 
mit Ia Zeugniſſen, der pol⸗ 
niſchen 355 San mächtig, 
ſuche p. 1. 4 od. 1. 5. Geh.⸗ 
a int u. a, erw. 


Simon, Thorn, 
Waisen en gros 
— 


& en detail. 


59151 Für meine an 


faktur⸗ und Modewan us 
i T en 155 per ſofort 
evtl d. 38. einen 
tüchtigen 


jungen Mann 


flotten Berfänfer, der poln. 
Sprache mächtig, wie 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Schoeps, Neuenburg 
Weſipreußen. 
Ein jüngerer 


Materialiſt 


indet in meinem Material» und 
Sijenwaaren-Gejchäft am 1. April 
er. Stellung. ven. Spr. erford. 
Zeuanikabichri ten n. Angabe d. 
Bebe ſprüche erbeten. 

Moritz Cohn, Damerau, 
Kreis Culm. 

5593] Für mein Tuch⸗, Mas 
nufaktür⸗ u. Koufektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort eventl. 1. April 
cr. einen jüngeren, flotten 


Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen ihre 
e Zeugniſſe und 

Photographie beifügen. 
Max Tützer, Konitz Wpr. 
5498] Für unſer Manufaktur⸗ 


und Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen 
per ſofort od. 1. April e. tüchtig. 


Verkäufer (Chriſt). 
Gebr. Kluge, 
Marienburg Weſtpreußen. 
Kommis 
per 1. April für mein Manıt- 
jaktur⸗Geſchäft geſucht, dauernde 
Stellung. Meldg. mit Geh. bei 

fr. Stat. u. Zeugn.⸗Abſchr. 


5646] Benno Gold ſtein, 
Jacobs hagen i. Pom. 
55611 Für mein Kolonial-, 


Material⸗, Kurz⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 
jüngeren, der polniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 


Gehilfen und einen 


Lehrling. 
F. W. Meyer, Johannisburg 
Oſtpreußen. 
54521 Ein gewandter 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig, 
findet ai ae d Stellung bei 
Wolffheim, 
de 
5866] Zum 1. April ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
der ſelbſtſtändig eine Kantine ver⸗ 
walten kann. Kaution 400 Mk. 


a | Verjünliche Vorſtellung. 


A. Liedtke, Oſterode Oſtpr. 


u 5336] Materialiſt, 26 J. alt, 
ute Kraft, ſucht Stellung als 


Disponent 
Buchhalter 


oder Reiſender 


und erbittet gefl. Meldungen 
unter Z. 1817 an Annoncen⸗ 
exvedition Krosch, Danzig. 

Für mein Kolonialwagren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Eiſen⸗ 
waaren, ſuche zum W 
Eintritt einen 15642 


jüngeren Kommis. 
Den Meldungen — dere e 
und Gehaltsanſprüche bei 
ſtändig freier Station bei 
fügen. Kenntniß der polnischen 
Sprache erforderli 

N. Lehmann, desnian 

bei Fronza Weſtpr. 


Geweben Industrie‘ 


Aceidenzſetzer 
d. geübt imßorreffurlejen it, findet 
ſof. dauernde Stellung. Einfenden 
von Zeuguiſſen. Gehalt 22,50 Mk. 
Neum är kiſche u 
Lands berg a. W. [57 


Wigger er 
Barbiergehilſe 
findet Stellung bei 
Unruh, Gueſen. 
4765 Tüchtiger 
Friſeurgehilfſe 
2 egg der 8 8 


ch oz. 
. 


5870] Ein tüchtiger 


Barbier- l. Feifenegebilfe 


kann eintreten bei 
. Seidel, Stolp i. Pomm. 


Ein Barbiergehilfe 
und ein Lehrling 


können fofort eintreten. [6004 
J. Dlugiewiez, Graudenz. 
Ein Barbiergehilfe 

ann am 2 


35 2 San 


e ee ven, e, Friſeur. 


Elbing, Kettenbrunnenitr. 10. 


Ein Malergehilſe 
auf Giesen ür A gef. 
Görtzen, aler, Rebhof. 
5487 2 tſichtige Ka aner 
auf Kutſchw. jo. geſu 
born. 


Gründer⸗ 
57891 Einen jüngeren 
ehiljen 

und Lehrling 
ſucht per 1. April od. auch ſpät. 


Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
raudenz. 


1 jg. Konditorgehilſe 

kann ſofort eintreten bei [5858 

Alwin Schendel, Bromberg 
5891] Ein junger 


Brauer 
der mit ſämmtlichen Kellerar⸗ 
beiten vertraut iſt, wird zum 
28. März d. Is. gefucht. 
Kühn, tontursberwalter, 
Schloppe Wr. 


Ein Wagenladirer 


erhält dauernde Beſchäftigung b. 
Lippert, Marienwerder pr, 


u 2 Saitlergeſellen 


ſucht N 15250 
S. Kaminski, Dirſchau. 


Schmied 
pefucht zum 1. reſp. 15. April, 
er etwas Schirrarbeit kann 
verheirathet oder ledig, für gut 
von 1200 Morgen. 
Dom. Kl. Stobolhs 
bei Elbing Weſtpr. 


Ein Schmied 
melde Maſchiniſt, wird von 
ofort oder 1. April er. geſucht. 
Polniſche Sprache ea ſan 
Ro zwadowski, Maſſanken 

bei Rehden. 


5850] Einen verheiratheten 


Deputatſchmied 


ſucht zum 1. April er. 

Dom. Kamlarken b. Culm. 
„chr tüchtiger 

chmiedegeſelle 

kann ſich von ſofort melden * 
Schmiedemeiſter Gebert . 
Herrmannsruhe bei Wrotz 
Kreis Strasburg. 

5818] Einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen 

ſucht von ſofort päter 
Auguſtin, Schmiedemeiſter, 

Neudörſchen, Kr. Marienwerder. 


5853! In Oſtaszewo bei 
Thorn findet ein 


Schmiedegeſelle 


von ſofort Arbeit. Meldungen 
an Herzog, Schmiedemeiſter. 


Schmiede 
die im Blechſpannen bewandert 
find, finden dauernde Beet 
ei gutem Lohn. [50 
Theodor Ruhnau, 
Maſchinenfabrik, Weh La u. 


Geſucht zum 1. April d. Js. 
ein Schmied 
mit oder ohne Burſchen für Dom. 
Schwenten. Sehmsdorf, Sartowitz. 
Ein zuverläſſiger 15622 


Schmiedegeſelle 
Feuerarbeiter, gewandt im Huf⸗ 
beſchlag, der auch den Meiſter 
en kann, wird von ſogleich 
geſu 
J. Samorski, Schmiebemeifter, 

Ortelsburg Oſtpr. 
59311 Tüchtiger evangel. 
Schmied 
zum 1. April bei hohem Lohn 
gefucht. Perſönliche Vorſtellung 
mit beſten Zeugniſſen nur be⸗ 
rück ſichtigt. 
Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 


Suche einen tüchtigen Schmied, 
der die Führung des Dampf⸗ 
Dreſchapparates mitübernimmt. 
Nebenverdienſt, da einz. Schmiede 


am Orte. Plaſſe 
5701] Rokittten bei Dirjhan. 
Suche 

ger 1. April d. Is. für meine 
iſen⸗ und Metallgießerei einen 

älteren 14309 
tüchtigen Former 

als Vorarbeiter für dauernde 


Bejebältioung. . 5 
vorzugt. Bewerber müſſen ihre 


Fähig eit für genannten Poſten 

nachweiſen können. 

2. Gehlhaar, Natel Netze, 

Eiſengießerel, Ma ſchinenfabrik uU. 
W. Azen⸗Riffelanſtalt. 


58311 Für meine Ma⸗ 

. enEDeiE ſuche ich zum 
Ae baldigen Ankritt 
A. und jolibe 


Maſchinenſchloſſer 


zwei ebenſolche 
Eiſendreher und 


1 Schmied 


für dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen an die Ma⸗ 
fchinenfabrit und Eiſen⸗ 
ießerei in Dt. ⸗ Krone 
eſtpr. erbeten. 


5617] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen 
Stellmacher 
er bei bob ud Der 
e 
= er nden 
Bopan Wetter 


E. 6. März eintreten. 
Robert Rat, Danzig Kanggart.d6. | bei 


rr 


Aeg 


Ban 


— ͤ—ꝓFk·EE¶ N 


3 Stellmachergeſellen 
erhalten von ſofort dauernde 
Beſchäftigung. 5176 
A. Niedlich, Stellmachermeiſter, 
Graudenz. 


Für eines meiner 15956 


Dampfſägewerke 
ſuche per 1. April d. Is. eventl. 
auch früher, einen durchaus 
foliden und zuverläſſigen 


Werkführer. 


Derſelbe muß mit der Holzaus⸗ 
nutzung ſowie dem majchinellen 
Betriebe und der Sommenhe 
eingehend vertraut, vorkommende 
Reparaturen ſelbſt auszuführen 
im Stande ſein. Kennkuiß der 
Van el Sprache erwünſcht. 

en Meldungen ſind Zeugniſſe 
über bisherige Thätigkeit, An⸗ 
gabe des Alters, der Familien⸗ 
derhältuiſſe und der Gehalts⸗ 
Ansprüche beizufligen. Auf Auf 
orderung En perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erfolgen. 


E. Fabian, Tuchel Weſtpr. 


um 5. April cr. ſuche für 
melne Mühle einen älteren Ge⸗ 
ſellen als = 15841 
Werkführer. 
Schriftliche Meldungen mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erwünſcht. 
erd. Wichmann, 
Tolkemit, Kreis Elbing. 
Zwei nüchterne, erfahrene 


Müllergeſellen 
ſofort geſucht. 15582 
Simon Blum, Samter. 
6003] 10—12 jüngere Müller⸗ 
1 werden bei hohem Lohn 
ofort geſucht. Bureau für Müh⸗ 
len ⸗Induſtrie Deutſchlands, 
Guben, Herrenſtr. 5. 
5935] Einen ordentlichen 
Müllergeſellen 
für Kunden⸗ und Geſchäfts⸗ 
müllerei als Alleinigen ſucht 
zum 1. April oder ſpäter 
Hildebrandt, 
— Dampfmühle Locken 
Tüchtiger, jüngerer 15587 
Müllergeſelle 
ofoxt geſucht. 8 
aſſermühle Angerburg Ditpr. 
5631] Zum ſofortigen Antritt 
uchen wir einen ordentlichen, 
elbſtändigen, unverbeiratheten 
Müller. 
Dom. Bethken hammer 
bei Jaſtrow. 
5624] Kautionsfähiger, 
niſch ſprechender, nüchterner 
üller 
ur ſelbſtändigen Führung einer 
aſſermühle (Kundenmüllerei) 
zum 15. April d. Is. geſucht. 
Meld, mit Zeugnißabſchriften 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5624 


d. d. Geſelligen erbet. 
Einen orbent ichen, erfahrenen 
Müllergeſellen 


58 von ſofort De 
ind» u. Waſſermühle Taabern. 
0639] Jün erer 
Müllergeſelle 
kann ſogleich eintreten. 
Peterswalder Mühle, 
Bahnſtation Linde, Eggebrecht. 
5953] Als Walzenführer ſuchen 
einen erfahrenen, älteren, nücht. 


Müllergeſellen 


der verbeirathet fein kann. 
Mühle Leibitſch bei Thorn. 


Müllergeſelle 
der auch Bäckerei erlernt hat, 
findet dauernde, lohnende und 
angenehme Beſchäftigung von 
ſofort. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5923 durch 
den Geſelligen erbeten. 


rn Ein erfahrener 

i undenmüller 

als Alleiniger v t geſucht. 
Mile Gurten eſuc 

bei Marienwerder. 


pol⸗ 


5637] Für Kollenzmühle 
ſuche ich einen unverheir., 
zuverläſſigen 
Müllergeſellen 
zum ſofort. Eintritt. Mel⸗ 
ungen mit Zeugnißabſchr., FR 
Angabe des Alters ſind zu? 
richten an 
f F. Wiechert jum, 0 
Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard. 


Bee ng mit guten lang. 
v 


eugn., wirb von fofort für gr. 
ampfziegelwerk bei Königs⸗ 
Meldg. u. 


berg in Pr. geſucht. 
F. 0. 935 an Haasenstein & 
Vogler. Ag., Königsberg i. Pr. 
5465] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 


Zieglergeſellen und 


einen Aufkarrer 
bei hohem Akkord. 
Eckſtein, Zieglermeiſter, 
Rüßhof bei Skurz Weſtpr. 


Zwei Zieglergeſellen 
auf Planſtrich mit Doppel⸗ 
ormen, p. 1000 Stück 1,60 Mk., 
ucht von ſofort Staffelt, Enten⸗ 
bruch bei Neumark Weſtpreußen. 


5342] Su 1. i 
tüchtigen uche zum 1. April einen 


I pflichttreuen 


5165] Zu ſofort und ſpäter 
werden auf Ziegelei Pruſt, Kr. 
Schwetz, eine größere Anzahl 


Arbeiter, Streicher 


u. Abträger 
gar bei hohem Lohn und 
kktord. Anmeldungen nimmt d. 
Zieglermeiſter entgegen. 


2 Ziegelſtreicher 
2 Dachpfaunenmach. 


1 Ringofenbrenner 
mehrere kräftige 
Ziegeleiarbeiter 


und ⸗Arbeiterinnen 
werden vom halben April ab, 
ſämmtlich im Akkord, geſucht. 
Nur perſfönliche ‚Vorftellungen 
werden berückſichtigt. 15529 
A. Ehmann, Ziegler meiſter, 
Graudenz. 
5830 „Einige 
Ziegelſtreicher 
und ein 
Dachpfauneunſtreicher 


finden noch Beſchäſtigung bei 
Fl. Matern, Allenſtein. 


Ein Ziegelſtreicher 
kann ſich melden, Akkord 1,40 Mk. 
pro 1050. Muß täglich 3000 
ſtreichen. 21 7 — 15573 
F. Mathiszik, Ringofenziegelei, 
Grammen Oſtpr., Bahnſtation. 
5319] Ein tüchtiger 

Ringofenbrenner 
ein Setzer 


und zwei Geſellen 
können ſich bei hohem Lohn 
meld. bei Zieglermeiſter Baum⸗ 
dicker Dampfziegeleihrün hoff 
2 Ziegel hreicher 15978 
können ſich melden Ziegelei 
Siebeneichen per Ganſau. 


Zwei Aufkarrer 
und einen Lehrling ſucht [5985 
Sadlowski, Zieglermeiſter, 
Melchertswalde p. Raudnitz Wpr. 

Tüchtige 
Manrerpoliere 
und ⸗Geſellen bei gutem Lohn 


von ſofort geſucht. \ 
bei längerer Arbeit vergütet. 
h. Moderegger, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Stallupönen Oſtpr. 


find. ſof. dauernde Beſchäftigung 
bei Carl Roß, Tiſchlermelſter, 
Culm, Ritterſtraße 19. 
Tüchtig. Rockarbeiter 
für mein Maaßgeſchäft, für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung, ſucht 34 


ſofort 
F. X. Lubenau, Lötzen. 


an Ktschafke 
5984] Oberinſp led., Kr. 


ektor, 
I. Ranges, durchaus tilcht., energ. 
u. befäh., größ. Gut in Oſtpr. 3. 
bewirthſch., erh. p. 1. April d. J. 
Stellung. Nur Bewerb. m. obig. 
Eigenſch. woll. umgeh. Zeugniß⸗ 
Abſchr., Lebensl. u. Refer. a. m. 
einſend. Landw. Verm.⸗Bureau 
Aſt, Dit.⸗Eylau Weſtpreußen. 
Vom 1. April d. Is. wird ein 
vers ee oder unverheir. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
mit nur guten a ger 
ſucht. Dienſtpferd. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
M M. poſtlagernd Gorlowken. 
5404] Suche zum 1. April zur 
Vertretung meines Beamten auf 
4 Wochen einen erfahrenen 


Wirthſchaftsbeamt. 
Gehalt 60 Mk. mit freier Stat. 


Wenski, Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


52451 Dom. Althütte 
T.), Kreis Czarnikau, ſucht 

ſofort einen unverhetrath., 

älteren, durchaus zuverläſſ. B 


Hofverwalter 


Expedient). Anfangsgehalt 
Mt. 300 p. a. Vorſtellung 
nöthig. Y 


5197] Dom. Gr.⸗Golmkau p. 


Sobbowitz ſucht zum ſofortigen 


Antritt einen energiſchen und 


Geiyann- u. Feld⸗Juſpektor 


der ſich über ſeine Qualifikation 
durch beſte Zeugn. ausweis. kann. 

5955] Dominium Kl.⸗Wat⸗ 
kywitz bei Rehbof ſucht einen 
gebildeten, tüchtigen 


Inſpektor 


welcher mindeſtens 4 Jahre 


praktiſch Mutz geweſen iſt. Ge⸗ 1 
rk. 


halt 600 Ma 
Eiu zuverläſſiger 
Hofverwalter 
der auch etwas federgewandt tit, 
wird zum 1. April d. J. geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe, die nicht 
ee nebſt Angab. 
er Gehaltsanſpruche an 
Dom. Kunzendorf b. Culmſee. 
5863] Ein erfahr., zuverl., 
älterer, energ. 


Ober⸗Inſpektor 
für ſelbſt. Bewirthſch. ein. groß. 
Beſitzung mit intens. Betrieb 
zum 1. April geſucht. Nur Be⸗ 
werber mit langi., ſelbſt., er⸗ 
folgreich. Thätigkeit werd. be⸗ 
rückſichtigt. Anfangsgehalt 12⸗ 
bis 1500 Mk. Zeugnißabſchrift. 


erbittet Dom. L 
Frehſtade 8 angenau bei 


15953 


für Brückenarbeiten (Feldſtein) |! 
Beilefoiten 30 


15979 


Junger Juſpektor 
als Hofverwalter zur Stellver- 
tretung des hieſigen erkrankten 
auf mehrere Monate ſofort ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften (ohne 
Freimarke beizufügen) einſenden. 
Perſönliche Vorſtellung erſt auf 
diesſeitige Aufforderung. 
5 Dom. Gr.⸗Nipkau 
bei Roſenberg Weſtpr. 
5943] Einen verheiratheten 
Wirthſchafter 
bei hohem Gehalt ſucht vom 1. 


April er. 
Kukuk, Kurzebrack, 
Kr. Marienwerder. 


5855] Dom. Gr.⸗Kamionkenbei 
Sorquitten Oſtpr. ſucht per 1.4. 
gebildeten 


jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, ohne 
gegenſeitige Vergütigung. 


Wirthſchafter 
verheirathet oder unverh., findet 
Stellung. 14852 

Siudowski, Bniewitten 
bei Kornatowo. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger, 
polnisch ſprechender 


Wirthſchaftsbeamter 


wird zum 1. April er. geſucht. 
Jahresgehalt 400 Mk. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 5790 
durch den Geſelligen erbeten. 

41644 Dom. Czernigu per 
Prauſt ſucht zum 1. April einen 
verh., einfachen, älteren 


Wirthſchafter. 


Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
in Aoſchrift bitte einzuſenden. 


Ein junger, gebildeter Mann, 
Landwirthsſohn bevorzugt, findet 


als Wirthſchaftseleve 
auf meiner 1000 Morgen großen 
Beſitzung, mit ſtarkem Rüben⸗ 
bau, Vieh⸗ und Pferdezucht, bel 
500 Mk. Penſion und Famllien⸗ 
auſchluß unter m. direkten Lei⸗ 
tung wieder Aufnahme. [5914 
Braunſchweig, Langfelde, 
Danziger Niederung. 


Wirthſchafter 
unverh, volniſch ſprechend, Geh. 
300 Mk., findet Stellung ſofort 
Przydatken b. Strasburg. 
5249] Einen zuverläſſigen 
zweiten Beamten 


Gonsk. 
mare. Ye 
Gutsverwa 

bei Argenau. 


Inſpektor. 


om. 
erbeten 


Zum 1. April iſt die hie ioe 
Ve⸗ 
halt neben freier Station 400 
per anno, e e 
ie 
nicht zurückgeſandt werden, erbet. 


Inſpektorſtelle zu bejeben, 


Mark 
nebſt Zeugniß⸗Abſchriften, 
Dominium Heimbrunn bei 
Liſſewo, Kr. Culm. 
Wieries, Adminiſtrator. 


Suche per ſofort einen tüchti⸗ 


gen, energiſchen, gut Polnisch 
ſprechenden, älteren 15649 


Wirthſchaftsbeamten 


mit guten Zeugniſſen. Perſön⸗ 
liche N erforderlich. 
Gorski, Roggenhauſen, 


Kreis Graudenz. 


5776] Einen kräftigen, ener⸗ 
giſchen, anſpruchsloſen 
Wirthſchafter 
ſucht von ſofort 


Umerski, Probſtei Schwirſen 
b. Culmſee. 


Eleve 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Dom. Pagelkau b. Schlochau. 


5160] Für eine Wirthſchaft von 
450 Morg. mit Zuckerrübenbau 
und Fabrikbetrieb wird vom 
1. April d. Js. ein 


junger, kräftiger Menſch 
geſucht, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut; Beſitzerſohn bevorzugt! 
Derſelbe erhält bei Zufrieden⸗ 
ſtellung etwas Gehalt und Fa⸗ 
milienanſchluß. Meldungen an 
Fabrikbeſitzer Toepfer, Penſau, 
Kr. Thorn. 
53371 Einen tüchtigen 
Gehilfen 
ſucht ver ſofort 
R. Brauſe, Gärtnerei, Brleſen. 
Auch kann dort ein 
Lehrling 


eintreten. 
4165] Ein verheiratheter 


Gärtner u. Jäger 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
tüchtiger Schütze und Raubzeug⸗ 
vertilger ſein muß, kaun * I 

April melden in om. 
Czerniau per Prauſt. 


Bärtnergehilfe 


geſucht für Topfpfl. n. Frühbeet 
zum 1. April. geugnibabichrii- 


ten erbittet . 
G. Kleeberg, Oſterode Oſtypr. 


5754] Ein. auberläf „ gewandt, 
Gärtner 

der nebenher leichte Kutſcher⸗ 

dienſte zu verſehen hat, für bald 

bac Meldungen unter B. B. 202 

auptpoſtl. Bromberg erbeten. 


Gärtner⸗Gehilfen 
tüchtigen, jungen Mann, ſucht v. 
ofort oder 1. April b. 18 bis 20 
Gokles. 0 rtner, nee 

bei Dirſchan. 


für den Hof ſucht zum 1. April 


2 Tiſchlergeſellen |5 


an die 
tg. Wierzbiezany 


[5595 


et 
W. Fleiſcher, Gärtnerei Lonk 
bei Neumark Wpr. 


Ein Gärtnergehilie 
kann zum 1. April eintreten, 
Gehalt 18—24 Mk. per Mon,, fr. 
Station. 5846 
H. Grothe, Handelsgärtuer, 
Allenſtein. 
5199] Ein älterer, unverbeiratb. 
nüchterner 


Gärtuer 
der ſelbſtthätig und in Bienen⸗ 
Au erfahren iſt, findet zum 1. 
pril Stellung in Andreas ; 
berg bei Allenſtein, wohin 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, zu jenden 
ſind. Zielaskowski. 
5196] Don. Gr.⸗Golmkau p. 
Sobbowitz ſucht zu Marien evtl. 
1. April einen energiſchen und 
pflichttreuen 
Jäger 

rm in der Maubzeugvertilgung, 

ebandlung von Gewehren und 
Hundedreſſur, der die Feldmarken 
zu bewachen u. zeitweillg die Leute 
zu beaufſichtigen hat. Ferner 
einen energiſchen und nüchternen 


Lentevogt 
ber feine Leiſtungsfähigkeit durch 
beſte Zeugniſſe nachweiſen kann. 
5198] Suche zum 1. April d. J. 
einen tüchtigen, kräftigen und 
ſoliden 


Molkereigehilfen 
welcher in Tilſiter⸗Fett⸗ und 
Halbfettkäſerei ſelbſtändig ar⸗ 
beiten kann. Gehalt 35 Mark 
monatlich. E 
C. F. Hallier, Molkereibeſitzer, 
Tüchtiger, fleißiger und ſauberer 

Molkereigehilſe 
für Butterei ſofort geſucht. Ge⸗ 
halt 25 bis 30 Mk. monatlich. 
Meldungen ſind zu richten an 

Kietzmann, Betriebsleiter, 

Pinne, Prov. Poſen. [5041 

5442] Suche noch einen jungen, 
ſoliden und kräftigen. x 
Käſereigehilfen 
ur Beforgung der Schweine, der 
ſich vor feiner Arbeit ſcheut. 
Lohn monatlich 40 Mark. 
Molkerei Mont au, Kr. Schwetz. 
Unterſchweizergeſuch. 
Ich ſuche zu ſof. oder bis 26. 
d. Mts. 2 leichte Unterſchweiz., 
müſſen gute Melker jein und 
müſſen längere Zeit auf einer 
Stelle geweſ. ſein. Stelle iſt leicht 
und gut. Lohn 30 bis 32 Mk. 
Meld. an Oberſchweizer H. G., 
Schwentainen, Kr. Ortelsburg 
Oſtpreußen. 15726 


Autritt 1. April. 
5702] Mehr. vrh. Oberſchweizer, 
einer nach d. Uckermark z. 70 
Kühen u. 15 Sterk., mehr. Ein⸗ 
zelſch. u. Unterſchw. nach Weſtpr., 
Oſtpr., Poſen u. Pomm. 

Verbands-Zweig-Bureau 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 

Alfr. Born, Verwalter. 

Suche zum 1. April einen tüch⸗ 
tigen, nüchternen, verh. 5864 

Schweizer 
zu 50 Stück Rindvieh. Gut 
empfohlene Bewerber wollen ſich 
melden bei Kiep, Gr.⸗Gartz bei 
Pelplin. 


Verh. Kuhfütterer 


oder Schweizer 
für 45 Kühe geſucht. 15829 
Dom. Laſche wo bei Pruſt 
Oſtbahn. 


Zwei Oberſchweizer 

90 und 60 Stück Vieh, ſofort 

geſucht. Riemer, Agent, 
Graudenz, Herrenſtr. 5/6, 


Ein Schweizer 
oder auch bieſiger Viehwärter 
und Melker, der langjährige, 
gute Zeugniſſe über ſeine Thä⸗ 
tigkeit nachweiſen kann, wird v. 
ſogleich oder ſpäter für 40 Stück 
Vieh geſucht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 5157 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


53911 Ein 


Schweinefütterer 
verheirathet oder unverheirathet, 
w. i. Folge Todesfalls ſogleich für 
Blyſinken b. Jablonowo verl. 

5763] Ein evangel. 


Geſpannwirth 
verh. oder unverh., findet gute 
Stellung in Lubianken bei 
Heimſoot, Kreis Thorn. 

5753] Ein verh. oder led., nücht. 
Kutſcher 
und ein verheiratheter, erſter 


Pferdeknecht 
bei ſehr hohen Bezügen für ein 
Gut b. Bromberg gelugt: Meld. 
nimmt entgegen D. Segall, 
Bromberg, Babnhofſtraße 21. 
Suche zum 1. April d. Is. 


1 Unternehmer 
mit 10 Akkordmähern und 
8 Mädchen. Selbiger hat auch 
das Torfſtechen von 150 000 
Ziegeln zu übernehmen. [5590 

Dom. Hoheneichen 
per Schönau, Kreis Grandenz. 
5169] Suche einen 
Unternehmer mit ea. 


20 Menſchen 
zur Anfertigung von 600000 
ampfpreßtorf. Akkordforderung. 
Na an a re 
otop, Lauck, kr r.. 
olland. 


5170] Zur Herſtellung vor, 
500 Klafter Torf und Ackermähen 
kautionsfähiger 


Unternehmer 
mit 6 Mann geſucht. 

20 Mädchen 
für Rüben⸗Ernte. 


Dom. Gr.⸗Roſaine n, Bahnſtat, 
Kr. Marienwerder. 


Ein Unternehmer 
zu 20 culm. Morgen Rüben und 
zur Ernte, kann ſich bei mir 
melden. 15400 

Guſtav Flier, Bröske per 

Ladekopp Weſtpr. 


Ein Unternehmer 
mit 30 kräftigen Arbeitern u. Ar⸗ 
beiterinnen, vom halben April 
bis Ende Oktober wird geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5530 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Jur eitung 


Bearbeitung von ca. 60 
culm. Morg. Rüben wird ein 
Unternehmer 
geſucht, der auch die Erutearbeiten 
zu übernehmen hat. 15913 
R. Fiſcher, Kriefkohl 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 


2 Männer und 2 0. 
3 Frauen oder 
Mädchen 


gute fleißige Leute, finden vom 
April bis November Arbeit in 
Carlshof bei Fiſchhauſen 
bei Königsberg. m 
Meldungen Zuerſt schriftlich. 
5950] Ein kautionsfäbiger 
Torfmeiſter 
für 500 Klafter Torf geſucht. 
Petzke, Mroczenko, 
per Mroczno Wpr. 
5821] Suche einen 


Sorfmeiller 


zu 200 KR after Torf, der gleich⸗ 
zeitig das Abmähen des Ge⸗ 
treides übernimmt. 

Naß, Neuhof bei Rehden. 


5859] Dominium Wenzlau p. 

Schwirſen ſucht einen 
Torfſtecher 

zu Stech⸗ und Preßtorf (mehrere 

Hundert Klafter). Leute eventl. 

ſtelle ſelbſt. Sofortige Meldung. 


1. April einen nüchternen, ev., 
jungen Mann als 8 
Krankenwärter. 

Gehalt 20 Mk. monatlich bei 
freier Station. Meldungen mit 
kurzem Lebenslauf an die Vor⸗ 
ſteherin des ſtädt. Krankenhauſes 
Konitz Wpr. 


Brettſchneider 


für Kiefern und Birken können 
ſich melden in Nie lub bei 
Brieſen Wpr. 15716 
Die Gutsverwaltung. 
5322] Mehrere junge, ener⸗ 
giſche, wirklich praktiſche, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtige 
Schacht meiſter 
finden ſofort Beſchäftigung. Meld. 
C. Klammt's Erben, 
Reichenbach i. Schleſ. 


1. Vorfluthſchacht⸗ 


meiſter 
mit wenigſtens 20 Mann bei 
hohem Akkordſatz und dauernder 
Beſchäftigung für Königsberger 
Gegend geſucht. . 
G. Wegmann, Plenkitten 
bei Wodigehnen. [5779 


3918] Zum Bahnbau 


Arbeiter 
geſucht. Berdienſt pro Tag 
2,50 bis 3,00 Mark. 
Reichelt, Vorderhufen 
bei Königsberg i. Pr., 
Straußſtr. 2. 
5247] 300 tüchtige, kräftige 
Arbeiter 
finden beim Eulengebirgsbahn⸗ 
bau ſofort lohnende Beſchäftig. 
Arbeitsverträge liegen auf den 
Bauſtellen aus, auch werden 
ſolche auf Wunſch zugeſandt. 
offmann, 
Ingenieur und Bevollmächtigter 
der C. Klammt'ſchen Erben. 
Reichenbach ı. Schleſ. 


— — Ein unverheirath., nücht. 
Arbeiter findet dauernde Stel⸗ 
lung bei hohem Lohn. 
W. Jaſſe, Landmühle, 
Marienburg Weſtpreußen. 


5603] Für 1. April junger, 
unverheiratheter 

Diener 
geſucht. — Meldungen werden 


brieflich m. d. Aufſchrift Nr. 5603 
durch den Geſelligen erbeten. 
Zum 1. Avril ſuche ich einen 
jungen, erfahrenen und zuverl. 
Menſchen, im Alter von 15—20 
Jahren als 218 


12189 
Kutſcher und Diener. 
Dr. Wilke, prakt. Arzt, 
Oſtſeebad Misdroy. 


Steinſchläger. 
15 bis 20 Kopfſteinſchläger, 
jonie 30 bis 40 Chauſſeeſtein⸗ 
chläger finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Zu melden Brom⸗ 
berg, Loulſenſtraße 15. [5481 
Bauunternehmer Zutz. 


Ein unverh. Kutſcher 
* Der 100 . . 
vote arzer er 

Deondens. [5836 


lehrlingsstellen. 


Kellnerlehrlinge 

erhalten gute Lehrſtellen durch 

den Deutſchen Kellnerbund, 

Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 
519] Für mein Kolonſal⸗ 

waaren⸗, Deſtillations⸗ und Spe⸗ 

ditionsgeſchäft ſuche einen 

Lehrling 

mit der nöthigen Schulbildung 

und von achtbaren Eltern. 

H. Wodtke, Strasburg Wpr. 


Einen Lehrling ſucht 
Otto Wallrat, VBarbier und 
—Iuſſeur Osterode Ditpr. _ 
Suche für meine Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei von ſofort oder 
ſpäter unter günſtigen Beding. 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. H. Klein, 
Bäckermeiſter, Marienwerder. 
Suche einen evangel. 15940 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für meine 
Bahuhofswirthſchaft in Flaton 
Weſtpr, Adolf Schubring, 
5441] In meinem Kolonſal⸗ 
waaren⸗ u. D Ba 
findet von ſofort ein Sohn acht ⸗ 
barer Eltern Stellung als 
Lehrling. 
M. H. Louis, Strasburg Wpr. 
5488] Für mein Glas⸗„Porzellan⸗ 
Galanterie⸗ und Luxuswaaren⸗ 
geſchäft ſuche einen 
BD” ehrt. 2 
Herrmann Fränkel, Thorn. 
5334] Für mein Kolonfaſw.⸗ 
Geſchäft engros u. endetail ſuche 
ch per 1. April einen Lehrling. 
Johannes Blech, Danzig. 


Molkereilehrling 6 

nicht unter 16 Jahren, bei zwei⸗ 

jähriger Lehrzeit für Molterel 

mit Vollbetrieb unter en 
9 


Bedingungen zum 1. April 1 
geſucht. 1563. 
Molkereibeſitzer 9. Selm, 
Berlinchen, N.⸗M. 

Für mein Kolonial⸗, Materſaf⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft 
vom 1. April 2 
einen Lehrling 

unter günſtigen Bedingungen. 
u Fr. Szpitter, Leſſen. 

5786] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Konfektions⸗ u. Herren⸗ 
Maaß⸗Geſchält ſuche 

zwei Volontäre 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


ſuche 
15562 


[In unſerem Haufe ift au 

Oſtern d. Js. eine 5770 

Lelhrlingsſtelle 

hr zu beſetzen. Bewerber mit 

den nöthigen Schulkennt⸗ 

niſſen wollen ſich wend. an 

L. H. Homann's Buch⸗ u. 

7 Kunſthandlung, 

[F. A. Weber's Antiquariat 

5 Danzig. 

5787 Suche für mein Tuch⸗ 

Manufaktur und Kurzwgaren⸗ 

Geſchäft en gros & en detail, 

welches an Sonu⸗ und Feſttage 

geſchloſſen iſt, per 1. od. 15 Apri 
einen Volontär 

gegen Vergütung, ſowie 
einen Lehrling 

aus achtbarer Familie. 

esch Für mein Kolontalw.⸗ 

eſchäft ſuche zum 1. April einen 
Lehrling 

mit ausreichender Schulbildung. 

Heinrich Netz, Thorn. 


Apotheler⸗Eleve. 

7860] Zum 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen A 

Lehrling 
unter günftigen Bedingungen. 
a a FE ski, Apotheker, 
Soldau Oſtpr. 

5848] Suche für mein Ko⸗ 
lonialwagren⸗, Drogen⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft 5 

einen Lehrling. 
Paul Lehmann, Rehden. 


Lehrling 
für Getreide⸗, Mehl⸗ und Kolo⸗ 
nialwaarenhandlung, desgleichen 

Lehrling 
für Hotel- und Reſtauratlons⸗ 
betrieb geſucht. 3 [5910 

Adolf Weide, Zoppot. 


ſucht Apotheker Ankermann, 
Gollantſch, Bez. Bromberg. 
5813] In meinem Kolonſalw.⸗ u, 
Deſtill.⸗Geſch. kann von ſogleich 
ein Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung 
eintreten. 
M. Beyer, Rieſenburg, 
59571 Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat, 
Gärtner 
u werden, kann noch eintreten 
ei Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ u. Roſenſchulen, 
. 
5899] Für meine Brauerei mit 
Dampfbetrieb ſuche für bald 
einen Lehrling 
zu günſtigen Lehrbedingungen. 
Ru d. Ley, Schlochau Wpr, 


[[— — 
Schluß auf d. 4. Seite. 


Frauen, Mädchen, 


Stellen-Gesuche: 
Kindergärtnerin L Kl. 
eb., m. gut. a n., ſucht z. 1. od. 
15. April 1 Stellg. eld. a. 
2. Leu, Breitenſtein bei Pa⸗ 
koſch erbeten. 15120 

5410] Suche f. m. Schweſter, 
die ½ Jahr d. Salomoniſche 
Handelsakademie hier beſuchte u. 
ſeit ½ Jahr j. d. Prov. in Stellg. 
iſt, zum 1. Avril eine Stelle als 


Buchhalterin 

% aut: jüd. Haufe m. Familien» 

anſchluß. Gefl. Off. an 
Dr. Lindemann, Berlin N. W., 

Beuſſelſtr. 55, I. 
Eine jüngere Buchhalterin 
u. Verkäuferin, d. deutſch. u. pon. 
Spr. vollſtänd. mächt., ſucht zur 
weiteren Vervollkom. p. 1. April 
d. ſpät. dauernde Stellg. Gefl. 
eld. erb. u. H. R. 50 1 pſtl. Strelno. 
Eine junge Putzarbeiterin 
ſucht Stellung, um ſich in Putz 
und Verkauf mehr aus zubilden, 
von gleich od. ſpät. Gefl. Meld. 
unt. M. R. beförd. d. Exped. d. 
Wartenb. Ztg, Wartenburg Opr. 


Junges Mädchen 
mit Schreibmaſch., Stenographie 
u. Buchführung vertraut, ſucht 
8 1. April od. ſpät. Stellg. mit 

amilienanſchluß. Gefl. Meldg. 
unt. M. K. poſtl. Elbing. 15875 


Vertrauensſtellung. 
57970 Frl. aus vorn. Familie, 
in Wirthſch., Kinder⸗ u. Kranken⸗ 
911775 exfabr., umſicht, gewiſſenh., 
elbſtthätig, f. Stellg. als Haus⸗ 
dame, Reifebegl. Vorzügl. Zeugn. 
zur Verſüg. Meld. bitte unter 
I. S. posil. Oels i. Schl. 

5965] Junges Mädchen, mit 
Buchführung vertr., ſ. ref als 


Buchhalterin reſp. 


Kaſſirerin. 
Meldg. zu richt. an H. Bethke, 
Graudenz, Kalinkerſtr. Nr. 10 
Erfahrenes, gebild. Mädchen 
ſucht Stelle als ſelbſtändige 
Wirthſchafterin. 
Meldg. werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6000 d. d. Gef. erbet. 
5927] Wirthinnen, Kochmamſells, 
Meierinnen, Stützen für Stadt 
und Land mit guten Zeugniſſen 
Riese 3. 1. April Dietrich, 
iethsb., Bromberg, Schloſſerſt. 5. 
-Gebild. Fräulein, 24 9. alt, 
im Kochen erfahren, ſucht Stell. 
& gen. Führ. e. Wirthſchaft od. 
tütze d. Hausfrau. Off. erbeten 
Nr. 1907 poſtl. Marienburg Wyr. 


Putzarbeiterin 
ſucht baldigſt Stellung, wo fie 
unter Leitung einer Direktrice 
zeip. erſten Putzarbeiterin zu 
arbeiten hat. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5983 durch den Geſelligen 
erbeten. 

EL Ein geb. Mädchen aus 
guter Familie ſucht Stelle zur 


Stüße der Hausfrau. 


Kochen, Handarbeit bewandert. 

Meld. an Hein, Johannis- 
burg bei Henfal. 

5992] Ein j. Mädch., die bereits 
in Stell. gew. u. m. all. häusl. 
Arb. vertr., ſ. Stell. als Stütze. 
Meld. unter 103 poſtl. Langenau 
bei Freyſtadt Weſtyr. 


Ofiene stehen” 


Zu ſogleich oder ſpäter ſuche 
für ein 12⸗jähriges Mädchen 
eine erfahrene, ältere 

Erzieherin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
bitte einzuſenden an 5889 
. Mühl enbruch, 

Scholaſtikowo bei Lauken 
eren) 

6303] Geſucht wird vom 1. ev. 
15. April eine 

Kindergärtnerin 
zu einem Mädchen von 7 Jahren 
unmittelbar der ruſſiſchen Grenze. 
Radwanecez ewo p. Krumknie 

im Kreiſe Strelno. 

Gutsbeſitzerin B. Geſchke. 
Suche p. 1.0. 15. Apr. b. dauernd ang. 
Stell. eine Putzarbeiterin für 
mittl. Putz, die ſelbſt. garn. kann 
d. poln. Spr. mächt. u. . Verkau 
thät. fein m., a. bew. in Maſch.⸗ 
Arbeit. Konf. gleich. Gefl. Meld. 
m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. au 
S. Roſenbaum's Ww. Manu⸗ 
Bee u. Konfektions⸗ Geſchäſt, 

euen burg Weſtpr. 15592 


Ein junges Mädchen 
welches ihre Lehrzeit in der 
Küche eines Hotels oder Reſtau⸗ 
rants beendet hat, wird zum 1. 
oder 15. April cr. für ein beſſ. 
Reſtaurant geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. werd. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 5532 d. d. Geſ. erb. 
Geſucht wird per 1. April er, 
eine gewandte 7 15898 
Putzmacherin 
für billigeren Putz. Meldg. mit 
Gehaltsanſprüchen bei 5 
Station und Photographie sub 
M. 50 poſtl. Frauſtadt erbeten, 


5713] Für meine Bäckerei u, 


Konditorei ſuche eine ältere 
tüchtige ei 
Verkäuferin. 


Autritt den 31. März d. Is. Ges 
haltsanſprüche, Alter sang., Zeug⸗ 
n und e 
ſin 1 an Bäckermſtr. 
Carl! 


Oſtyr., Baderſtr. 2. 


w., k. 1. d. St. e. . d. K. v. Alwin 
pr. u. 


garnirt und auch 


Zeugniß und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 


8 Verkänſerinnen⸗ 


M Nachfl., Greifswald. 5 


Forſth. Stadtluch 


endzulla, Oſterode 


E. Verk., 9. 1. Kond. thät. 
Schendel, A Photo- 
eugnißabſchr. ein). 15839 
6231] Eine tüchtige, der poln. 
Sprache mächtige a 1 


Verkäuferin 
findet p. ſofort oder 1. April 
dauernde Stell ung. 

Gefl. Meldung. m. Photograph., 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet 

A. Bachmann jun. 
Kurze, Galanterie⸗, Weiß⸗ und 

Wollwaarenhandlung, 
Brieſen Wpr. 


Putzarbeiterin 
zugl. Verkäuferin, geſucht. Meldg. 
mit Photographie zu ſenden 
P. Roſettenſtein, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 15551 
Für mein Manufaktur⸗, Putz⸗ 
und Weißwaarengeſchäft ſuche ich 
eine Putzarbeiterin 
für Mittelgenre, welche ſelbſtänd. 
im Verkauf 
etwas bewandert iſt, zum 1. April. 
Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbittet 15937 
Frau Minna Wiesner, 
Bad Pol zin. 


Suche per ſofort eine 
tüchtige 12166 


Putzarbeiterin. 


A. Grand, 
Ortelsburg. 


Geſuch. 5 
Zwei tüchtige erſte 
brauchekundige Ver⸗ 


känferinnen finden in 
meinem Haufe, in der 
Abtheilung für 
„Kurzwaaren“ 
dauerndes Engagement. 
Gefl. Meldungen mit 
Zeugniſſen, Photogr. 
und Gehaltsanſpr. au . 


Herm. Lagro & Co., 


Für mein Beſatz⸗, Galanterie⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine flotte 2 1579 

Verkäuferin 
ferner per Mai ein anftändiges 
Lehrmädchen. 

Paul Schlegel, Pr. Holland. 
5852| Für die Schuhwaaren⸗ 
und Wäſche⸗Abtheilung wird eine 
erſte Verkäuferin 
für Manufakturwaaren und Kon⸗ 
fektion ein 


erſter Verkäufer 
zu engagiren geſucht. 

Meld. mit Gehaftzanſpr. und 
Bild bei freier Station erbittet 

Hermann Stern, Elbing. 


Modes. 
Bei hohem Gehalt u. freier 
Station wird für eine Kreisſtadt 
Poſens eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4355 durch 
den Geſelligen erbeten. 


59181 Suche für mein Schank⸗ 
und Materialw.⸗Geſchäft ein 


junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, bei Fa⸗ 
milienanſchl. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 
Ernſt Glaesmann, 
Lindenburg b. Nakel / Netze. 


Büffel» Münden 


welches auch bedienen muß, kann 
ſich melden. Meldungen und 
Zeugniſſe unter R. 101 poſt⸗ 
lagernd Elbing erbeten. 5986 

3 tüchtige x [5932 

Verkäuferinnen 

die auch der polniſchen Sprache 
mächtig find, finden in unſerem 


Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und Hand⸗ 


ſchuhgeſchäft bei hohem Salair 
Stellung. 
J. Levy & Co., Poſen, 
Friedrichſtraße J. 
5917] Suche von ſogleich oder 
vom 1. April ein 
Mädchen 
für mein Geſchäft, die auch gleich⸗ 
zeitig die Wirthſchaft ſelbſt. führen 
muß und bei der Poſtagentur 
behilflich ſein ſoll. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5917 d. d. Geſell. erb. 
5939 Junges ev. 
Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und bürgerl. Küche findet freundl. 
Aufnahme in ſchön geleg. För⸗ 
ſterei. Penſionspr. 300 Mk. 

b. Mark⸗ 
grafpieske (Brandenburg). 
5640 Suche zum J. April eine 

ältere, anſtändige, id. 
Wirthin 
welche gleichzeitig im Materials 
Geſchäſt thätig ſein ſoll. Zeug⸗ 
nißabſchriften nebit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet | 
Caspari, Gr.⸗Konarzyn. 


5269] 


Anſtändig. Mädchen 


88381 


zwei 


5963] Suche per fofort ein 
e 

junges Mädchen 

ur Bedienung der Gäſte. 
Bahnhofswirthſchaft Kornatowo, 

H. Beyer. 

Zur Pflege eines alten The⸗ 
baare3 und zur Leitung des 
einfachen, ſtreng rituellen Haus⸗ 
halts wird ein älteres, einfaches, 


jüdiſches N 2 
Fräulein 


geſucht. — Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5945 durch den Geſelligen erbet. 

5938] Suche zum 1. April 
oder zu Oſtern x 

2 junge Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheuen, 
ur Erlernung der Wirthſchaft. 
Gehalt und Famillenanſchluß 
ig rg 

ran Kippe, Gut Wispau 

bei Rheda Weſtpr. 

5635) Dom. Bergling bei 
Gilgenburg ſucht ſofort od. ſp. 
1. April ein älteres 


Mädchen 


oder Kinderfrau 
welche auch bei der Wirthſchaft 
etwas behiflich ſein ſoll, gegen 
———— 

5942] Dom. Dembe b. Tzar⸗ 


nikau ſucht eine tüchtige 


Wirthin 


per 1. 4. 1900. 


5908] Geſ. f. Anfang April 5d. 
ſpäter e. evangel. 


Meierin 


mit Alfa vertraut, die ſelbſtändig 
kl. Dampfbetrieb f 
Zeugnißabſchriften, 
Wunſch Vorſtellung. 


ihren kann. 
ſpäter auf 


Dom. Gr. Plowenz 
b. Oſtrowilt (Bahnhof). 


Suche zum 15. April ein be⸗ 


5 ſcheidenes, häusliches und ſauber. 


Mädchen. 


Bedingung kinderlieb, erwünſcht 
einige i 


„Kenntniſſe im Kochen. 
Dean mit Gehaltsauſpr. an 

rau Maurermelſt. Immanns, 
Thorn. 


fürs Reſtaurant und Stütze der 
Hausfrau. Familien ⸗Anſchluß. 
Meldungen werden drieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5623 durch d. 


4 | Geſelligen erbeten. 


Geſucht von ſogleſch oder 1. 

April ein kräftiges 
Mädchen 

zur Erleenung der Meierei auf 
einem Gute. Gehalt 150 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5575 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
das vom Kochen etwas verſteht 
und ſonſt im Haushalt Beſcheid 
weiß, wird als Stütze von ſo⸗ 
fort geſucht. 1559 

Hotel Deutſches Haus, 

Zur Führung meines Haus⸗ 
halts ſuche eine ältere, erfahrene 
ſelbſtändige 15741 

Wirthin 
welche auch im Geſchäft hilft, da 
keine Frau iſt. 

W. Henkel, Gaſtwirth, 

Schneidemühl. 

5930] Suche zu ſofort oder 

1. April eine perfette 
Hotel⸗Kochmamſell. 


HeinrichSeverin, Hotel Spiel⸗ 
hagen, Meſeritz. 


Wirthin. 
Für das Offizler⸗Kaſino des 
III. Bataillons Inf.⸗Regiments 
Nr. 141 zu Strasburg Wpr. 


wird zum 1., ſpäteſtens 5. April 


eine Wirthin geſucht. Angebote 
ſind ſofort unter Beifügung von 
Zeugniſſen und Darlegung über 
die bisherige Thätigkeit an den 
Kaſino⸗Vorſtand zu richten. Be⸗ 
dingungen im Kaſins oder brief⸗ 
lich erhältlich. 15793 
Der Kaſino⸗Vor ſtand 
III. Bataill. Juf.⸗Regts. Nr. 141. 
Eine einfache, zuverläſſige 
Wirthin 
für Haus und Küche, findet ſofort 
Stellung auf Dom. Kelpin bei 
Schönſee Wpr. Gehalt 18883 


Uebereinkunft. 

Auf ſofort ein [5634 
Mädchen 

für Haus und Küche geſucht. 

mager vom 1. April ab 

beim Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Be⸗ 


triebs⸗Inſpektor Rhotert, 
Graudenz, am Bahnhof. 


Unverh., mittl. Beamter ſucht 
ältere Köchin als 


Haushälterin. 


Meldung. mit Lohnangabe w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5731 
durch den Geſelligen erbeten. 


1. April ein tüchtiges 


Stubenmädchen 
die in der Wäſche und Plätten 
erfahren iſt. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Lobhnanſprüchen an 

hut Daten b each 

b. Pr.⸗Frledland Wpr, 


en e 


Derkäuferinnen. 


Conrad Tack & Cie., Graudenz, 
Alte Straße 6. 


4 5912] Suche zum 1. od. 15. April 


Eine junge, dbeſchefdene 
Wirthin 

welche in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahren iſt und 
die feine Küche erlernt hat, wird 
unter Leitung der Hausfrau bei 
210 Mk. 8 und Tantieme 
zum 1. April geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu ſenden an 

rau Rittergutsbeſitzer obber- 
tein, Sturjew bei Dorf 
Roggenhauſen Weſtpr. 5209 

5267] Geſucht wird zum 1. 
April oder ſofort ein einfaches 


Wirthſchaftsfräulein 


das die bürgerliche Küche ver⸗ I 


ſteht, auch etwas nähen kann. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Waſielewko, Wilatowen, 

Moine. 

5445] Eine perfekte 


Köchin 
moſaiſch, findet Stellung bei 
H. Spak, Danzig, 
Langgarten Nr. 101. 
Jung., anſt. Mädchen, welche 
kocht und plättet, für älteren 
Herrn geſucht. Meldg. poſtlag. 
Uu. R. W. 100 Langfuhr. [5495 
Suche eine ſelbſtänd. 
Wirthin. 
Wittstocks Hotel, Eart- 
5158] haus Weiipr, 
22] Ein kräftiges, junges 


Mädchen 
findet unter günſtigen Bedingung. 
Stellung zur Erlernung der 


Molkerei und des Haushalts. 
Dienſtmädchen wird gehalten. 
Molkerei⸗ u. Müllerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Krockow Weſtpr., 

* W. Spreerr. 
58271 Junges Mädchen, welch. 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird als 


Stütze der Hausfrau 

geſucht, 

Lindner, Gr.⸗Peterwitz, Kr. 
Roſenberg. 

5862] Zum 1. April ſucht ein 

im Ausbeſſern, Nähen und 

Plätten geſchicktes, junges 


Mädchen 
M. Neuſchild, Dom. Neu⸗ 
Grabia, Kr. Thorn. 


Ein beſſer. Mädchen 
die die einf, bürgerl. Küche verſt., 
gewandt, tücht. u. umſicht. in d. 
Hausarb. iſt, wird & 1. April d. 
33. bei 180 Mk. Lohn geſucht. 
Meld. m. Zeugnißabſchr. an Frau 
Louiſe Bukofzer, Bromberg, 

Kaſernenſtr. la. 15571 


Junges Mädchen 
aus guter Familie als Hilfe der 
Hausfrau bei Kindern für ein 
Pfarrhaus in Danzig geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5060 durch 
den Geſelligen erbeten. 


eine ſelbſtändige, in allen Zweig. 
der Landwirthſchaft (Vieh⸗ und 
Schweinezucht) erfahrene ältere 


Wirthin. 
Wäſche iſt zu leiorgen, Melken 
zu beaufſichtigen, Milch wird 
verſandt. Gehalt 200 Mk. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5912 durch den 
Geſelligen erbeten. 
55791 Eine perfekte 
Köchin 
wird für einen kleinen Haushalt 
bei hohem Lohn jofort oder per 
1. April cr. nefucht. Meld. an 
Frau Emmy Wegener 
in Schulitz. 
5673] Ich ſuche per 1. April 


er. eine 4 N 
Wirthin 

moſaiſchen Glaubens, die ſelbſt⸗ 

ſtändig eine kleine Wirthſchaft 

leiten kann. 

Hermann Itzig, Natel Netze.“ 


aeg Zuverläſſiges 
RNindermädchen 
zu zweijährigem Kinde ſucht zum 
15. April 
Frau Hauptmann Brieſe, 
Thorn, Albrechtſtraße 6, II. 
Eine zuverläſſige, tüchtige 
Kinderfrau 
oder erfahrenes, älteres 15226 


Kindermädchen 


auch Kinderfräulein, wird zu 3 
Kindern im Alter von ½, 2 und 
3½ Jahren zum 1. Abril oder 
auch ſpäter be miethen geſucht, 
welche die Bedienung und die 
Beaufſichtigung der Kinder allein 
zu übernehmen hat. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten 
Klewe, Oberſteuerkontroleur, 
6652] Geſucht zwei tüchtige 
deutſche 


Dienſtmädchen. 


Lohn nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe zu ſenden an 

Frau Gymnaſialdirektor 
Dr. Widmann, Wong rowitz 


Eine Kinderfran 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu einem einjährig. Kinde vom 
„April geſucht. b 
Dom. Stanislawowo I per 
Wilhelmsau, 
v. Cbriauowska. 


April⸗ und Mai⸗Lieferung, 
zu billigem Preiſe TEE 


für Hotels 
langt Deutſcher 
Bromberg, Schloſſerſtr. Nr. 5. 


Ia amerikaniſchen Mais 


offerirt franko aller Bahnſtationen 
5906 


Paul Dück, Elbing. 


ochmamſels [5121 
u. Reſtaurants ver⸗ 
ellnerbund, 


Eine kräftige, 2 


geſunde Amme 


wird von ſofort oder Anfang 
April geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5954 durch den Geſelligen erb. 


Ordl. Stuben mädchen 
wird für 120 
geſucht in 


Mk. Jahreslohn 
5216 


Ruda b. Weißenburg Gr. 


durchſchuittlich 

ſucht für ſofortige Lieferung fr. 

Eiſenbahnwagen einer Station 

zu kaufen. 5502 

Julius Groſſer, Baugeſchäft, 
Thorn. 


allen 


SHE 


tabho 1 


600 ebm geſcht. 
Pflaſterſteine 


18 cm hoch, 


2412] Kaufe und verkaufe ab 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 


Sant- u. Speiſe⸗Kartoffeln 


kauſe i. prima Wanregeg. jofortige 
Kaſſe u. bitte um äußerte Offerte, 
4508 


50681 2000 Ctr. 


Arno Roß, Tilſit. 


Breanereikartoffeln 


kauft und erbittet Offerten 
Gutsverwaltung Thurowken 


v. Witt manüsdori Opr. 


1500 bis 2000 m 


gebrauchtes Feldbahngleis 
wird gegen Baarzahlung 
zu kauf. geſucht. Nur Meld. 
mit Preisangabe finden Be⸗ 
rückſichtigung. 

Gefl. Meld. werden brief. B 
mit der Aufſchrift Nr. 5825 
durch den Geſelligen erbeten 


d. Oſtd 


59471 Ein gut erk 


Wellenkopf 


wird zu kaufen geſucht. Angebote 2 
erbittet J. 

Weſtpreußen. 

5873 Suche gebrauchte 5 
Röſte f. Ziegeleiofen 


per baldigſt zu faufen. Off. an 


Mey, Neumark 


Schmidt, Bie,lermeiiter, 
Poln.⸗Cekzin Wpr. 


59281 Suche wöchentlich ca.8 Pfd 


ff. Tiſchbutter 


ſpäter eventl. mehr. Gefl. Meld. 


mit Preisangaben erbittet 
Hermann Briſchke, 
Kolonjalw.⸗ und Delikat.⸗Geſch., 
Bromberg. 


5926] Größere Poſten Härjel, 


Maſchinenſtroh und Hen zum 


Preſſen zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen mit Preisforderung. 
unter L. M. 106 durch die Exp. 
Preſſe, Bromberg, erb. 


RT 


bi3 60, 1 
5 per Ctr., reine Wicke, Hafer, 
Erbſen, Lupinen offerirt per 
Bahn 512 


Seradella, 9Her, Mk. 


x billigſt 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


466) Alle Sorten 


Pflanz⸗Kartoffeln 


offerirt franko nach allen Bahn⸗ 
ſtationen 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 
Franz. Sommerweizen à Ml. , 


Sommerroggen A Mf. 6,75 


per 50 Kilo franen Bahn Thorn 
'offerirt . 14409 
H. Safian, Thorn. 


Raigras 


kaufe 5 Ctr. engliſch u. 5 Etr. 
italieniſch 99. Saat, auch in der 
geſundes, 
Bitte um Probe 8 

15569 Rieſe ꝛc. offerirt billigſt 


Provin gebautes, 
keimfähiges. 
9 born, Kontken 
rin Den, 
v. Wiecewo Weſtr. 


5502 


Bahnſtationen verleſene]? 
und unverleſene ? 


lt., eijerner | f 


t. 4,50 per 


Srunnen Eommenneije, 

Vice, blaue Lupine, 

Schottische Perlgerſte, Vicia 
illosa, Grbjen u. 


empfiehlt zur Saat 4500 
50047 Scherf, Grandel 
094] Saale u. Speiſekar⸗ 

toſſelu, Mais teimmelaſſe off. 
Wilhel erner, Hr 


elm 
Wilbelmplatz 2, Telephon 403. 


in Hülſen, mit engl. R 8 
Ressel n e Faber Ago 
Saaten = Gejchäft 15872 

B. Hozakowski, Thorn, 


4 Joh lle, Pelle, N 
Gelbklce,Schwedenklee,! 


2 
Eu 
2 


Syatklee, Thymochee, E 
Napgras, Senf, 
Probente⸗ Luzerne, 
a Enmdluzerne, Aunkel⸗ 
rübenſanen, Möhren, 
Ponmerſche 
Kaunenwrucken 


empfiehlt in guten, keim⸗ 
fähigen Qualitäten zu bil⸗ 
ligſten Tagespreiſen [5394 


II. Litiman 
Biſchofswerder. 


Saat⸗ und Speiſe⸗ 
Kartoffeln 
verkauft frei Gottersfeld [5615 
Dom. Sarnau b. Gottersfeld. 
Gemüſe⸗, 
Feld⸗, Gras⸗ und 
Blumenſamen 
empfiehlt in beſt. Qual. 5571 


F. Schramm, Sameuhandlg., 
Marienwerder Wpr. 


5 Hauna⸗Gerſe, MW 
Probſteier Hafer, Erbſen, 
u Wien, Sommerroggen, Bi 
Sommerweizen Peluſchken, 

Yupinen, Genenge WB 
empfiehlt billigſt [5895 


w 2 
H. Littman 
Biſchofs werder. 
Dörr 
5586] Schöne große, mit der 
Hand verleſene 
Victoria⸗Erbſen 
p. To. 180 Mk., große oſtpr. 
graue Erbſen 
ſehr extragreich, erſte Abſaat, p. 
To. 250 Mk., verkauft Dom. 
Battlewo bei Kornatowo. 
Saatkartoffeln 
Hannibal, Ctr. 2.00 Mk., in Käu⸗ 
fers Säcken, loſe Waggon, 
Sommerroggen 
Toune 160 Mk., giebt ab [5439 
Schlieter, Mühle Neu⸗Jaſchinitz 
per Schirotzken. 
Ruſſiſche Steckzwieb., 
Speiſezwiebeln u. 
blauen Mohn 
offerirt 15444 
F. Spa, Danzig. 


Wachholderbeeren 
diesjähr. Seradella 


Centner, offerirt 
Richard Guenter, 
Neidenburg Opr. [5261 


80 Ctr. Saatgerite 
hat abzugeben 5589 
Kaiſerkrone BB 
ertrugreichite, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk. 
ſranko Dam pf⸗Molkere 

Hammerſtein Wpr. 


Podoliſchen Sagthaftr 
Probſttier Sagthafer 


empfiehlt 14500 
Max Scherf, Grandenz. 


Saat- und 
Spe iſe kartoff. 


als; Daber, Magnum bonum, 
Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 
Noſe, Achilles, Murphy, blane 

1 
13 
vr 


Bahn bi 


Emil Dab mer, Shönfee 


verlie 


Aſſiß 
übertt 


Maye 
gelaſſe 
A 
Mit, 
gelaſſe 
D 


Hilfsa 
Thorn 
D 


biätari 
Ziegen 


Dberfii 
nach B 
einen ! 
in Dar 
beim C 
in Lan, 
böden 

Meſerit 
theilt. 

Rawitſe 
Reichsp 


2 
ſtädtiſch 
Koblenz 
nämlich 
waren 
ſoll ein 
werden, 
warten 
Gasanſt 

Der 
eine Ge! 
Vorjahr 
hobenen 
höhere! 
An Zuſe 
Schule n 
Mehraut 
Schulgel 
durch Ke 

* 


erforderl 
Wohnh 

4 ( 
hielt vo 
wurde u 
dieſem 3 


feinem 5 
er 
reicht. 
Anftalt d 


KR, 
Unterſchri 
ente an 
3 wirb 
treten im 

23 
äweden. 


